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Die Völkerſchlachtfeier in Leipzig.
Jn Erwartung des Kaiſers.

Ein mächtiges Leben und Treiben erfüllt am heutigen
Haupttage der Völkerſchlachtfeter von den früheſten Morgen-
ſtunden an die feſtlich geſchmückte Stad Leipzig. Mit
Ausnahme Seiner Majeſtät des Kaiſfers, der um 19 Uhr
40 Minuten aus Bonn in Leipzig erwartet wird, ſind die
ſämtlichen fürſtlichen Gäſte, ſowie die vornehmſten Ver-
treter des deutſchen Heeres und der im Jahre 1813 ver-
bündeten Armeen bereits in Leipzig eingetroffen. Vor
ihren Abſteigequartieren, wie in den langen Straßenzügen
zum Denkmalsplatze drängen ſich die Schauluſtigen, welche
die Vorüberfahrenden mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßen.
Das Hinausſtrömen zum Denkmal ſelbſt hat ebenfalls ſchon
in aller Frühe eingeſetzt und nimmt in den Vormittags-
ſtunden ungeheure Dimenſionen an.

Die fürſtlichen Teilnehmer ſind außer dem Kaiſer,
dem König von Sachſen und den Prinzen des ſächſi
ſchen Königshauſes: Erzherzog Franz Ferdinand
von Oeſterreich, Großfürſt Kyrill Wladimiro-
witſch von Rußland, Prinz Wilhelm von
Schweden, Herzog von Soedermanland, Prinz-
regent Ludwig von Bayern, Prinz Rupprecht
von Bayern, König Wilhelm II. von Württem-
berg, Herzog Albrecht von Württemberg Groß-
herzag Friedrich II. von Baden Großherzog Ernſt
Ludwig von Heſſen und bei Rhein, Großherzog
Wilhelm Ernſtvon Sachſen Großherzog Fried-
rich Auguſt von Oldenburg, Großherzog Fried-
rich Franz IV. von Mecklenburg-Schwerin,
Großherzog Adolf Friedrich von Mecklenburg-
Strelitz, Erbprinz Bernhard von Sachſen-
Meiningen, Herzog Ernſt II. von Sachſen-
Altenburg, Herzog Karl Eduard von Sachſen-
Koburg und Gotha, Herzog Friedrich II. von
Anhalt, Herzog Johann Albrecht zu Mecklen-
burg Schwerin, Regent des Herzogtums
Braunſchweig Fürſt Friedrich zu Waldeck und
Pyrmont, Fürſt Leopold IV. zür Lippe, Fürſt
Heinrich XXVII. zu Reuß j. L., Fürſt Adolf zu
Schaumburg-Lippe, die Bürgermeiſter der
Handelsſtädte: Dr. Schröder Hamburg, Dr. Bark
hauſen-Bremen und Dr. Eſchenburg-Lübeck.

Das preußiſche Heer vertreten die Generalfeldmarſchälle,
die Generalinſpekteure der Armeeinſpektionen, der Chef des
Großen Generalſtabs, der Kriegsminiſter, die komman-
dierenden Generäle; das bayeriſche Heer die kommandieren-
den Generäle der 3. Armeekorps, der Kriegsminiſter und
der Chef des Generalſtabs; das württembergiſche Armee-
korps der Kriegsminiſter und der kommandierende General.
Als Vertreter des öſterreichiſch- ungariſchen Heeres ſind er
ſchienen: der Chef des Generalſtabes Frhr. Conrad von
Hötzendorff, Kriegsminiſter von Krobatin und
die Kommandanten der Regimenter, die an der Leipziger
Schlacht hervorragenden Anteil genommen haben; als Ver
treter der ruſſiſchen Armee außer der unmittelbaren Be-
gleitung des Großfürſten Kyrill noch Generaladjutant
Baron Meyendorff, Flügeladjutant Fürſt
Meſchtſchersky und 12 Offiziere unter Führung des
Chefs des Generalſtabs Generals Jilinski; als Ver
treter der ſchwediſchen Armee der Generalſtabschef General-

leutnant K. G. Bildt, der perſönliche Adjutant des
Prinzen Wilhelm Kapitän Frhr. K. S. S. Leijon-
hufvud, ferner K. A. O. Oberſt Toll, Major
C. W. A. Hammarſkiöld und Kapitän G. A. A.
Blüm.

Ferner ſind vertreten die Familien der Heerführer der
Befreiungskriege durch den Major Grafen Yorck von
Wartenburg, den Rittmeiſter Grafen Blücher
von Wahlſtatt und den Leutnant Grafen Bülow
v. Dennewitz; aus Oeſterreich ſind zugegen Vertreter
der Familie des Fürſten von Schwarzenberg,
ſowie der fürſtlichen und gräflichen Familien Radetzky,
Bianski, Folliot de Greneville, Noſtiz Rieneck
und Hardeég g. Zum Empfang der Fürſtlichkeiten iſt auf
dem Vorplatze des Denkmals vor den ſteinernen Pfeiler-
poſtamenten, die zu dem Teichvorplatze überleiten, ein Feſt

Sonntag, 19. Oktober 1915.,

zelt errichtet. Hier erwarten die Fürſtlichkeiten das Ein
treffen des Kaiſers und begeben ſich ſodann unter Voran-
tritt S. M. des Kaiſers und des Königs von Sachſen
unter
vorbei die Freitreppe empor vor die Mitte des Denkmals,
wo ein zweites Feſtzelt errichtet iſt.

Der Großherzog von Heſſen und der Statthalter von
Elſaß-Lothringen, Graf Wedel, trafen Sonnabend früh
6 Uhr 21 Min. auf dem Leipziger Hauptbahnhofe ein.
Weiter ſind eingetroffen: um 9 Uhx 26 Min. der Großherzog
von Mecklenburg-Strelitz und der Reichskanzler, um 9 Uhr
38 Min. der Fürſt von Reuß j. L.

Leipzig im Heſtgewand.
Das Feſtgewand der Stadt Leipzig iſt namentlich in

dem inneren Stadtteile, ſowie den Straßen und Plätzen vom
Hauptbahnhof bis zum Feſtplatze ungemein reich. Die öf-
fentlichen und
verſchiedenen Nationalfarben und Girlanden geſchmückt.
Bei aller Farbenfreudigkeit bietet ſich dem Beſchauer ein
einheitliches Bild. Der Platz gegenüber dem Ausgange des
ſeiner Vollendung entgegengehenden Hauptbahnhofes zeigt
in der Mitte ſechs Pylone, an die ſich nach rechts und links
zwei lange Reihen von Flaggenmaſten ſchließen. Am Ein
gang der Goetheſtraße erhebt ſich zu beiden Seiten eine
Bogenarchitektur in Tannengrün, die, abwechſelnd. Blumen-
körbe und Kaiſerkronen trägt. Weiterhin ſind an zwölf
pyramidenförmigen, Aufbauten auf großen blauen. Tafeln
die Namen der Orte verzeichnet, um die in der Völker-
ſchlacht am heißeſten gekämpft wurde. Nunmehr führt die
Feſtſtraße quer über den Hauptplatz Leipzigs, den Auguſtus-
platz. Auf acht wuchtigen, reichgeſchmückten Sockeln in
Blau und Gold, den Farben Leipzigs, erheben ſich hier
ſechzehn joniſche Säulen, die ihre Krönung finden in
großen goldenen auf drei Füßen ruhenden Flammenbecken.
Am Roßplatz ragen im Anſchluß an die Privathäuſer ſechs
mit Kränzen und Girlanden geſchmückte doriſche Säulen,
die kugelförmige Bekrönungen aus Glühbirnen tragen,
empor. Die in der Liebigſtraße gelegenen Univerſitäts-
bauten ſind durch Tannengrün, Kränze und Fahnen gleich-
falls geſchmückt. Ueberall, wo auf dem weiteren Wege
Bäume die Straße ſäumen, ziehen ſich farbige Wimpel von
Baum zu Baum. Auf dem Platze vor dem neuen Rathaus,
in welches ſich die Fürſtlichkeiten nach den Feiern am
Denkmal, am Schwarzenberg- Denkmal und in der ruſſiſchen
Gedächtniskirche begeben, erhebt ſich ein Obelisk, deſſen
kapitalähnliche Bekrönung ein großes Feuerbecken trägt.
Das Rathaus ſelbſt iſt mit großen Tannenkränzen, mit
Bändern in Golbdbrokatſtoff reich geſchmückt. Auch der
Platz vor dem Gewandhauſe hat künſtleriſchen Schmuck er
halten. An der Feſtſtraße ſind mehrfach Tribünen errichtet.
Alle Verkehrsmittel ſtud überfüllt.

Der Feſtzug.
Jn der neunten Vormittagsſtunde nahm das Leben auf

den Straßen Leipzigs zu. Dichte Menſchenmaſſen ſtauen
ſich, beſonders auf dem Auguſtusplatze, in der Nähe des
Bahnhofs und des Königlichen Palais. Die zur Unter-
ſtützung der Polizei beorderten Soldaten nahmen Auf-
ſtellung. Von allen Seiten rückten mit klingendem Spiel
Vereine, Korporationen uſw. an. Auf dem Reichsgerichts
platze nahm der Feſtzug, an dem ſich die Studentenſchaft
Deutſchlands, Oeſterreichs und der Schweiz beteiligten, Auf
ſtellung. Es bot einen prächtigen Anblick, als der glänzende
Zug von ca. 3000 Studenten, davon die meiſten in
Wichs, mit 300 Fahnen ſich zum Abmarſch nach dem Völker-
ſchlachtdenkmal in Bewegung ſetzte, während mehrere Muſik
kapellen patriotiſche Weiſen ſpielten. Später rückten die
faſt endloſen Kolonnen der 28000 Schulkinder
Leipzigs unter Fühung ihrer Lehrer an, um an bevorzugten
Stellungen ihren Platz einzunehmen. Das Wetter iſt etwas
kühl, aber ſehr ſchön.

Das Eintreffen des Kaiſers.
Der Kaiſer traf um 10 Uhr 45 Min., von Bonn kom

mend, im Sonderzug auf dem Leipziger Hauptbahnhofe
ein. Zum Empfange waren auf dem Bahnſteig der König
von Sachſen in Leibhuſaren- Uniform anweſend, ferner der
Staatsſekretär des Reichsmarineamts v. Tirpitz, der ſächſiſche
Kriegsminiſter v. Hauſen, der kommandierende General des
19. Armeekorps, v. Kirchbach, Stadtkommandant, General
leutnant Krug v. Nidda, Kreishauptmann v. Burgsdorff,
Oberbürgermeiſter Dr. Dittrich und der Ehrendienſt. Die
Ehrenkompagnie wurde vom 107. Jnf.- Regiment geſtellt.
Es fand großer militäriſcher Empfang ſtatt. Der Kaiſer
trug die Uniform des 1. Garde- Regiments zu Fuß mit dem
Bande des Schwarzen Adlerordens. Die Monarchen be
grüßten einander ſehr herzlich. Nach der Vorſtellung der
gegenſeitigen Gefolge ſchritten die Majeſtäten die Front der

Fanfarenklängen in geſchloſſenem Zuge am Teiche

privaten Gebäude ſind mit Fahnen in den

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 32
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiole, Halle (Saale).
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Ehrenkompagnie ab und nahmen dann deren Vorbeimarſch
entgegen. Sodann geleitete der König den Kaiſer in das
prächtig dekorierten Fürſtenzimmer. Beim Austritt aus

dem Bahnhof wurden die Monarchen von einem vieltauſend-
köpfigen Publikum ſtürmiſch begrüßt. Der König und ſein
hoher Gaſt beſtiegen die bereitſtehende à la Daumont be-
ſpannte Equipage. Begleitet von einer Eskadron des
Ulanen- Regiments traten die Majeſtäten unter den
ſtürmiſchen Hochrufen des Publikums die Fahrt durch die
Feſtſtraßen nach dem Völkerſchlachtdenkmal an.

Am völkerſchlachtdenkmal.
Vom frühen Morgen an ſtrebten unzählige Menſchen

in Scharen zum Völkerſchlachtdenkmal, deſſen gewaltige
Umriſſe noch im Dunſt des Oktobermorgens verſchwanden.
Schon zeitig füllten ſich die Tribünen, welche winzig er-
ſcheinen gegenüber der ungeheuren Wucht der Rieſenmaſſe
des Denkmals. Die Fahnenträger der Kriegervereine,
Jnnungen uſw. Vereine nahmen auf den Stufen der Denk-

malstreppe Aufſtellung. Um den Teich herum gruppierten
ſich die Vertreter der deutſchen, öſterreichiſchen und ſchweize-
riſchen Studentenſchaft, mehrere Tauſend an Zahl, mit ihren
Chargierten in Wichs und den Fahnen und Bannern.
Zahlreiche „Alte Herren“ hatten Band und Mütze angelegt
und ſich den Kommilitonen zugeſellt. Die Ehrengäſte
fanden ſich auf der großen Plattform am Kaiſerzelt ein.
Hier ſah man die Mitglieder des Deutſchen Patrioten-
bundes, den Rat der Stadt Leipzig, die Geiſtlichkeit, die
Rektoren der Univerſitäten, die Generalfeldmarſchälle, die
kommandierenden Generale den Kriegsminiſter, die öſter-
reichiſchen und ruſſiſchen Militärdeputationen, die Ver-
treter der deutſchen, öſterreichiſchen und ruſſiſchen Adels-
geſchlechter, welche an den Ereigniſſen vor 100 Jahren be-
teiligt geweſen ſind, Vertreter des Deutſchen Städtetages,
der Reichskanzler, die ſächſiſchen Miniſter, die Miniſter
Delbrück und v. Breitenbach u. a. Nahe am Eingang zu
der Umwallung, die den Denkmalsplatz umgibt, iſt das
Fürſtenzelt errichtet. Hier traten die deutſchen Bundes-
fürſten und die Vertreter der freien Städte ein und wurden
von den Prinzen des ſächſiſchen Königshauſes empfangen.
Eine Ehrenkompaqnie vom Jnfanterie- Regiment Nr. 106
hatte hier Aufſtellung genommen.

Die Weihefeier.
Als die Weihefeier ihren Anfang nahm, ſpannte ſich

ein vollkommen klarer Himmel über dem Feſtplatz, und die
helle Sonne vergoldete den rotgrauen Steinkoloß des Denk-
mals. Vom Fürſtenzelt herauf donnerten die Klänge des
Präſentiermarſches der Ehrenkompagnie: der Kaiſer in
der Uniform des 1. Garde- Regiments und der König von
Sachſen in Huſarenuniform waren vor gefahren.
Brauſende Hurrarufe klangen ihnen entgegen. Der Kaiſer
ſchritt mit dem König die Front der Ehrenkompagnie ab und
begrüßte die verſammelten Bundesfürſten und die Bürger-
meiſter der drei Freien Städte Jn feierlichem Zuge
nahten dann die Fürſten, gefolgt von einer
glänzenden Suite. Sie ſchritten um den Teich herum
an den Studenten vorbei, deren Fahnen ſich ſenkten und
ſtiegen dann die große Mitteltreppe hinauf. Nachdem die
Fürſten unter dem Kaiſerzelt Aufſtellung genommen hatten,
ſetzte der gemeinſame Geſang der verſammelten Tauſende
ein und, von Poſaunenklang begleitet, ſtieg das „Nieder-
ländiſche Dankgebet“ zum Himmel empor. Dann trat tiefe
Stille ein; nur die Kirchenglocken Leipzigs hallten leiſe
herüber. Kammerrat Thieme beſtieg die Redner-
bühne und hielt die weiter unten im Wortlaut wieder-
gegebene Rede. Jmmer lauter erſchallendes Bravo und
Händeklatſchen folgten der ſchwungvoll vorgetragenen An
ſprache und ihrem begeiſterten Schluß. Dann hielt der
König von Sachſen die ebenfalls hierunter im Wort-
laut folgende Anſprache.

Die Weiherede am Denkmal.
Die Weiherede des Kammerrats Clemens Thieme,

erſten Vorſitzenden des Deutſchen Patriotenbundes, bei der
Völkerſchlachtfeier am Denkmal hatte folgenden Wortlaut:

Euere Königliche Majeſtät,
deutſche Brüder, deutſche Schweſtern

Wir treten im Beten vor Gott den Ger echten
Sinn und Gemüt bewegt die Stimme der

des Weltenlenkers. Denn heute vor hundert Jahren er
brauſten um dieſe Stunde über dies Blachfeld die Donner
des erichts.
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Wir rreten im Beten vor Gott den Gerechten, die deut
ſchen Fürſten und das deutſche Volk, innig verbunden durch
das Band egenſeitiger Liebe und Treue. Wir beugen in
Demut unſere Knie vor dem Allmächtigen, der vor hundert
Johren die Waffen der Verbündeten ſegnete und ihnen den
Sieg verlieh im Kampfe um die Freiheit des heißgeliebten
Vaterlandes. Gott war gerecht, Gott war mit uns, Gott
macht uns freil! Er erleuchtete die Herzen der Deutſchen, er
führte die Scharen r Erhebung und zum Siege, ihm ſei die
T Unvergänglich ſtehe da oben die IJnſchrift: Gott mit

Als die große Armee in Rußland geſchagen, in elenden
Reſten, in Lumpen gehüllt, am Ende des Jahres 1812 über
die preußiſchen Grenzen ging als Preußens König am
17. W den Aufruf an ſein Volk erließ: da wurde der
teutoniſche Geiſt wieder ler da begann die gewaltige,
alle Gemüter erfaſſende Erhebung. Erſt in einzelnen
frommen und ſtarken Männern, denen die Ehre und die
Freiheit ihres Volkes höher ſtand, als ihr Leben, dann in den
Maſſen, denen ſie durch ihre zündenden Reden das Gewiſſen
ſchärften, durch ihr Vorbild wieder Mut und vo gaben.
Hell aus dem Norden brach der Freiheit Licht! Das kleine
ausgeſogene, aber vom Geiſte höchſter ſittlicher Kraft erfüllte
Preußen, entzündete die mächtigſten Opferflammen, und mit
grenzenloſer Begeiſterung ſteht das Volk auf, bricht der
Sturm los. Vom Throne bis zur Hütte erwacht ein Wille,
ein Gefühl der reinſten Hingabe an die Pflichten des
heiligen Krieges:

Nit Gott für Köntg und Vaterland!
Die h fand erhebenden Widerhall in allen

deutſchen Gauen. Das deutſche Volk wußte, mit der Er
hebung Preußens handelte es ſich um Sein oder Nichtſein,
um die Zukunft Deutſchlands.

Nicht in gewaltigen Heerhaufen ſtrömten die anderen
Skämme den preußiſchen Fahnen zu, zu ſchwer laſtete noch
die harte Fauſt des Exoberers auf allen Landen jenſeit der
Elbe bis an den Rhein, von den Alpen bis zur Nord und
Oſtſee. Aber es kam die Blüte der Nation: Offiziere der
Rheinbundſtaaten, die es als ein Gebot der Ehre betrachteten,
als Deutſche auf deutſcher Seite zu kämpfen, es kam die
deutſche Jugend, Deutſchlands Zukunft! Jn Lützows
Freikorps ſammelte ſie ſich, entflammt durch den von
Körner in Leipzig verfaßten Aufruf. Jahn und Frieſen
führen die Turner, die Profeſſoren die Studenten als Frei-
willige dem Heere zu. Profeſſor Krug, der Rektor der
Iniverſität Leipzig, iſt mit den Leipziger Studenten einer

der erſten, die dem errichteten Banner der freiwilligen
Sachſen beitreten: „Viele von Euch, teure Jünglinge“,
ſpricht er, „haben ſchon das Buch mit dem Schwerte ver
tauſcht, um Deutſchlands Freiheit erringen zu helfen; und
ich, Euer Lehrer, habe es nicht nur gebilligt, ſondern ſelbſt
meinen Hörſaal geſchloſſen, um mit Euch für denſelben
hohen Zweck zu kämpfen“. Jn Halle, Jena, Göttingen regt
ſich der gleiche Freiheitsdrang, und freudig eilen Deutſ
lands treue Söhne auf den Kriegsſchauplatz. Jetzt oder nie
mußte der Tag kommen, der gebieteriſch die erlöſende Tat
forderte: Die Befreiung vom ſchmählichen Joche der Fremd
herrſchaft! Deutſche für Deutſche!

Und der Tag kam!
In dumpfem Ringen wogt der Kampf monatelang von

der Saale zur Oder und wieder zurück. Jn atemloſer
Spannung harren die Guten des Sieges der Freiheit und
des Rechts. Jn gewaltiger Sammlung der Kräfte führt
Leipzigs große Ebene die Entſcheidungsſchlacht herauf. Das
Schickſal ganz Europas ſteht auf dem Spiele. Heiß wütet
der Männerſtreit auf blutiger Bahn. Napoleons Stern
erbleicht und in ſtrahlendem Glanze ſteigt die Oktoberſonne
herauf, kündet Europas und Deutſchlands Unabhängigkeit
und Freiheit.

An der früheren Quandtſchen Tabakmühle, da drüben,
da wo jetzt der einfache Stein ſteht mit der Jnſchrift:
„Der Herr iſt der rechte Kriegsmann! Herr iſt ſein Name!“
dort mußte Napoleon ſich für beſiegt erkennen und den Rück
zug anordnen, den deutſchen Boden verlaſſen. um ihn nie
wieder zu betreten.

So lange rollet der Zeiten Rad,
So lange ſcheinet der Sonne Strahl,
So lange die Ströme zum Meere reiſen,
Wird noch der ſpäteſte Enkel preiſen:

Die Leipziger Schlacht!
So iſt es und ſo wird es bleiben!

Der Kampfplatz rings um Leipzig iſt eine gewweihte
Stätte, ein Heiligtum des geſamten deutſchen Volkes ge
worden, geheiligt durch die dargebrachten Opfer an Gut und
Leben für die Freiheit des Vaterlandes, geheiligt, weil hier
unſere Heldenväter die knechtenden Bande des Eroberers
zertrümmerten, hier die ſo lange erſehnte Freiheit im hartenKampfe des Leibes und der Eeele wiedergewannen, um
wieder ein einzig Volk von Brüdern zu werden. Hier unter
dem Donner der Kanonen ſind das deutſche Volksbewußtſein
und das deutſche Volkstum von neuem geboren worden, die
hohen Güter, auf denen ſich ſpäter als ſicheren Grundſteinen
das neue deutſche Reich begründen konnte.

der Große, die heute die deutſchen Stämme je länger und
deſto inniger verbinden. Dem Werden des deutſchen Reiches
ging ein Werden des deutſchen Volkes voraus, und hier iſt
die Geburtsſtätte, heute der Geburtstag!

Hundert Jahre ſind ins Meer der Vergangenheit da
hingefloſſen, vieles ins Meer der Vergeſſenheit geſenkt wor
den, doch das Andenken an die Leipziger Schlacht und an
die Helden der Befreiungskriege blieb beſtehen. Jn den
Herzen des Volkes erwuchs ihnen ein dauerndes Denkmal,
ein lebendiges Ehrenmal deutſcher Dankbarkeit. Deutſch
land vergißt ſeine Helden nicht.

Aber was in der Seele ſorgſam geborgen liegt, verlangt
nach einem gewaltigen, ſichtbaren Wahrzeichen. Einmal
muß es urkräftig zum Ausdruck, zur Geſtaltung gelangen
und ſollte es einhundert Jahre währen. Nie ſtirbt ein
großer menſchlicher Gedanke! Wohlan! Hier ſteht der zu
Stein gewordene Wille des Volkes, das ſichtbare Zeichen
der Dankbarkeit gegen Gott und unſere Heldenväter für
unſere Freiheit und unſer nationales Sein! Gewaltiger
Zeiten gewaltiges den den gefallenen Helden ein
Ehrenmal, dem deutſchen Volke ein Ruhmes
mal, kommenden Geſchlechtern ein Mahnzeichen!

hoch und hehr, wie die Taten der Mütter und Väter, die
Gut und Blut einſetzten für die Rettung des Vaterlandes.

Am Schlachtenbild verkörpert Michael die ſiegreiche Er
hebung des deutſchen Volkes.

Stumm trauern in der KryPta die in Stein demei-
ßelten Krieger um die im Kampfe gefallenen Helden und
halten die Totenwacht. m Ruhmes mal offenbaren
ſinnbildliche Geſtalten die hehren Eigenſchaften des deut
ſchen Volkes, die zur gewaltigen Erhebung und zum Siege
fübrten: Opferwilliakeit. Tapferkeit Glaubensſtärke. und

be k Die Befreinngskriege begannen die Fäden zu knüpfen, ſagt Wilhelm

am 18.

Deutſche Volkskraft. Doch darüber wölbt ſich das Mahn
zeichen mit den 12 Rieſengeſtalten, Hüter der Freiheit

und Stiützen des Reiches zugleich. So hat das deutſche
Volk ſein Denkmal für die Befreiung aus großer Not ſich
ſelbſt zur Ehre errichtet.

Nicht nur zur bloßen Feier einer t Stunde der
Erinnerung find wir hier verſammelt: Nein Dies Denkmal
ſoll des deutſchen Volkes Jubelfeiertat ſein, berufen,
durch Jahrhunderte fortwirkend, deutſchem Sinn und Geiſt
zu dienen. Was iſt alle äußere Verherrlichung, wenn nicht
aus dem Andenken an der Väter Taten immer wieder neue
Begeiſterung in den Enkeln erwacht?!

„Was einſt Ernſt Moritz Arndt ſagte, muß Wahr
heit für alle Zukunft bleiben: Das Völkerſchlachtdenkmal
muß die Jrminful des deutſchen Volkes ſein, wohin es

Oftober jedes Jahres ſeine Schritte und ſeine Ge
danken lenkt, daß alle darn erinnert werden, daß ſie Brüder
eines Stammes und einer Liebe ſind und daß ſie hinfort
deutſche Liebe und Treue nächſt Gott als das heiligſte und
höchſte zu achten und zu lieben haben.

Eingedenk dieſer Mahnung weihe ich dieſes Denkmal
i P anen der großen Zeit, daß die Väter in den Söhnen
eben

Und ſo legen Wir als treue Söhne des Vaterlandes heute
am Hundertjahrestage der Völkerſchlacht im Geiſte der Väter
aufs neue das heilige Gelöbnis ab: Treu und feſt zu ſein
im Glauben an den allmächtigen Gott, treu und feſt zu
ſein in der Liebe zum angeſtammten Fürſtenhauſe, zum
Kaiſer und zum Reich. Dazu verhelfe uns der Gott, der
mit unſeren Vätern war! Amen!

Die Erwiderung des Königs von Sachſen.
Auf die Weiherede antwortete König Friedrich Auguſt

von Sachſen mit folgenden Worten:
Die von hoher patriotiſcher Begeiſterung getragenen

Worte, die Sie, Herr Thieme, in Vertretung
des Deutſchen Patriotenbundes ſoeben an Mich ge
richtet haben, haben uns Deutſche tief bewegt. Sie unter
ſtützen den gewaltigen Eindruck des mächtigen Denkmals,
das durch die freie Opferbereitſchaft deutſcher Männer hier
errichtet worden iſt als ein Zeichen deutſcher Kraft und
Einigkeit. Wie dieſes Denkmal uns erinnert an blutige
Kämpfe und an den Heldentod vieler braver Soldaten, die
vor 100 Jahren auf dieſem Schlachtfeld fielen, wie es uns
weiter mahnt an Gottes gnädige und wunderbare Führung,
der unſerem Volke nach langem Ringen und Sehnen eine
herrliche Einheit ſchuf, ſo möge es nach weiteren 100 ja nach
1000 Jahren noch ſpäteren Geſchlechtern von dem heutigen
Tage Kunde geben, möge es ihnen erzählen,
wie in dieſer Stunde Deutſche und Ruſſen,Hſterreicher, Ungarn und Schweden ihre Kniee
in Verehrung beugen vor Gott, dem allmäch-
tigen Lenker der Weltgeſchichte, und zu ihm beten, daß er
uns den Frieden erhalte zum Wohle unſeres deutſchen Volkes, zum Wohle auch der Staaten und Fürſten, die Mir die
große Freude bereitet haben, Meiner Einladung zu folgen,
und bei dieſem Feſte durch Mitglieder ihres Hauſes und
durch Abordnungen ihrer tapferen Heere vertreten ſind.

Jn dieſem Sinne beglückwünſche Jch den Deutſchen Pa
triotenbund zu dem wohlgelungenen Werke und nehme das
Denkmal unter Meinen Königlichen Schutz.

Ordensauszeichnungen.
Der Kaiſer hat eine Anzahl von Auszeichnungen ver

liehen, u. a. dem Profeſſor Dr. Bruno Schmitz den Titel
Geh. Baurat, Profeſſor Metzner erhielt den Roten
Adlerorden 4. Klaſſe, Kammerrat Thieme dieſelbe Aus
zeichnung, Oberbürgermeiſter Dr. Ditt rich den Kronen
orden 2. Klaſſe, der Chef des ruſſiſchen Generalſtabes
Jilinski das Großkreuz des Roten Adlerordens
2. Klaſſe.

Eine Ehrung für den Kammerrat Thieme.
In den Geſchäftsräumen des Deutſchen Patriotenbundes

zu Leipzig wurde am Freitag vormittag in feierlicher Weiſe
dem Vorſitzenden des Deutſchen Patriotenbundes,
Kammerrat Thieme, durch Oberbürgermeiſter Dr.
Dittrich und Stadtverordnetenvorſteher Dr. Rothe das
Ehrenbürgerrecht der Stadt Leipzig ver-
liehen.

Deutſch-akademiſches Olympia in Leipzig am 17. Oktober.
Die geſtrigen Veranſtaltungen wurden in der Univerſitäts-

turnhalle mit Fechtturnieren eröffnet. Gs traten zu Beginn zweiStudentinnen zum Florettfechten an, deren Leiſtungen hervor

vagend waren. Anſchließend begann das Fechten für eingeſchriebene
Studierende an der Univerſität Leipzig. Als erſte Konkurrenz
wurde Florett ausgefochten. Ferner fand Säbelfechten ſtatt. Auf
beiden Gebieten wurden glänzende Leiſtungen geboten. Auf dem
Sportplatz trafen Freitig früh rund 170 Wettkämpfer ein. Eine
derartig hohe Teilnehmerzahl iſt im Sechskampf bisher noch nicht
erreicht worden. Hier zeigte ſich bereits recht deutlich, daß das
Intereſſe am Sport in akademiſchen Kreiſen außerordentlich ge
wachſen iſt. Die Leiſtungen waren ganz hervorragend und über
trafen den Durchſchnitt früherer Olympiafeſte bei weitem. Wie
bekanntgegeben wird, wird im Auftrage des Reichskanzlers
Staatsminiſter Dr. Delbrück den feſtlichen Veranſtaltungen des
deutſch- akademiſchen Olympiag beiwohnen.

Die Erinnerungsfeier in Oeſterreich.
Jn allen größeren Garniſonen Oeſterreichs wurde am

Freitag abend als Einleitung der Jahrhundertfeier der
Völkerſchlacht ein muſikaliſcher Zapfenſtreich veranſtaltet
unter großer Beteiligung aller Bevölkerungskreiſe.

Die Reiſe des Kaiſers
nach Böhmen und Schönbrunn.

Der politiſche Klatſch hat ſich in den letzten Monaten
bekanntlich beſonders gern mit dem perſönlichen Verhältnis
zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem öſterreichi-
ſchen Thronfolger, Erzherzog Franz Ferdinand, be
ſchäftigt, und es hat allerhand Mühe gekoſtet, bis es gelang,
ſpeziell das Märchen über eine unfreundliche Auseinander
ſetzung gelegentlich der vorzüglichen Hofjagd in
Springe wieder aus der Welt zu ſchaffen. An

P geſtchts dieſer Tatſache hat es ein gewiſſes Jntereſſe, daß
3

der Kaiſer im Laufe der nächſten acht Tage zweimal mit
dem Erzherzog Franz Ferdinond zuſammentreffen wird,
unächſt bei der heutigen Völkerſchlachtfeier in Leipzig, ſohann aber bei den Jagden des Erzherzogs in Konopiſcht in

Böhmen. Wie jetzt bekannt wird, wird der Kaiſer am
Morgen des 23. Oktober von der Wildparkſtation abreiſen
und nachmittags in der Hauptſtadt Böhmens eintreffen. Der
Aufenthalt daſelbſt, der übrigens nicht, wie behauptet fanterie à la suite der Armee, ſeinen 75.

wurde, der erſte ſeiner Art iſt, wird aber ſehr kurz ſein,
nämlich insgeſamt nur 25 Minuten dauern, die in der
Hauptſache von der Ueberführung des kaiſerlichen Son de
zuges vom Staatsbahnhof nach dem Franz Joſefbahnhof in
Anſpruch genommen werden. Von der Eiſenbahnſtation
Beneſchau geht die Fahrt nach dem Jagdſchloß Konopiſcht
weiter, wo zwei volle Tage, Freitag, der 24. und Sonn-
abend, der 25. Oktober, dem edlen Weidwerk gewidmet
werden. Am ſpäten Abend des 25. Oktobers tritt der Kaiſer
die Fahrt nach Wien bezw. Schönbrunn an. Die Ankunft
in Penzing iſt für 11 Uhr vormittags vorgeſehen. Die Ab
reiſe für 9 Uhr abends.

Die Zuſammenkunft zwiſchen den beiden
Herrſchern wird alſo nicht ſo flüchtig ſein, wie zunächſt
angenommen wurde, ſondern immerhin reiche Gelegenheit
zu einem Austauſch der Gedanken und Stimmungen geben.
Es iſt ja an dieſer Zuſammenkunft ſchlechterdings nichts
Beſonderes. Kaiſer Franz Joſef ſteht im 84. Lebensjahr und
Kaiſer Wilhelm läßt ſeit langem kein Jahr vorübergehen,
ohne dem väterlichen Freunde ſeine Verehrung zu bezeugen.
Sonſt pflegte die Frühjahrsreiſe nach Korfu die Gelegenheit
zu dieſer Begegnung zu geben, die unſerem Kaiſer in ganz
beſonderem Maße Pietätsbedürfnis iſt. Jn dieſem Jahre
haben die politiſchen Verhältniſſe die Reiſe nach
Korfu nicht zugelaſſen. Gerade dieſe Verhältniſſe ſind es
aber, die es immerhin politiſch bemerkenswert machen, daß
die beiden Kaiſer auch in dieſem Jahre in alter Treue
und Herzlichkeit zuſammenkommen. Es hat ja in den
letzten Monaten einen Augenblick gegeben, wo die Wege der
deutſchen Politik ſich von denen OeſterreichUngarns trennen
mußten. Wir haben den von dem Grafen Berchtold ver-
ſuchten Proteſt gegen den Bukareſter Frieden nicht
mitmachen können. Nun iſt ſchon damals betont worden,
daß dieſe Meinungsverſchiedenheit in einer ganz ſpeziellen
Frage an der Jnnigkeit unſeres Bündniſſesmit Oeſterreich- Ungarn nichts ändern könne.
Angeſichts der bevorſtehenden Kaiſerbegegnung darf man
dem hinzufügen, daß dieſes Bündnis eben überhaupt
den Zufälligkeiten des Tages und der Mög-
lichkeit einer wirklichen Erſchütterungent-
rückt iſt.

Der Untergang des „C. 2“.
Als das erſte deutſche Marineluftſchiff „L. 1“ ſeinen

Untergang in den Wogen der Nordſee bei Helgoland fand,
wurde es allgemein als ein gewiſſer Troſt im Unglück be-
trachtet, daß bereits das zweite Marineluftſchiff, der
„L. 2“ fertig gebaut und zur Abnahme ſeitens der Marine
kommiſſion bereit war. Und jetzt liegt auch dieſes Luft
ſchiff, deſſen Verbeſſerungen und Ausmaße unſere mili-
täriſche Luftſchiffahrt für lange Zeit hinaus als unerreicht
hinſtellen ſollte, als ein Trümmerhaufen in der Nähe des
Flugplatzes Johannisthal bei Berlin, und unter ſeinen
Trümmern ſind nicht weniger als 28 wackere Seeleute und
hervorragende Jngenieure des Luftſchiffbaues begraben
worden. Das Unglück trifft die deutſche Marine und ganz
Deutſchland als ein ſchwerer Schlag, der in allen
nationalen Kreiſen tiefſte Trauer und innigſtes
Mitgefühl mit den in ihrem Berufe Umgekommenen
hervorrufen wird. Die Kataſtrophe zeigt wieder einmal,
daß auch das ſtolzefte Werk menſchlichen Erfindungsgeiſtes
und menſchlicher Kunſt ein Gebilde bleibt, das gegen ele-
mentare Gewalten und verhängnisvolle Zufälle nicht mit
abſoluter Sicherheit zu ſchützen iſt. So betrübend aber
auch die Vernichtung des „L. 2“ ſein mag, deutſchen
Mut und deutſche Tatkraft wird das Unglück
nicht niederzwingen. Noch iſt nicht feſtgeſtellt, aus
welchen Urſachen die Kataſtrophe entſtanden iſt, aber man
wird als gewiß annehmen dürfen, daß nur ein nichtvoraus-
zuſehendes Ereignis den Untergang des Luftſchiffes herbei-
geführt hat. Dieſes Ereignis aufzuklären und Sorge zu
treffen, daß ſeine Wiederholung ſo weit als möglich aus
geſchloſſen wird, wird die nächſte Aufgabe der berufenen
Stellen ſein. Ebenſöwenig wie die früheren Unfälle wird
aber die Kataſtrophe des „L. 2“ als ein Beweis für die Un
richtigkeit des Prinzips gelten können, nach welchem bei uns
der Luftſchiffhau für Heer und Marine ausgeführt wird.
Wie alle früheren Unfälle der eppelin-Luftſchiffe wird
auch der jetzige nur dazu beitragen, dieſes Prinzip noch
vollkommener auszugeſtalten. Ein Verzagen gibt es
für deutſchen Mut und deutſche Entſchloſſenheit
nicht.

Deutſches Reich.
Der Brief des Kronprinzen.

Zu dem Briefe des Kronprinzen an den Reichskanzler
in der braunſchweigiſchen Angelegenheit wird uns von einer
Seite, die in dieſen Dingen güt unterrichtet ſein dürfte, mit
geteilt, daß der Kronprinz in einem Schreiben nicht
eigentlich eigene Bedenken gegen die Löſung der
braunſchweigiſchen Frage auf dem unter Billigung des
Kaiſers ſeitens der Reichsregierung eingeſchlagenen Wege,
d. h. gegen die Thronbeſteigung des Prinzen
Ernſt Auguſt in Braunſchweig ohne ausdrücklichen Ver
zicht auf Hannover geltend gemacht hat, ſondern nur
auf die in verſchiedenen Kreiſen hervorgehobenen Bedenken
hingewieſen und es als erwünſcht hingeſtellt hat, daß dieſen
Bedenken in irgend einer Weiſe Rechnung getragen werde.
Von einem tatſächlichen Gegenſatze zwiſchen dem
Kaiſer und dem Reichskanzler einerſeits und dem
Kronprinzen andererſeits in der braunſchweigiſchen
Angelegenheit kann keine Rede ſein. Der Kron
prin z hat denn auch die in dem Antwortſchreiben
des Reichskanzlers dargelegten Anſchauungen durch
aus gewürdigt und gegen die Ausführungen des Herrn
von Bethmann Hollweg keinerlei Widerſpruch
erhoben. Es wird verſichert, daß der Kronprinz
mit der Bekanntgabe der Tatſache ſeinesSchreiben s an den Reichskanzler keineswegs ein
verſtanden ſei und die Veröffentlichung durch die „Leip-
ziger Neueſten Nachrichten“ ſelbſt als eine grobe Takt-
loſigkeit empfinde.

75. Geburtstag des Grafen Auguſt zu Eulenburg.
Am 238. Oktober feiert des Kaiſers OberHof- und

Haus marſchall und Ober-Zeremonienmeiſter Graf Auguſt
zu Eulenburg, beauftragt mit der Verwaltung des
Miniſteriums des königlichen Hauſes und General der Jn

Geburtstag
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Nr. 35 in Brandenburg a. H. Graf Auguſt zu Eulenburg iſtRitter des Schwarzen Adlerordens und beſitzt auch die meſſten

Arbeiten des Bundesrats.
Der Bundesrat iſt, wie die „N. p. C.“ mitteilt,

gegenwärtig in voller Tätigkeit. Die einzelnen Ausſchüſſe
halten häufig Sitzungen ab, um die vorliegenden Anträge
vorzuberaten und alsbald ins Plenum zu bringen. Eine
Reihe für den Reichstag beſtimmter Vorlagen iſt bereits
fertiggeſtellt, eine Anzahl weiterer Vorlagen wird noch
vorbereitet. Jm Bundesrat nimmt man an, daß mit An
fang November die Beratungen des Reichsetats fikk 1914
aufgenommen werden können.

Das Kaiſerhoch und die „Genoſſen“.
Die Sozialdemokraten in den Parlamenten,

und vornehmlich im deutſchen Reichstage, hatten bisher eine
geradezu abergläubiſche Scheu vor dem Kaiſerhoch und vor
allen monarchiſchen Kundgebungen, die in den Volksver
tretungen bei gewiſſen Gelegenheiten üblich ſind. Stand
ein ſolches Hoch in Ausſicht, ſo wagten ſich die roten Herren
nicht in den Saal. Aengſtlich horchend umſtanden ſie die
Eingangstüren, bis der letzte Hochruf im Sitzungsſaal ver
klungen war. Erſt dann ſuchten ſie ihre Plätze auf. mit der
Miene von Leuten, die eben einer ſchweren Gefahr ent
gingen. Wurden ſie aber etwa im Verlaufe oder am
Schluſſe der Sitzung von einer ſolchen gefürchteten
monarchiſchen Kundgebung überraſcht, dann ſtürmten ſie in
wilder Flucht aus dem Saale. Das ſoll nun anders
werden. Wie die „N. G. E.“ aus parlamentariſchen
Kreiſen hört, werden die Sozialdemokraten von
nun an bei dem Kaiſerhoch im Sitzungsſaale
bleiben. Schon in der nächſten, im November einſetzen
den Reickhstagsſeſſion werden ſie Gelegenheit haben, ihre
neue Methode zu „betätigen“. Wie ſie ſich dabei verhalten
werden, ſcheint noch nicht endgültig beſchloſſen zu ſein. Die
ganz Radikalen unter ihnen verlangen, daß jeder „Genoſſe“
auf ſeinem Platze ſitzen bleiben ſoll. Man
n war zent a ee d roten Genoſſen ſchließlich
un werden. Jm übrigen: onarchenfei ibleiben ſie in jedem Falle. Henfe tagt

Wt der geue Art der Krüppelfürſorge.
ie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, hat die Oſtpreußiſche landwirtſchaftliche r

noſſenſchaft ſeit einiger Zeit Arbeiterkurſe eingeführt,
die von höchſter ſozialpolitiſcher Bedeutung ſind. Es
handelt ſich um Lehrkurſe für Krüppel ßzntt.licher Gliedmaßen, für Krüpyel zum Gebrauch künſt

in Betracht die aufſehenerregende Erfindung einesDr. Hoeftmann in Königsberg i. Pr., W

werden mußten, wurde zum erſten Mal mit den kün tlicheGliedmaßen verſehen. Es wurden ihm für die Beine an

rn a teit rW en gegeben, An Stedes Fußes p r Beine ne feſte So
i Arme erhielt er ſehr ſinnrei nſtruiErſatzſtücke, die auf den Armſtumpf e Die

Erſatzſtücke haben einen metallenen Kern, an dem ſich Vor
richtungen zur Befeſtigung von Arbeitsgegenſtänden be
finden. Die Arbeitsgegenſtände werden in Zapfen ein
geſteckt, für die ſie beſonders hergerichtet ſind. Zu Geh
übungen wurde dem Arbeiter zunächſt ein Stützſtock mit
Zapfen in den Handerſatz geſteckt, und er lernte nicht nur
gehen, ſondern es gelang auch, ihn an den Gebrauch aller
möglichen Geräte, wie Arbeitswerkzeuge, Feile, Schraub
zwinge, Hammer, Bohrer, Spaten, Harke, Beil, ja ſogar
Schreibfeder und Bleiſtift, Frottiertücher, Meſſer und
Gabel, Gläſer, Kamm und Handtücher zu gewöhnen. Er
hat durch Uebung eine ſchöne Handſchrift erlangt. Es
wurde ſogar erreicht, daß er das Auswechſeln der Anſatz
ſtücke bereits ſelbſt beſorgen kann. Nach dieſem glänzenden
Erfolg wurden auch andere ihrer Gliedmaßen Beraubte mit
entſprechenden Erſatzſtücken und Werkzeugen aller Art ver
ſehen. Jn verhältnismäßig kurzer Zeit haben mehrere
Hundert Unglückliche, die eine Hand, einen Arm en
Bein verloren hatten oder beide Beine eingebüßt hatten
eine beträchtliche Leiſtungsfähigkeit wieder erlangt. Jns-
beſondere iſt dabei von größtem Jntereſſe, daß Frauen mit
Erſatzſtücken wieder ſtricken und ſogar nähen lernten, da die
Erſatzſtücke auch für feinſte Nähnadeln geeignet ſind. Für
Tauſende von Ganzinvaliden, die früher auf Unterſtützungen
angewieſen waren, jſt jetzt die Möglichkeit geſchaffen, ſich
n ſelbſtändige Arbeit ihren Lebensunterhalt zu ver

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die deutſche Kaiſerin Auguſte Viktoria vollendet am

Mittwoch, den 22. Oktober, ihr 55. Lebensjahr.
Der Kaiſer in Maria Laach. Seine Majeſtät der Kaiſer

traf am Freitag um 2 Uhr 45 Minuten an der Abteikirche ein,

Hildefons Herwegen und den Patres des Kloſters
e pro Begleitung des Kaiſers befanden ſich Pri

f von Schaumburg-Lippe, der Oberpräſiden
der R mir Freiherr von Rheinbaben und der rn
präſident Dr. Steinmeiſter- Köln. Der Kaiſer beſichtigte unter

r d de n z er Weiſem 45 u iſer nach herzlicher Verabſchiedung
dem Abt und den Patres der Benediktiner-Abtei Maria Laach
nach Bonn zurück.

Beginn der Reichstagsarbeit. Der Reichstag wird
ſeine Arbeiten, wie der „Vorwärts“ mitzuteilen in der
Lage iſt, am 20. November, nachmittags 2 Uhr wieder
aufnehmen.

Vorläufiges amtliches Wahlergebnis aus Hamburg. Bei
der geſtrigen Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Hamburg
wurden von 35 818 Wahlberechtigten 25 941 r Stimmen ab
n. Davon erhielten Redakteur Stolten- Hamburg e
7 532 St., Rechtsanwalt Dr. Peterſen Hamburg (fortſchr. Vp.

4739 St., Hauptpaſtor Dr. Kode (nat.) 2421 St., Landrichter Dr.
Koch (konſ.) 984 St., Zollſekretär Arnold- Hamburg (deutſch-ſozz.)
225 St., Schriftſteller Chriszewski-Gneſen (Pole) 85 St. Zer-
ſplittert waren 5 Stimmen.

Die Uebernahme von Volksſchullehrern in den
Seminardienſt kann erfolgen, wenn die Volksſchullehrer die
Befähigung zur endgültigen Anſtellung nachgewieſen und
ſpäter die zur Anſtellung im geiſtlichen Amte oder im
höheren Lehramt erforderlichen Prüfungen abgelegt haben;
ſolche Lehrer dürfen bei ihrem Uebertritt in den Seminar
dienſt ohne voraufgehende informatoriſche Beſchäftigung
ſofort zur einſtweiligen Verwaltung einer ordentlichen
Lehrerſtelle herangezogen und nach vollſtändiger Bewährung
im Seminardienſte als Ordentliche Seminarlehrer end-
gültig angeſtellt werden.

Reblausbekämpfung. Nach amtlichen Feſtſtellungen
ſind, wie die „N. p. CE.“ ſchreibt, in der Zeit von 1874, wo
die erſte Reblausverſeuchung in Preußen entdeckt wurde,
bis zum Jahre 1912 durch die Reblausbekämpfung betroffen
worden 356 Hektar, einbegriffen auch die Flächen, auf denen
die Reben zum Zwecke der Reblausbekämpfung ver
nichtet werden mußten, ohne daß die Reblaus ſelbſt ſchon auf
dieſes Gebiet nachweislich übergetreten war. Dieſe
356 Hektar ſtellen 2,28 Prozent dar von der geſamten, im
Ertrag ſtehenden Weinbaufläche der drei Provinzen Rhein
land, Heſſen-Naſſau und Sachſen, die durchſchnittlich
15 613 Hektar betragen hat.

Der Druck der Dreibundmächte
auf Serbien.

Die Gefahr, daß Serbien bei der Abwehr des
albaneſiſchen Aufſtandes und ſeiner Uebergriffe auf das
neuſerbiſche Gebiet ſich verleiten laſſen könnte, ſeinerſeits
die durch den Londoner Vertrag gezogenen Grenzen
Albaniens zu verletzen, wird, wie wir erfahren, nicht nur in
Wien ſondern auch in Berlin lebhaft empfunden, und
da auch die italieniſche Politik genau dieſelbe Rich-
tung verfolgt, läßt ſich konſtatieren, daß eine einmütige
Aktion der Dreibundmächte dieſe neue Be
drohung des ſchwer errungenen Friedens auf der
Balkanhalbinſel ab zuwenden ſucht. Es handelt ſich dabei
aber nicht um eine Sonderaktion des Dreibundes. Viel-
mehr haben auch die Mächte des Drei verbandes früher
ſchon ihren Einfluß in dieſer Richtung geltend zu machen
geſucht. Allerdings ohne daß dieſe Bemühungen von dem
erwünſchten Erfolg begleitet geweſen wären. So iſt eine
etwas deutlichere Sprache notwendig ge-
worden, wie ſie jetzt von den Dreibundmächten in Belgrad
geführt wird. Da Herr Paſchitſch noch auf der Durchreiſe
durch Wien beruhigende Verſicherungen abgegeben hat, ſo
mußten die unmittelbar darauf folgenden Mitteilungen
über die Abſicht Serbiens, einige „ſtrategiſch wichtige
Punkte“ in dem Gebiet des künftigen Albaniens beſetzt zu
halten, doppelt überraſchen. Man erwartet, daß
die Politik einer loyalen Reſpektierung der Londoner Ab-
machungen auch in Belgrad ſelbſt beſonnene Fürſprecher
finden wird. Jedenfalls aber iſt zu betonen, daß das
Deutſche Reich im dieſer Frage völlig Hand in
Hand mit Oeſterreich- Ungarn geht.

Wir verzeichnen hierzu noch folgende Telegramme:
Wien, 17. Oktober.

Wie das „Neue Wiener Tagblatt“ erfährt, hat die ſer-
viſche Regierung den Schritt des öſterreichiſch-ungari
ſchen Geſchäftsträgers in Belgrad konform mit der bekannten
an ihre Vertreter gerichteten Zirkulardepeſche beantwortet.
Nach dem bereits wiederholt präziſierten Standpunkt Oeſter
reich Ungarns ſei es klar, daß die ſerbiſche Antwort der
Auffaſſung des Wiener Auswärtigen Amts nicht ent
ſpricht. Gs werde intereſſant ſein, was angeſichts dieſer
Sachlage die Kabinette beſchließen werden. Die Vermutung
ſei allerdings gerechtfertigt, daß, falls Serbien gegenüber der
Demarche der Mächte auf ſeiner Weigerung, die Beſchlüſſe der
Londoner Konferenz zu reſpektieren, beharren ſollte, die Lage
ernſt würde.

Rom, 17. Oktober.
Wie die „Agenziag Stefani“ mitteilt, hat die italieni

ſche Regierung in Belgrad freundſchaftliche Schritte unter
nommen, um im wohlverſtandenen Jntereſſe Serbiens der
ſerbiſchen Regierung zu verſtehen zu geben, wie ſchwer die
Folgen wären, denen ſich Serbien ausſetzen würde, wenn
es dem Willen Europas Widerſtand leiſten würde. Dieſer
Wille ſei in den einſtimmigen Beſchlüſſen der Londoner BVot-
ſchafterkonferenz ausgedrückt, welche die Grenzen Albaniens
feſtſetzte. Die italieniſche Regierung hat ſich auch an die Groß
mächte Ken e dieſe der ſerbiſchen Regierung die
lei äge erteilen.eteigen e Bukareſt, 18. Oktober.

Wie verlautet, erſuchte geſtern der itglieniſche Ge
ſchäftsträger den ſtellvertretenden Miniſter des Aus-
wärtigen im Namen der italieniſchen Regierung, bei der ſer
biſchen Regierung dahin zu wirken, daß ſie ihr Verſprechen betr.
die Reſpektierung der Londoner Beſtimmungen der Großmächte
einhalte. Der Miniſter ſicherte einen entſprechenden Schritt
in Belgrad zu.

Dte Thronrede des Königs von Serbien.
Die Thronrede, mit der der König die ſerbiſche
Skupſchtina eröffnete, gedenkt der im Kriege ge-
fallenen Helden, der Befreiung unterdrückter Brüder und
der Beſeitigung der territorialen Schranken zwiſchen Serbien
und Montenegro durch die Taten der ſerbiſchen Armee, der
Eröffnung des Zugangs zur Adria und zum Aegäiſchen
Meere und der Verdoppelung des Staatsgebietes.

Dieſe Erfolge hätten das Selbſtvertrauen des ſerbiſchen
Volkes geſtärkt und ihm einen Ehrenplatz unter den Völkern an

ieſen. Getreu ihren friedlichen Tendenzen habe die Regierungſtets geſtrebt, neue kriegeriſche Verwicklungen zu verhüten, habe

auch den Konflikt mit Bulgarien auf friedlichem Wege du
Reviſion des Bündnisvertrages zu vermeiden geſucht. Jn der3.

Notwehr habe es zuſammen mit Griechenlans und Monkellegroden V wungenen Kampf begonnen. Durch den Frieden zu
Bukareſt erſchienen Serbiens ſtaatliche und nationale Intereſſen

ſichert. Aber gerade als Serhien nach Annerion der neuenKlblet des Friedens zu fruchtbringender kultureller Arbeit am

meiſten bedurft habe, ſei es von dem Gebiete des autonomen
Albaniens aus durch Grenzverletzung und Verwüſtun ſer
biſcher Orte beunruhigt worden; das neu ndete Albanien
verſtehe ſeine Nachbarpflichten nicht. e ſei es u n, die
Angreffer raſch abzuweiſen. Die Stupſchting werde ſich nunehr mit dem Budget, der Jnvalidenverſorgung, den h
Jotgen des Krieges, der geſehlichen Regelung der Verhältniſſe
in den neuen Gebieten und der Vermehrung der Wehrkraft zu
beſchetftigen haben. Der Schluß der Thronrede ſtellt feſt, daß die
Beziehungen zu den übrigen Staaten un gute undfreunbſchaflliche ſind, und ſpricht die auf baldige Er-
neuerung guter und freundſchaftlicher Beziehungen zu der Türkei

und zu Bulgarien aus. zDie montenegriniſch-albaneſiſchen Kämpfe.
Nach amtlichen Meldungen aus Eetinje ſcheinen die

Albaneſen ſich gegen den Drin zurückuziehen. Die Nach-
richten von den Kämpfen in der Gegend von Tuzi ent
ſprechen nicht der Wahrheit.

Das franzöſiſch-türkiſche Uebereinkommen.
Die Nachrichten, daß das franzöſiſch-türkiſche Uebereinkom

men über die Finangzfragen bezüglich der öffentlichen Arbeiten
und Schulen endgültig abgeſchloſſen ſei, iſt verfrüht. Die
Pforte ſchlägt Abänderungen und Vereinbarungen betreffend
Eiſenbahnen und Häfen vor, welche Dſ id Paſcha in Paris

aphiert hatte und welche dem Uebereinkommen beigeſchloſſen
ind. Die Beſprechungen darüber können noch einige Tage

uern. Man erörtert auch die Regelung der ſtrittigen Punkte
der Kapitulationen über die Formalitäten bei Verhaftungen und
bei Präventivhaft.

Die türkiſch- griechiſchen Verhandlungen
Die „Agence d'Athènes“ meldet: Die Punkte, über die

ſich in der Freitag- Konferenz der türkiſchen und griechiſchen
Delegierten Meinungsverſchiedenheiten ergaben, ſind u. a.
folgende: Die Türken verlangen, daß Griechenland die Pri
vatdomänen des Sultans und der Mitglieder ſeiner Familie
reſpektiere und daß Griechenland die Koſten des Unterhalts
der türkiſchen Kriegsgefangenen trage. Griechenland ver
lange Schadenerſatz für die von der Türkei zurückgehaltenen
Dampfer. Betreffend die Frage der Muftis will Griechen-
land die Wahl der Muftis durch die muſelmaniſchen Ge
meinden zulaſſen, nicht aber dem Scheich ül Jslam das
Recht zugeſtehen, die Muftis zu ernennen. Der griechiſche
Standpunkt in der Vakuffrage wurde noch nicht erörtert

Ausland.
Sulzer abgeſetzt.

Wie aus Albanhy gemeldet wird, hat der Gerichtshof
55 r werneire Sulzer mit 43 gegen 12 Stimmen ab
geſetzt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Oktober 1918.

Aufgeboten: Der Keſſelſchmied Paul Hanſen, Alte Promenade 28
und Frieda Hanſen, Glauchaerſtr. 28. d

Eheſchließungen: Der Fleiſcher Otto Krone, Kl. Ulrichſir. 13 und
Martha Schotte, Schmeerſtr. 10. Der Färber Paul Seidel, Ammendorf
und Martha Breitſchub, Bernhardyſtr. 16.

Geboren: Dem Billardfabrikanten Hugo Munkwitz, Alter Markt 13,
S. Heinz. Dem Keſſelreiniger Albert Stein S, Otto, Klinik. Dem
Tapezierer und Dekorateur Ernſt Moritz, Pfälzerſir. 1, T. Charlotte.
Dem Viktualienhändler Guſtav Böhlert, Marthaſtr. 13, S. Guſtap.

Geſtorben: Die Witwe Eleonore Friedemann geb. Pechmann,
76 J., Beeſener-Str. 10. Der Schmied Ernſt Bröſicke, 23 J., Bäcker
ſtraße O. Der Handlungelehrling Erich Kretſchmar, 18 J., Völlberger
Weg 18. Des Arbeiters Karl Precht Ehefrau Lina geb. Korn, 57 J.,
MerſeburgerStr. 101. Des Arbeiters Guſtav Meinhardt S. Guſiav,
1 J., Saalberg 2, Des Arbeiters Paul Seidholdt S. Arno, 4 Wochen,
An der Baderei 3.

Answärtige Aufgebote Der Bahnarbeiter P. O. Rein, Wittgen
dorf und E. L. Weineck, Tagewerben.

ZD-.e]1lulüümm]

Halle (Rord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 17. Oktober 1019.

Gedoren Dem Kaufmann Friedrich Märker, TrothaerStr. 814,
T. Margot. Dem Poſtboten Richard Linke, TrothaerStr. 6, T. Jnge
borg. Dem Arbeiter Artur Sips, Fleiſcherſtr, 39, T. Charlotte. Dem
Buchbindermeiſter Joſef Juninger, Talſtr. 18, S. Horſt. Dem Kauf
mann Waldemar Müller, Bismarckſtr, 12, T. Liſeldtte, Dem Kunſi
gärtner Wilhelm Frang, J 4, S. Werner.

Geſtorben Der Jnvalide Karl Metſchker, 62 J., Lafontaineſte. 11.
Der Buchhalter Hermann Lodahl aus Dingelſtedt, 31 J. Des Tiſchlers
Albert Thiemann S. Karl, 1 Mon., Gr. Brunnenſtr. 16. Des Arbeiters
Friedrich Herbſt T. Klara, 2 J., Advokatenweg 13.

Kirchliche Nachrichten.
Evangel.-Iutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7)3 Sonntag vorm.

10 Uhr und nachm. 2!/, Uhr Gottesdienſt.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer u. Ma Kbging: für Provinz u. Allgemeines
örſen u. e er für Oertliches: Feizrigz
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Wer Odol konſequent täglich an
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c niſſen die denkbar beſte Zahn und
Nundpflege aus. 7272

Preis Flaſche (Monate ausreichend) M. 150,
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trinkt, wird nie RIinddarmentzündung zu befürchten c Ink d h Boten. Katal rden nichtnarken SJungstädter B. A. es W
hauptstrasse 2; Apotheker W. Hoefer, Geiststrasse 59/60; Süd-
Apotheke, Rudolf-Haymstr. 32; Hohenzollern-Apotheke, Merse-
burgerstrasse 20; Steintor-Drogerie, Gr. Steinstrasse 48.10 Literflaschen 6,30 MK., 25 Literflaschen 15,00 Mk. frei Haus. c D eHMHauptniederlage: C. Schäfer, Meer J7 u städter Naiserbr z

Telephon 3958.

Dr Klebs Nsrritser Sckwrsbter
D empfiehlt in (5754vorzüglich wirksam bei Magen-0 h rf e r Gebinden, Siphon, Plaschen

V.-Ferment geh F.0 4 ſi M 4 9
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(ausreich. 3 Monate). In Apotheken

Lanudsbergerstrasse Fernruf 238.

Für Schwerhörige
wird der von Patienten und Ohrenärzten als hervorragend anerkannte

elektrisohe hörapparat „Megalophon“
der unter Beihilfe von Prof. Dr. Flatau, Berlin, konſtruiert iſt,
koſtenlos von unſerem techniſchen Leiter der Schwerhörigen Abteilung

am Montag, den 20. und Dtenstag, den 21. Oktober a. c.
n

HallIe, Hotel Continental, Riebeckplatz 4,
v Sprechzeit 10 und 3—-7. W [7831

Berliner Privat-Deleph.-Gosellsehalt m. d. M

24 Erstklass. Haus f. In- u. Ausen onat olgt Iänderinnen, wissenschaftliche
wer 9 häusl. u. gesellschaftl. Ausbildung.früher Fritzseche, Aufn. e erzeit. Schulptl. Kinder

Krukenbergstr. 27 II, best. s. 1874. finden eaufsicht. d. Schularbeiten.

Mit 3 Beilagen.

Präparate von Aerzten selbst
gebraucht u. verordnet Kon-
zentr. Reinkulturen. Diätetisech.
Mittel I. Ranges zur Reinigung der

S

u. Drogerien: Wo-nicht, auch direkt portofrei. Proben mit
Zeugn. über vorzügl. Erfolge Kostenlös von [5026

Bakteriol. Laborator. V. Dr. Ernst Klebs, Nänehen

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 8108 u. 8100.
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Sonntag

Gedenktage.
19. Oktober.

1693. Stiftung der Univerſität Halle.
1745. Der engliſche Satiriker Jonathan Swift geſtorben.
1784. Der engliſche Dichter James Henry Leigh Hunt geboren.
1812. Rückzug Napoleons aus Rußland von Moskau aus.
1813. Die Verbündeten erſtürmen Leipzig. Napoleon flieht.
1863. Der Dichter Guſtav Frenſſen geboren.
1909. Der italieniſche Mediziner Ceſare Lombroſo geſtorben.
Tagesſpruch: Bei dem Schwanze fängt nicht an,Wer des Dinges Kopf Mir faſſen;

Wer nach oben will als Mann,
Muß das Kriechen unten laſſen.

Sur Jahrhundertfeier der
Leipziger Völkerſchlacht

hat die Stadt Halle ein feſtliches Gewand angelegt. Alle öffent
lichen und außerordentlich viele Privatgebäude zeigen reichen
Fahnenſchmuck. Auch die Wagen der elektriſchen Straßenbahnen
ſind feſtlich geſchmückt. Auf dem Marktplatz konzertierte von
11 Uhr ab vom Rathausbalkon herab eine Muſikkapelle.

Feſtgottesdienſt in der Ulrichskirch.
Die Ulrichskirche war vor hundert Jahren die einzige

Halleſche Kirche, in der regelmäßig Gottesdienſt gehalten wurde,
da alle anderen Kirchen nach der Leipziger Völkerſchlacht zu
Lazarettzwecken benutzt wurden und mit Verwundeten überfüllt
waren. Deshalb war gerade die Ulrichskirche für den Feſtgottes-dienſt der Dundertjaheſeier auserſehen worden. Eingeleitet
wurde die Feier mit Chor- und Gemeindegeſang; darauf hielt
Herr Konſiſtorialrat Joſephſon die Feſtpredigt, der er zwei
Stellen aus Pſalm 64 und dem Propheten Heſekiel Kapitel 22
zugrunde legte. Jn den Feſtjubel, führte er etwa aus, miſcht
ſich die Trauer um den Tod der wackeren Männer, die geſtern
als Opfer ihrer Pflicht den Untergang mit dem Militärluftſchiff
fanden. Unſere Freude ſoll ſich nicht nur durch lauten Jubel
und Hochrufe äußern, ſondern wir ſollen eine Mauer bilden
gegen die Flut des Verderbens, die unſer Vaterland zu über-
ſchwemmen droht. Wenn auch nur eine kleine Schar ſich den
zerſtörenden Mächten der Selbſtſucht und der Vaterlandsloſigkeit
entgegenſtemmt, ſo wird das heutige Feſt unſerm Volke einen
dauernden Segen bringen, der nicht wie der Klang, der Feſt-
glocken verweht. Eine Schlußliturgie und Gemeindegeſang be-
ſchloß die erhebende Feier, an der ſoviel Feſtgäſte teilnahmen,
daß die Ulrichskirche kaum zu ihrer Aufnahme ausreichte.

Die Garniſon feierte das Gedächtnis des großen Tages
durch Feſtgottesdienſt in der Garniſon und Eliſabethkirche.
Mittags um 12 Uhr fand auf dem Paradeplatze Paroleausgabe
ſtatt. Während und nach der Ausgabe der Parole, welche durch
Herrn Generalleutnant Exzellenz Hildebrandt erfolgte, kon-
zertierten unſere beiden Militärkapellen auf dem Paradeplatze.
Sämtliche aktiven und ingktiven Offiziere der Garniſon nahmen
an der Paroleausgabe teil.

Jahrhundertfeier der Latina.
Eine würdige Jahrhundertfeier der Leipziger Völkerſchlacht

beging heute vormittag die Lateiniſche Hauptſchule der
Franckeſchen Stiftungen in den „Thaliaſälen“. Sie wurde ein-
geleitet durch gemeinſamen Geſang des Liedes „Allein Gott in
der Höh' ſei Ehr'“ und Gebet. Darauf hielt Herr Profeſſor Dr.
Suchsland eine Gedächtnisrede, in welcher er hauptſächlich
die beſondere gefährdete Stellung Preußens in den Befreiungs-
kriegen und ſeine hervorragenden Leiſtungen würdigte. Wir
hoffen, die Rede noch im Wortlaut bringen zu können. Darauf
wurden von Schülern der Latinag und von Freundinnen der An-
ſtalt „Lebende Bilder aus Preußens ſchwerſter
Zeit und ſeinen großen Tagen“ vorgeführt mit verbin-
dendem Text von Herrn Profeſſor Dr. Jordan, früherem
Lehrer der Latina. Die Bilder waren von Herrn Kunſtmaler
Kopp vorzüglich geſtellt. Die einzelnen Bilder wurden durch be
gieitende Geſänge ergänzt, bei welchen der große Schüler-
chor der Lating, der Schülergefangpere in
Lorelehy, die Schüler-Muſikkapelle und Herr Kon-
zertſänger Augspach mitwirkten. Herr Profeſſor Suchsland
verteilte alsdann die vom Kultusminiſterium der Latina zur Ver-
fügung geſtellten Prämien an würdige Schüler und ſchloß die
Feier mit einem Hoch auf den Kaiſer.

Das „ſtädtiſche Lyzeum und Studienanſtalt“ feierte den
hundertjährigen Erinnerungstag der Völker-
ſchlacht mit Schriftverleſung, Gebet, Anſprache, allgemeinen
und Chorgeſang. Der Chor lrug das niederländiſche Dankgebet
vor. Jn der Rede wies Herr Prof. Dr. Jacobſen auf die Be-
deutung des Tages hin und zog aus der Schilderung des Geiſtes
von 1813 Lehren für die Jetztzeit. Die Feier ſchloß mit dem
allgemeinen Geſang: „Jch hab' mich ergeben“ und mit Prämien-
verteilung an einige würdige Schülerinnen.

Ehrungen von Kriegsgefallenen.
An den zum Andenken an die tapferen Gefallenen von 1813

Arndt.

vor der WaiſenhausApotheke und auf der Würfelwieſe, ſowie am
ReilDenkmal im Zoologiſchen Garten wurden heute, am 18. Ok
tober, durch Magiſtratsmitglieder Kränze niedergelegt. Ebenfalls
ſind verſchiedene Gräber auf dem Stadtgottesacker, indenen die Gebeine von Gefallenen aus der Schlacht bei Leipzig

ruhen, bekränzt worden. So hat der Magiſtrat durch den
Friedhofsdezernenten Stadtrat Richter die Grabſtätten der 1813
Gefallenen und Geſtorbenen mit Pflanzen und Blumen ſchmücken
laſſen. Kränze wurden niedergelegt an den Grabſtätten des Frei-
herrn v. Tſchammer, Leopold Hirſch, des Generals von
Newjerowski, des ruſſiſchen Majors Scythin, Dr. Ja-
cobs und des Freiherrn v. Hactig. Die Kränze trugen
ſchwarz weiße Schleifen mit den Jahreszahlen 1813--1913. Der
Verein der Jägex und Schützen ſchmückte die Grab-
ſtätten der einſtigen Kämpfer im Befreiungskriege, der frei-
willigen Jäger Leopold irſch und Mennigke. Schüle-
rinnen der Franckeſchen Stiftungen widmeten dem Grabe der
um die Pflege der Verwundeten verdienten Schmiedemeiſtersfrau
Friederike Lehmann einen Kranz. Eine Schülerin ſprach dabei
ein Gedicht und Herr Dr. Cario feierte die Barmherzigkeit der
hier beſtatteten Frau. Auch anderer auf dem Stadtgottesacker
beſtattete Mitkämpfer aus der großen Zeit wurden durch Kranz-
ſpenden gedacht, ſo des Stadtkämmerers Wolf. Die Loge zu
den drei Degen hat ihrem ehemaligen Mitgliede Profeſſor Ehren-
reich Maaß eine Gedenktafel, geziert mit Kranz und Schleife,
geſtiftet. Aehnliche Ehrungen ſind auch auf dem Nord und
Neumarktfriedhofe vorgenommen worden.

Eine Abordnung des Kriegervereins z uHalle legte leichfalls an den vier Denkmälern,
die an die große Zeit von 1813 erinnern, Lobeerkränze mit
ſchwarz weißer Schleife mit eingedruckter Widmung nieder. Den
Hauptanlaß dazu bot der Umſtand, daß Mitbegründer des 53
Jahre hindurch beſtehenden Vereins Feldzugsteilnehmer von
1813,/15 waren. Es handelt ſich im vorliegenden Falle um die
Denkmäler auf dem Stadtgottesacker, errichtet vom hieſigen
Schiefer und Ziegeldecker-Gewerk, auf dem Königsplatze, er
richtet vom hieſigen Zimmer-Gewerk, und auf der Würfelwieſe,
errichtet vom hieſigen Maurer-Gewerk in der erſten Hälfte des
vorigen Jahrhunderts. An dieſen Stellen ſind bei Leipzig ver
wundete und hier geſtorbene preußiſche und ruſſiſche Krieger be
erdigt. Jn Frage kommt dann noch das Denkmal an der Waiſen
hausApotheke, errichtet vor fünfzig Jahren vom hieſigen Stein
metz-Gewerk.

Die Eilbotenläufe der Deutſchen Turnerſchaft
ſind glücklich durchgeführt worden. Die in Rollen gehüllten Ur-
kunden wurden zur beſtimmten Zeit übergeben. Unſere Halle
ſchen Turner hatten zwei ſolcher Urkunden mit zu übermitteln.
Die Verteilung der Läufer lag in dem Ermeſſen der einzelnen
Turnwarte. Es hatten zu durchlaufen beim Ueberbringen der
Urkunde vom Schlachtfelde zu Waterlow die Mit-
glieder des Turnvereins „Frieſen“ und einige Mitglieder des
Turnvereins „Ur ania“ von der Ziegelſcheune Paſſendorf ab die
Mansfelderſtraße, Herrenſtraße, Moritzzwinger, Neue Promenade
bis zur Waiſenhausapotheke, ihnen ſchloß ſich der Männer-Turn-
verein an bis zur Ecke Merſeburger- und Königſtraße, wo ſie
6,15 Uhr eintrafen. Die Urkunde aus Amerika (über
Bremerhaven) nahmen am „Gaſthof zum Schwan“ bei Trotha die
Mitglieder der Turnvereine zu Cröllwitz und „Vater Jahn“ zu
Trotha in Empfang, ihnen folgten die Giebichenſteiner Turner bis
Ecke Bernburger- und Wuchererſtraße. Von hier ab liefen die
Mitglieder des Männer-Turnvereins (in beiden Läufen verteilt),
des Jahn'ſchen Turnvereins und des Turnvereins „Guts Muths“.
An der Ecke Merſeburger- und Königſtraße traf dieſer Lauf be-
reits 5,30 Uhr ein. Nun übernahmen die Mitglieder des Allge-
meinen Halleſchen- und des Kaufmänniſchen Turnvereins die
Weiterbeförderung beider Urkunden bis zum Leuchtturm vor
Bruckdorf, wo die Turnvereine zu Canena und Bruckdorf bis über
letzteren Ort hin Mannſchaften ſtellten Weitere Mannſchaften
der beiden großen Vereine Allgemeiner Halleſcher. und Kaufmän-
niſcher Turnverein traten hier wieder auf den Plan, bis ſie An-
ſchlufßß an die Turnabteilung der Fabrik von Weiſe und Monski
fanden, deren Mitglieder bis zum Dorfe Groß-Kugel ſtanden. Hier
übernahmen Schkeuditzer Turner die Weiterbeförderung der Ur-z
kunden, die dann ſchließlich von ſächſiſchen Turnern übernommen
und bis zum Völkerſchlachtdenkmal gebracht wurden. Die Halle
ſchen Turner haben die über Eisleben und Könnern kommenden
Läufer der Turnbezirke links und rechts der Saale bei Halle
löſt. Auf beiden Läufen übten Turner in Autos, auch zu Rad die
Kontrolle aus, um ſofort einzuſpringen, falls eine Stockung ein
getreten wäre, was ſich aber nicht als notwendig erwies.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 18. Oktober.

Der Obſtmarkt im „Wintergarten“,
Magdeburger Straße 66, der am 21. und 22. d. Mts. abgehalten
wird, iſt in dieſem Jahre nicht ſo reich beſchickt wie 1912. Die
einzelnen Obſtſorten kommen durch die Verwendung einheitlicher
Verſandgefäße beſonders zur Geltung. Die Zahl der angelieferten
Behälter beträgt etwa 830 10-Pfd.-Schachteln, 260 12 g. -Körbe
und 120 25-Kg.-Kiſten. Die Verhältniszahlen der Transport-

I. Beilage zu Vr. 491 der Halleſchen Zeitung 19. Oktober 1915

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
jeder Beziehung Rechnung getragen werden kann. Es iſt Gelegen,

it vorhanden, gute Sorten, wie Wintergoldparmäne, Cox
Orangenrenette uſw. in kleineren und auch größeren Mengen ein
zukaufen. Die große Zahl der 10-Pfd.-Kartons ermöglicht es
außerdem, Zuſammenſtellungen der einzelnen Obſtſorten, die in
der Reife aufeinanderfolgen, zur Deckung des Bedarfes in jeder
Geſchmacksrichtung zu treffen. Für zuverläſſige Ausleſe und
ſorgfältige Verpackung der Früchte ſpricht der Umſtand, daß die
meiſten Beſchicker des Marktes die Einrichtung ſchon jahrelang
venutzen, um ihrer Kundſchaft in Halle Gelegenheit zu geben, den
Einkauf des Winterobſtes perſönlich vorzunehmen. Um den
Käufern das Auffinden ihres früheren Lieferers zu erleichtern,
hat die Marktleitung dieſen Einſendern wieder den früheren
Standplatz zugewieſen. Die Marktleitung iſt außerdem bereit,
Auskunft über den Einkaufswert unbekannter Sorten zu erteilen
und bei Auswahl der Obſtſorten behilflich zu ſein. Außerdem
wird die Schrift über „Einkauf und Aufbewahrung des Kern-

obſtes“ und „Güte und Reifezeit der wichtigſten Obſtſorten“ auch
in dieſem Jahre koſtenlos an die Marktbeſucher abgegeben. Das
Anrollen der Marktware hat die Halleſche Paketfahrt- Geſellſchaft
Zillmann K Lorenz übernommen. Dieſe Firma iſt auf Wunſch
der Käufer bereit, die Beförderung des Obſtes in die Wohnungen
der Käufer zu beſorgen. Um Ungenauigkeiten und einem
etwaigen Verluſt der Ware vorzubeugen, bittet die Marktleitung
dringend, daß ſich die Käufer über alle Pakete, die ſie zur Be
förderung aufgeben, einen Empfangsſchein ausſtellen laſſen. Die
Paketfahrt iſt beſtrebt, die Aufträge ſchnell und richtig auszu-
führen. Sie bittet jedoch dringend, bei Empfang der Ware die
Rollkutſcher möglichſt ſchnell abzufertigen, damit die Aufträge in
kürzeſter Zeit erledigt werden können. Es iſt auch auf dem Markt
Gelegenheit geboten, Honig ſowie Marmelade-Gelee-Säfte einzu
kaufen.

Da die Erfahrung gezeigt hat, daß die geſuchteſten Sorten
auch bei reichem Angebot ſehr ſchnell vergriffen ſind, muß
empfohlen werden, ſich bereits am erſten Markttage den Bedarf
zu ſichern. Auch die Obſtliebhaber, welche weniger Jntereſſe an
einem Kauf haben. als an der Gelegenheit, ihre Erfahrung und
Sortenkenntnis zu bereichern, werden ſicher auf ihre Koſten
kommen.

Der Veranſtalterin des Marktes, der Landwirtſchaft s-
kammer für die Provinz Sachſen, werden Beſchicker und Be
ſucher des Obſtmarktes dankbar ſein, daß dieſe Einrichtung trotz
der bedeutenden Koſten, die jeder Markt verurſacht, beibehalten
werden ſoll.

Aus dem Stadtparlament.
Der Finanzausſchuß bewilligte in ſeiner Sitzung am

Donnerstag für den Bau einer dritten Reitbahn für die
Artillerie 75 000 Mk. aus Anleihemitteln; dieſe werden vom
Militärfiskus mit 66 Prozent verzinſt und getilgt. Für denAusbau der Straße Reuwert wurden 12 600 Mk., für Pflaſterung

der Mozartſtraße, hinter dem Provinzialmuſeum, 22 500 Mk., für
elektriſche Beleuchtung der Giebichenſteinerſtraße 13 600 Mk., für
die Verlegung der Waſſerleitung in der Giebichenſteinerſtraße
12 500 Mk. bewilligt. Jn der Zenkerſtraße ſoll der Engpaß be-
ſeitigt werden, dazu muß das Grundſtück Zenkerſtraße Nr. 7 für
11 000 Mk. angekauft werden. Die zur Verbreiterung nicht ge-
brauchten Stücke ſollen mit den Hertzbergſchen Erben ausgetauſcht
werden. Zum Ankauf eines Epiſkops für die ſtädtiſche Oberreal-
ſchule wurden 500 Mk. und zum Ankauf eines Umformers für das
Stadt-Gymnaſium 3500 Mk. bereitgeſtellt. Weiter wurde der
Umwandlung einer Elementarlehrerſtelle an der ſtädtiſchen Ober
realſchule in eine Geſanglehrerſtelle mit 300 Mk. Gehalts-
erhöhung, der Unterſtützung eines ehemaligen Schulhausmannes
und einer Fluchtlinienänderung in der Gottesackerſtraße zuge-
ſtimmt. Von der Ablehnung des Angebots von 450 000 Mk. für
das Bauerſche Grundſtück in der Rathausſtraße wurde Kenntnis
genommen.

Aus unſerm Zoo.
Zum 18. Oktober hat der Magiſtrat auch am Grabe

Reils auf dem Gipfel des Reilsberges einen Kranz nieder-
legen laſſen. Reil hatte zwar nicht während der Schlacht im
Feuer geſtanden, und doch war er eins der vielen ſchweren Opfer
geweſen, welche die Völkerſchlacht heiſchte. Bei der Behandlung
der Verwundeten in den Leipziger Lazaretten holte er ſich die
tödliche Krankheit, der er bald darauf, am 22. November, erlag.
Hätte Reil noch länger gelebt, ſo trüge heute ein ſteinernes Wahr-
zeichen, welches ſich ebenfalls auf der Höhe des Reilsberges be
findet, der efeuumſponnene Obelisk gegenüber der Waldſchänke,
eine Jnſchrift, welche an den Tag der Völkerſchlacht gemahnte.
Denn Reil hatte den Obelisk aufſtellen laſſen, um die Siege der
im Jahre 1806 gegen Napoleon ausziehenden preußiſchen Truppen
darauf zu verzeichnen, ſo feſt war er mit ſo vielen anderen von
der Unbezwinglichkeit des alten fridericianiſchen Heeres über
zug Als dann die Niederlagen kamen und die Zeit der völligen

iederwerfung Preußens, da ſtand Reil im Herzen treu zum
alten Vaterland und half die Flammen ſchüren, die dann in den
Befreiungskriegen allenthalben emporlohten und ſchließlich be
Leipzig im großen Völkerbrand zuſammenſchlugen.

errichteten Denkmälern auf dem Königsplatz, auf dem Platz
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Gewebte u. gestickte Täll-Vorhänge, Stores, Halbstores, farbige
Kongress- u. Madras- Garnituren, Plüsch-, Leinen u. Fantasie
h Dehkorationen, Dekorations-Stoffe, Zuggardinen, Scheibengardinen,

h Tällbettdecken, Zierdecken.
Sehr billige Preiſe.
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S Megerunfall. Dichter Nebel zwang geſtern
Fliegeroffiziere, die ſich auf dem Wege nach ar s
Landung bei Shlbitz im Saalkreiſe. Infolge des Nebels verfehltenſie die Entfernung, der Doppeldecker deu und beide Offi

ziere wurden verletzt und ins Garniſonlazarett nach Halle r
L r v Gayl iſt aber bereits ſo weit wieder hergeſtellt, daß er heute nach Leipzig zu fahren vermag. Leutnant
Scheele, deſſen Verletzung aber auch unbedenklich iſt, bleibt noch
im Garniſonlazarett. s Flugzeug iſt zertrümmert.

Ordensverleihung. Der Reichs und Staatsanzeiger“
meldet amtlich die Verleihung des Roten Adlerordens vierter
Klaſſe an den Eiſenbahnbetriebsſekretär Weirauch zu lle.Der achtzigſte Geburtstag. Der in weiten Kreiſen urch

ſein früheres angeſehenes Handſchuhgeſchäft bekannte und all
joitig beliebte Rentner Julius Dan in der Heinrichſtvaße feiert
heute im Kreiſe der Familie in ſeltener Rüſtigkeit ſeinen achtzig
ſten Geburtstag. Herr Dan hat ein Leben regen Fleißes und
raſtloſer Arbeit hinter ſich. Beſonders hat er ſich im öffentlichen
Leben um die hieſige Königliche Domkirche durch die Verwaltung
des Hoſpitals reiche Verdienſte erworben. Dem Presbyterium
gehörte er gegen 35 Jahre an. Für ſein Wirken und Schaffen
e ihm kürzlich vom Staate eine ehrenvolle Auszeichnung
zuteil.

Geburtstagsfeier. Heute begeht der 1. Kaſſenbote der
hieſigen Filiale der Darmſtädterbank, Herr Franz Fiedler, in
ſeltener Friſche und Rüſtigkeit, noch im Dienſt ſeinen 70. Geburts-
tag. Jm vorigen Jahre feierte er ſein 40jähriges Jubiläum im
Dienſt der Bank und deren Vorgängerin. Der 13. Oktober war der
Tag, an dem er vor 50 Jahren ins e eintrat. Jn den ſpäteren
Kriegen 1866 und 1870 hat er e Der Jubilar iſt durch
ſein ſchlagfertiges, humorvolles Weſen in weiten Kreiſen der
Stadt wohlbekannt. Wohl alle, die ihn kennen, wünſchen ihm noch
einen langen frohen Lebensabend. Herr Fiedler iſt lange Jahre
ein treuer Leſer unſerer Zeitung

Jubiläum der Stadtmiſſion. Auf die am 22. Oktober ſtatt
findenden Feſtverſammlungen, um 12 Uhr im Stadtmiſſionshauſe,
um 5 Uhr in der Marktkirche und um 8 Uhr in den Thaliaſälen,
ſei nochmals hingewieſen. Alles nähere ſiehe Anzeige.

Die Meiſterprüfung vor der Prüfungs kommiſſion
der Handwerkskammer zu Halle beſtanden im Elektro
mechanikerhandwerk: Kurt HKertzinger und im Damen
s r Fräulein Johanna Lauch und FräuleinMarie Magnus, ſämtlich in Halle.

Goldene Hochzeit. Der Jnvalid W. Grabaum, 76
Jahre alt, begeht mit ſeiner 71 jährigen Gattin heute die goldene
Hochzeit. Die kirchliche Einſegnung erfolgt in St. Georgen durch
Herrn Paſtor Hellmann.

Niederſchläge in den letzten vier Jahren. Nach der inter
nationalen Aufſtellung von Paul Huber betrugen die Nieder
ſchläge in dem normalen Jahre 1910 516 mm; in dem trockenen
Jahre 1911 dagegen nur 255 mm. Das anſcheinend ſo naſſe Jahr
1912 reichte an das Jahr 1910 noch nicht heran. Seine Nieder-
ſchlagshöhe betrug nur 473 mm. Jm Jahre 1913 betragen die
Niederſchläge bis jetzt 298 mm.

Die Gebühren für Poſtpakete über 1 bis zum Höchſt
gewicht von 3 oder 5 Kilogramm nach Argentinien, Boli-
vien, Chile, Paraguay und Peru ſind auf dem Lei
über Hamburg und Buenos-Aires, ſowie für Poſtpakete über 1
bis 5 Kilogramm nach Urugugy über Hamburg direkt nach Mon
tevideo um je 40 Pfg. ermäßigt worden.

Für Schwerhörige. Die Mitglieder des Vereins „He
bhata“ erhalten gegen Vorzeigen von Karten für alke
Gottesdienſte, die Herr Paſtor S. Keller vom 22. bis31. Oktober in der Marktkirche halten wird, bevorzugte Plätze
d unter der Kanzel. Pünktliches Erſcheinen iſt dazu aber
nötig!

Wohltätigkeitsveranſtaltung des Hauspflegevereins des
Deutſch- Evangeliſchen Frauenbundes, Vorſitzende Fräulein von
Nathuſius, am 4. November 8 Uhr im „Neumarkt-Schützen-
hauſe“. Wir möchten allen Mitbürgern unſerer Stadt den Be
ſuch dieſer Veranſtaltung dringend ans Herz legen, gilt es doch,
eine ſehr gute und überaus nötige Wohl ahrtseinrichtung zu
unterſtützen. Die Hilfe, die der Verein kranken Wöchnerinnen
und Hausfrauen dadurch gewährt, daß ſie durch Pflegerinnen ge
pflegt, ihre Kinder verſorgt werden und die gewohnte Ordnung
im Haushalt aufrechterhalten bleibt, kommt ja allen minder-
bemittelten Familien der ganzen Stadt zugute. Bei den jährlich
wachſenden Anforderungen, die an den Verein geſtellt werden, iſt
es dringend nötig, daß ihm noch mehr Mittel dargereicht werden.
Wir hoffen nicht vergebens zu bitten, die ſegensreiche Arbeit durch
Teilnahme an dem Feſtabend zu fördern. Programm: Beethoven:
Bitten und Liebe des Nächſten (Frl. Theo Eisler); Vortrag von
Frau Dr. med. Stoeltzner: „Die n in ihrer ſozialen Tätig-keit“; Rob. Franz: 2 Lieder (Frl. Theo Eisler); Schubert:
Lieder aus der Winterreiſe mit verbindendem Text (Geſang:
Frau Generaloberarzt Dr. Kunow, Deklamation: Frl. Hanngah
Loofs). Klavier: Frl. Jngeborg Sinn; lebende Bilder: Herr
Maler Kopp. Eintrittskarten zu 2 Mk. und 0,50 Mk. für Er
friſchungen in der Hofmuſikalienhandlung von H. Hothan und
an der Abendkaſſe.

Klingler-Quartett. Morgen Sonntag 114 Uhr findet die erſte
Kammermuſik-Matinee in der Loge zu den 3 Degen ſtatt. Das
Programm wird eröffnet mit Haydn's herrlichem ſogenannten
Kaiſerquartett Variationen über „Deutſchland, Deutſchland über
alles“), dann folgt die Uraufführung von Profeſſor Klinglers Fis-
moll-Quartett, dem ſich Beethovens Streichquartett Es-dur
op. 127, das erſte der anf großen letzten Quartette des Meiſters,
anſchließt. Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Liederabend. Auf den nächſten Montag im Neumarkt-Schützen
hauſe ſtattfindenden Liederabend des Baſſiſten Otto Brömme
ſei nochmals n r hingewieſen. Die Klavierbegleitung hat

Klanert übernommen. Karten bei Heinrich
Hothan.

h zwei
ur

WalhallaTheater. Es wird uns geſchrieben: Mit großem
Erks der den erſten Abend noch übertraf und bei vollem Hauſe
wurde geſtern zum zweiten Mal Jean Gilberts „Die Kino-
königin“ aufgeführt. Morgen nachmittag 4 Uhr iſt Fremden-vorſteilung bei fne Preiſen (Kinder ab Preiſe). Näheres
ſiehe Anzeige

ÄApollotheater. Man ſchreibt uns: Haben Sie ſchon
„Die letzten Tage von Pompeji“ im Apollo-
e geſehen?“ So lautet jetzt die Frage, die man
überall hört, und allerorts ſprechen diejenigen, die der Vorführung
des Filmſchauſpiels bereits beigewohnt haben, von der Groß
artigkeit des Eindrucks, den das Geſehene bei ihnen hinterlaſſen
hat. Jn den Hauptrollen ſind die berühmteſten römiſchen Schau
ſpieler tätig, und deren Kunſt vereint ſich mit ungeheuren Regie
mitteln und der pompöſen, ſtilgerechten Ausſtattung zu einem
kulturgeſchichtlich und künſtleriſch wertvollen Ganzen, das einen
Zorn auf die Beachtung weiteſter Kreiſe erheben darf. Der
Höhepunkt der Filmkunſt iſt in der Wiedergabe des gewaltigen
Naturſchauſpiels enthalten, das den Ausbruch des Veſuvs dar-
ſtellt. Bedenkt man die ungeheuren Schwierigkeiten und Ge
fahren, die einer ſolchen Kinoaufnahme ſich entgegenſtellen, ſo
muß das glückliche Gelingen die Bewunderung weiteſter Kreiſe
hervorrufen. Der allabendlichen Vorführung dieſes Meiſterfilms
geht die Aufführung des einaktigen Luſtſpiels „Das Abſchieds-
v er“ von Arthur Schnitzler mit Vera Forſt und Robert von

alberg in den Hauptrollen voraus. Die vorzügliche Aufführung
wurde in der geſamten Preſſe anerkannt. Sonntag nachmittag
4 Uhr wird bei kleinen Preiſen die Komödie von Anny Hofer-
Neumann „Er Sie und Er“ und hierauf der drollige Schwank
von Etienne Rey „Das Geld und das Leben“

Zvoologiſcher Garten. Morgen Sonntag konzertiert am
Nachmittag das Muſikkorps unſerer 75er unter ikmeiſter
Steuers Leitung.

Geſellſchafts- Konzert im Zoo. Am nächſten Donnerstag
W abends 8 Uhr ein Konzert vom Stadttheater- Orcheſter ſtatt.

ie Leitung hat Kapellmeiſter Wilhelm König übernommen, als
Soliſt wirkt der 1. Heldentenor unſeres Stadttheaters, Rudolf
Salenius mit. Billettvorverkauf in den Hofmuſikalienhand
lungen von Hothan und Koch. Siehe heutige Anzeige.

Saalſchloß-Brauerei. Morgen Sonntag von 344--11 Uhr
abends finden zwei große Militär- Konzerte unſerer 386er ſtatt.
Näheres ſiehe Anzeige.

„Sankt Nikolaus“, Nikolaiſtr. 9/10. Sonntag abend 73 Uhr
findet zur Eröffnungsfeier Künſtler- Konzert und am Montag,
20. Oktober, abends 8,10 Uhr großes Militär- Konzert ſtatt.
Näheres ſiehe Anzeige.

Halleſche Radrennbahn. Das für morgen Sonntag ange
ſetzte Rennen auf der Halleſchen Radrennbahn fällt aus.

Das Platzkonzert morgen Sonntag wird durch das Muſik
korps des Füſ.-Regts. Nr. 36 auf dem Marktplatz ausgeführt.
Programm: „Kinderlieder“, Marſch v. Ziehrer; Ouverture z. Op.
„Die luſtigen Weiber von Windſor“ v. Nicolai; Bauerntanz a.
d. Op. „Regina“ v. Lortzing; „Solvejgs“ Lied v Grieg; „Fackel
tanz“, Bdur v. Meyerbeer; „Eſtudiantina“, Walzer v. Waldteufel.

Jn der Gemeinde Dölau wird die Jahrhundertfeier eben-
h feſtlich begangen, und zwar heute am 18. Oktober, durch

ackelzug und Kommers im Palmbaum und am 19. Oktober
3 Uhr durch einen Feſtabend mit lebenden Bildern, Vorträgen
u Theater im Heidekrug.

Aus den Vereinen.
Der Halleſche Bürgerverein hielt geſtern itag im

„Schultheiß“, Poſtſtraße, eine Ausſchußſitzung ab. der
Vorſitzende, Herr EiſenbahnOberſekretär Borchert, kurz auf
die Bedeutung des glorreichen 18. Oktober hingewieſen hatte,
berichtete Herr Stadtverordneter Hos über die nach der Sommer-
pauſe abgehaltenen Stadtverordnetenſitzungen. Darauf kamen die
Stadtverordnetenwahlen zur Sprache. Der Vorſtand ſchlug der
Verſammlung als Kandidaten die Herren Borges und
Schaarſchmidt zur Wiederwahl und die Herren Mittelſchul-
lehrer ölker, Poſtſekretär Horſt mann, Architekt
Schramme, Jngenieur Herne und Eiſenbahnlademeiſter
Coqu i zur Neuwahl vor. Nachdem die Kandidaten ſich auf das
Programm des Halleſchen Bürgervereins verpflichtet hatten (aus-
drücklich mußten ſich die Herren verpflichten, auch für die Zukunft

die Politiſierung der Stadtverordnetenwahlen zu ſein), gab
ie Verſammlung zu ſämtlichen Kandidaturen ihre Zuſtimmung.

Auf ein nochmaliges Schreiben des Liberalen Vereins um Ueber
laſſung eines Mandats wurde wiederum ablehnend geantwortet.
Auf Antrag des Stadtverordneten Kühme wurde zum Schlußfolgende Entſchließung angenommen: Der gatref che Bür-

r bedauert auf das lebhafteſte, daßdie ſtädtiſchen Behörden verſäumt haben, eine
des großen Tages der Leipziger Schlacht würdige
EGrinnerungsfeier in die Wege zu leiten.

Allgemeiner Deutſcher Sprachverein, Zweigverein Halle. Am
15. Oktober fand eine gemeinſame Sitzung des Vorſtandes und
Arbeitsausſchuſſes ſtatt. Der Vorſitzende chte zunächſt der
Jahrhundertfeier, derer zu gedenken auch Sache des
Sprachvereins wie eines jeden völkiſchen Vereines ſei. Die Be
freiungskriege ſind auch für unſere deutſche Sprache folgereich
geweſen. Hat vordem das ſächſiſche (meißniſche) Deutſch als vor
bildlich gegolten, ſo hat 100 Jahren das politiſche Uebergewicht
Preußens der norddeutſchen Art mehr Achtung und Anſehen ver
ſchafft, ſo daß die norddeutſche Sprachweiſe jetzt als die maß-
gebende gilt. Dann wurden geſchäftliche Dinge behandelt, von
denen allgemeine Beachtung allein der Hinweis auf die bei der
Niemeherſchen Buchhandlung errichtete Geſchäftsſtelle der
völkiſchen Vereine verdient und auf die größeren öffent-
lichen Veranſtaltungen des Sprachvereins: Roſegger Feier(5. November) und Platt deutſcher Aben
hingewieſen.

Berliner Kor

(7. Januar)

ſtattfindendeDas Anfang November
rd inſofern beſonderes Jnkereſſe erregen, als neben

großen à capella-Chören von Bruch, Cornelius, Hutter, Becker,
(„Deutſchland, ſei wach“, neu!) der Preischor des letzten

S rKonzert

ſerpreisWettſingens, Hegars „1813“, zur Aufführung gelangt,
ein Werk von ungeheuerer Schwierigkeit und großer Schönheit.
Außerdem wird die von der Kritik a rin ge te Konzert-
ſängerin Cahnbley-Hinken Lieder von Wolf, Pfitzner,
Reger u. a. zum Vortrag bringen.Wehrkeaſwerein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Schi l I“
hat Sonnabend 8 Uhr Verſammlung im Heim; Sonntag 2 Uhr
Antreten Roßplatz zum Schießen. Alles muß zur Stelle ſein.

Abteilung e verſammelt Sonntag Uhrauf dem Hallmarkt. Abteilung „Zieten“ verſammelt ſich
Sonntag den 19. Oktober 23 Uhr Schulhof, Brunnenſtraße. Der
Familienabend findet am Sonnabend den 25. Oktober 88 Uhr im
„Kaiſer Wilhelm“, Bernburger Straße, ſtatt. Eltern und Ange
hörige der Jungmannſchaften ſowie Freunde des Wehrkraftvereins
Jungdeutſchland ſind bei freiem Eintritt er will
kommen. Sämtliche Jungmannſchaften der Abteilung
„Blumenthal“ verſammeln ſich Sonnabend den 25. Oktober,
nachmittags 5 Uhr im Heim zum Generalappell. Außerdem Wahl
des Oberführers und der Korporalſchaftsführer.

Haus und Grundbeſitzerverein, e. V., Halle a. d. S. Der Vor
ſtand erläßt in der vorliegenden Nummer eine Ejnladung zu der
am 21. Oktober abends 816 Uhr im „Neumarkt- tzenhauſe“ an
beraumten Mitgliederverſammlung. Vortragende ſind die Herren
Rechtsanwalt W. Herzfeld, Maurermeiſter Friedrich und
Rentner Blumentritt. Die ausführliche Tagesordnung geht
aus der Anzeige hexvor.

Vereine ehemaliger ſtädtiſcher Oberrealſchüler. Am 20. Ok
tober 84 Uhr findet im „Hotel Kaiſer Wilhelm“, Bernburger
Straße, ein Vortrag des Herrn Juſtizrat Reuſch über „Eine
Plauderei über Jtalien“ (mit Lichtbildern) ſtatt. Darauf ge
ſelliges Beiſammenſein mit Tanz. Alle ehemaligen Schulkame-
vaden ſowie deren Angehörige ſind herzlich willkommen.

Deutſcher Käuferbund, Ortsgruppe Halle, Saale. Vor einigen
Tagen fand eine Ausſchußſitzung ſtatt, an der die Vertreter der elf
angeſchloſſenen Vereine teilnahmen. Zunächſt wurden die Tätig-
keilsberichte der drei Ausſchüſſe verleſen über das Plakatweſen, die
weiße Liſte, die Barzahlung. Dieſes letztere war der Hauptgegen
ſtand des Abends, deswegen waren Vertreter beſonders an der
un intereſſierter Vereine zur Teilnahme aufgefordert
worden. er Kaufmänniſche Verein und der Rabattſparverein
hatten der Einladung Folge geleiſtet Die Erörterungen drehten
ſich um folgende Fragen: 1. Barzahlung des Kaufmanns beim
Großhändler; 2. Borgunweſen der Käufer; 3. Diskontierung der
Buchforderungen; 4. Kredit an Angeſtellte. Beſondere Behandlung
erfuhr auch das Kontobuch der Kunden. Als Mittel zur Förde-
rung der Barzahlung wurde beſchloſſen: 1. Ein r r
herſtellen zu laſſen, das in einer Auflage von 2000 Stück über ganz
Halle verbreitet werden ſoll; 2. einen öffentlichen Vortrag über
dieſes Thema zu veranſtalten; 3. auf die Schutzgemeinſchaft der
Händler gegen ſchlechte Zahler aufmerkſam zu machen.

Vereins-Anzeiger.
Ober-Kriegerfechtſchule Nr. 52. Monatsverſammlung am 21 d.

Mts., 834 Uhr, im „Auguſtinerbräu“.
Entomologiſche Geſellſchaft. Am 20. Oktober 835 Uhr, im Vereins-

haus St. Nikolaus Sitzung mit Vortrag und Vorweiſungen.
Gäſte willkommen

Geſchäftliches.
Die Pflege des weiblichen Körpers und ſeine Wohlgeſtaltung.

Eine rechte, hygieniſche Körperpflege kann nur mit Erfolg betrieben
werden, wenn man ſich etwas Zeit nimmt, das für den Körper ſo
wichtige Korſett nur in einem Spezial-Korſettgeſchäft zu kaufen
und in den reizenden Anprobeſalons ſolche ſolange ungeniert zu
probieren, bis die Dame ein paſſendes Korſett gefunden hat. Wir
empfehlen der Damenwelt zu ihren Käufen beſonders die beiden
hieſigen, in der Leipzigerſtraße 11 und Gr. Ulrichſtraße 6-8 be-
legenen SpezialKorſettgeſchäfte der ſeit 38 Jahren beſtehendenſettfabrik W. K B. Neumann angelegentlichſt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 18. Oktober früh 7 Uhr.

22emperatu Fe Wind Wetter T atnr z 7
druck ratur höchſter niedrigſ.

Stand Stan 2
Halle 68 1 0 SW 1 biedeck 10 0
Torgau 68 9 4 8W 1 heiter 14 3
Nordhauſen 69 4 1 N 1 bedeckt 0 S
Magdeburg 167 2 2 880 1 14 2
Gardelegen 66,9 0 S 2 16 oBrocken 12 SW 2 heiter 12 s

Der hohe Druck hat ſich weiter nach dem Südoſten des Erdteils
zurückgezogen. Unter ſeinem Einfluß herrſchte geſtern teils
heiteres, teils nebliges, trockenes Wetter, das auch heute noch an
dauert Da wir auch morgen noch im Bereiche des hohen Drucks
verbleiben werden, ſo können wir auch morgen noch mit der Fort
dauer der herrſchenden Witterung rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 19. Okftober: Teils heiter, teils neblig, trocken, tagsüber mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 19. Oktober: Abwechſelnd heiter und

wolkig, wärmer, vereinzelte Regenſchauer.
Vorausſichtliches Wetter am 18. Oktober: Vorherrſchend wolkig

bis trübe, etwas kälter, Renen.
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vornehmſten deutſeh. Teppieche!

Keine Nachbildung perſiſcher Muſter.

Enwörfe erſter Känſtler!
Die beſten Erzeugniſſe der deutſchen

Teppichinduſtrie.

III l III

nur Arnold
Speiſezimmer, Salon, Schlafzimmer, werden paſſende

Vorſchläge gemacht. Auf Wunſch auch An-
fertigung nach beſonderen Angaben.

7*

Zu jeder Einrichtung, für jeden Zweck, ob Herrenzimmer,

4

Gardinenabteilung 2. t. Perſonenaufzaug.
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vom 19. bis 26. Oktober.
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Sonder- Ausſtellung deutſcher Künſtler Teppiche
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CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Die Völkerſchlacht-Erinnerungsfeier.
Leipzig, 18. Okt. Ueber die Denkmalsweihe

wird weiter berichtet: Bravorufe folgten der Rede des
Königs. Der gemeinſame Geſang des Chorals „Nun danket
alle Gott“ ſchloß die eigentliche Weihefeier. Unter den Heil
rufen des Publikums nahten die Eilboten und über-
reichten ihre Urkunden. Nunmehr es war etwa 12 Uhr
ſchritten die Fürſten zur Beſichtigung des Denkmalsinnern.
Voran ſchritt der Kaiſer mit dem König von Sachſen. Es
folgten der öſterreichiſche Thronfolger und der ruſſiſche Groß
fürſt Kyrill, ſodann der Prinzregent von Bayern, der König
von Württemberg und die anderen deutſchen Bundesfürſten.
Nach der Beſichtigung des Denkmalsinnern verließen die
Fürſtlichkeiten unter dem von fern herüberklingenden Salut
der Geſchütze das Denkmal, ſchritten unter Vorantritt des
Kaiſers rechts um den Teich herum, während alle Anweſen-
den „Deutſchland, Deutſchland über alles“ ſangen. Die
Fürſtlichkeiten begaben ſich zu den am Eingang der Um-
wallung bereitſtehenden Wagen. Um 12 Uhr 15 Min. er
folgte die Abfahrt zum Schwarzenberg-Denk-
mal.

Leipzig, 18. Oktober. Nach der Feier am Schwarzen
berg--Denkmal, wo der junge Fürſt Schwarzenberg
eine Rede hielt, begaben ſich die Monarchen und die Fürſt-
lichkeiten nach der ruſſiſchen Kapelle, wo ſie an
einem Tedeum aus Anlaß des Namenstages des ruſſiſchen
Großfürſten- Thronfolgers teilnahmen. Von dort aus bega-
ben ſie ſich, überall von einer unabſehbaren Menſchenmenge
ſtürmiſch umjubelt, nach dem Neuen Rathauſe. Dort wurden

ſie vom Oberbürgermeiſter Dr. Dittrich das impoſante
Treppenhaus hinaufgeleitet und in der Wandelhalle, deren
Galerien mit Damen der Stadt beſetzt waren, von ihm mit
einer Anſprache begrüßt. Der Kaiſer und der König
verneigten ſich nach der Rede gegenüber den Herren der
Stadt, die um den Bürgermeiſter Aufſtellung genommen
hatten. Die Fürſtlichkeiten begaben ſich darauf in den Feſt
ſaal des Rathauſes, wo gegen 2 Uhr ein Frühſtück begann,

das vom Rat der Stadt Leipzig gegeben wurde. Es wurde
an einzelnen Tiſchen geſpeiſt. An der Haupttafel ſaß der
Kaiſer neben dem König von Sachſen, links von dieſem der
Großfürſt Kyrill, rechts vom Kaiſer Erzherzog Franz Fer-
dinand, der Prinzregent von Bayern, Prinz Wilhelm von
Schweden. Nach beiden Seiten ſchloſſen ſich die deutſchen
Bundesfürſten und die Vertreter der Freien Städte an.
Gegenüber den Majeſtäten hatten der Reichskanzler, die
Spitzen der fremden Militärdeputationen und Kammerrat
Thieme Platz gefunden. An das Frühſtück ſchloß ſich ein
Cercle.

Zur Luftſchiff-Kataſtrophe.
Johannisthal, 18. Okt. Heute morgen iſt mit den Auf-

räumungsarbeiten des verunglückten Luftſchiffes
begonnen worden. Es wird hierbei von der etwa 300 Mann
betragenden Mannſchaft ſehr vorſichtig verfahren, weil man
hofft, unter den Trümmern etwas zu finden, was für die
Feſtſtellung der Urſache der Kataſtrophe von Wert wäre.
Die Trümmer werden in der Luftſchiffhalle aufgeſtapelt.
Die Beerdigung der Opfer wird vorausſichtlich am
Montag erfolgen.

Friedrichshafen, 18. Okt. Graf Zeppelin iſt geſtern
abend 6 Uhr von München über Lindau hier eingetroffen.
Er iſt durch das Berliner Unglück tief ergriffen.

Fliegerungemach.

Johannisthal, 18. Okt. Der Rumplerflieger Lübbe,
der heute nacht 1216 Uhr in Wanne aufgeſtiegen war, traf
zwiſchen 4 und 41 Uhr hier ein. Bei dem herrſchenden
Nebel wurde die Ankunft nur von den Rumplerwerken ge-
hört. Trotzdem Feuer auf dem Flugplatze angezündet war
und Leuchtraketen abgeſchoſſen wurden, irrte der
Flieger längere Zeit in der Umgebung des Flugplatzes
umher und landete erſt gegen 555 Uhr. Das Flugzeug
wurde vollſtändig zertrümmert, der Flieger
an Kopf und Beinen leicht verletzt.

Direktor Bremermann F.
Bremen, 18. Okt. Der Direktor des Norddeutſchen

Lloyd, Friedrich Bremermann, wurde heute morgen in
ſeinem Büro von einem plötzlichen Tode ereilt.

Die rumäniſche Anleihe.
Berlin, 18. Okt. Die Gruppe der Diskonto

Geſellſchaft und der Firma S. Bleichröder hat in
Gemeinſchaft mit rumäniſchen und anderen Freunden die
4prozentige, in 40 Jahren zu tilgende rumäniſche Anleihe

in Höhe von 250 Millionen Gold-Lei, gleich 202 500 000
Mark, übernommen, teils feſt, teils in Option. e An
leihe, iſt beſtimmt zum Umtauſch von Anfang dieſes Jahres
ausgegebenen 4vprozentigen Schatzſcheinen in Höhe von
70 Millionen Gold Lei und zur Rückzahlung von Requi
ſitionsſcheinen und für öffentliche Arbeiten.

Die Union und Mexiko.
Waſhington, 18. Okt. Der perſönliche Vertreter Wilſons

in Veracruz, Lind, meldet, daß Huerta Ankündigungen
zufolge die Präſidentſchaft niederlegen werde.
Lind fügt hinzu: Wenn die Meldung Glauben verdient,
können die Vereinigten Staaten indirekt gefragt werden, ob
ſie Unterhandlungen mit dem Nachfolger Huertas anknüpfen
oder ihn anerkennen wollen.

Eine Fabrik ätheriſcher Oele in Flammen.
Leipzig, 18. Okt. Die Fabrik ätheriſcher Oele

Schimmelu. Co. in Miltitz ſteht ſeit heute vormittag
10 Uhr in Flammen. Das Feuer greift mit raſender Ge-
ſchwindigkeit um ſich. Von einigen Gebäuden des Rieſen
komplexes ſcheint nichts mehr zu retten zu ſein. Selbſt die
Mauern einzelner Baulichkeiten, vor allem die des Haupt-
gebäudes, drohen einzuſtürzen. Die Feuerwehren aus der
Umgegend ſind zur Hilfeleiſtung auf der Brandſtätte er
ſchienen. Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt bisher
unbekannt.

Eiſenbahnunfall.
Kaſſel, 18. Okt. Zwiſchen Elze und Nordſtemmen iſt

heute früh ein Güterzug auf den Schluß eines anderen
Güterzuges aufgefahren, wodurch beide Hauptgleiſe ge-
ſperrt ſind. Näheres iſt noch nicht bekannt. Der Verkehr
wird durch Umleiten aufrechterhalten.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 18. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Nachdem das Angebot etwas geringer geworden iſt und die
amerikaniſchen Notierungen nicht viel weiter n ſind,
machte ſich Deckungsbegehr bemerkbar, ſo daß die Tendenz des
Produktenmarktes ſich bei Beginn des Verkehrs als feſt charakte-
riſierte und die Preiſe für Brotgetreide bedeutend ſteigen konnten.
Jm weiteren Verlaufe allerdings kam die Hauſſebewegung zumStillſtand, und die Preiſe gingen wieder etwas zurück, waren aber
immer noch über dem geſtrigen Schluß. Hafer war bei behaupteten
Preiſen ruhig. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Okt, 181,50, Dezbr. 186,75, Mai 194,50 befeſtigt.
Roggen Okt. Dezbr. 160,00, Mai 164.75 feſter.
Hafer: Dezbr. 159 25, Mai 162,75 ruhig.

Mais: Dezbr. Mai ſtill.Rüböl: Okt. Dez. Mai 4: geſchüäftslos.

ßanb für Handel und Industrie en Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat.

AKktien Kapitel und Reserven
22 192 Mi lionen MarK. 3

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 18. Okctober, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der FPrüh-Ausgabe.
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Französische do. 80.95 e m net 152,00 Lapp Tiefbohr. Orientbahnen Betriebs-Ges. 178 Deutsehe Vebers. Elektr. 164.el perten Fei? Brauerel Biebeor u t EBalen h eher er. 15Schweizer do et Verein. Artern 6678 Leopoldsnau Fenbexivania Klette Ticht. d Kratismiage iLübeck-Büchen 178.25 7 77 ß e0po sna St. r 57 10700 u Prince Hel n v in c 163 G e t h u r re iDeutsche Anleihen. e r 139 L. I, en z e r c eheAllg. Dtseh. Kleinbahn 126.50 ceWwe U. 8 ihe 75, aviAllg. Lok.- u. Strabenb. 167.00 Lübecker Maschinen 49 Russische Anleihe v. 1902 South West-Africa 114r er 373 Rieſtrische Hochbahn 130,00 Ind Magdeb Allgem. Ges. 96,50 urd wirt erto V. 1903 r3,50 do. do 18 8440 Gr. Berl. Straßenbahn e 160,00 n ustrie-Papieèere. Märk. W est .-Bergw. 105,75 n arische Kronen 75 4 Tendenz: schwächer.

3 do. o. 7560 n h 1733 Buckau h 8 n.apgdeb. raßenbahn 5 ilowicer tenFagu8. Sohattanuw. rangogen alt a. h Leue Bog des. S Kreirung en e r. men n c Mcmecen ren mr
3,50 do. äo S440 Lombarden ult. 22 Adler Portl. Cement 10400 Niederl. Kohlen 197,00 Nachſr. Anged. Immenrode 3450 3600do do. 7560 Baltimore and Ohio 93,10 Allg. Berliner Omnibus 17825 Nienburger Maschinen Adler Aktien 43 l Irmgard 200 250B. Stag Jan 1600 5, Ganada-Pacific Aiig. FHiekt.- Geseollsch. 24550 Nordd. Wollkämmerei 141.60 Aiexangershali 7560 7700 Johanni 3100 3300

ink. 1912 Ital. Meridionalbahn Ammend. Papiertabriic. 58100 Obersehl. Eisenbvahnbed. 8890 Belenrode 3750 4100 Justus-Alctien4 Bayr. St. A. unk. 06 9770 do. Mittelmeerbahn Anglo-Kontin. Guano 12100 7 FKisen industrie 6900 Bürpaeh 8500 Krügersball Aktien s
3,50 ſo. Laix, Prine Heiprichb. 16400 Inßalt. Kohlenw. 21800 o. Kokswerke 22100 Carishall 12251275Tuädwigehali- Aktien350 Hamb. Staats: Rento a et Siziiianisehe do. Vorzugsaktien 12600 do, FPorti.-Zement 14200 Saristund 3225 4100 Moſtkreshail e
3.50 do. am. 1887-91 Halle-Hettetedter Obl. Baer v. Stein 422 50 Orenstein u. Koppel 17025 Deutschiand 1700 1800 Nordhäuser Ka AKt.
0 1 J It 9 1866 Bergmann Eilektr. 12850 Otgviminen 109,50 Fiegre al Alttfen: 2700 2900 gen 25 100Hess. St. A. 99 u. 09 S i Anh. Maseh. 129, n gw. Lit. A. riedrichshall- en eichskronedo. 1896--1905 73,50 Eisenbahn Obligationen ßerliaer Eiektr Werke 17 re e u 4 29 Glückauf- Sondershaus. 15700 16500 Ransbach 1500 1600
o t hr 3 Bento pr. Vordh. Wernie- Obl. T do. NMaseh. Bau 24375 do. o. (2000 f. Sack e kerz. le e Eisonvahn-Friorität Bern Bhein-Nateaun Bortwerk i ehe Ka Aktion Zu er W

obere e centZrrurt 1998 Wor 9680 pr. Böhm. Nordb. G. ObI. 9030 Fiette ahi 2299 Kombaener Kütton. 18030 attort- Vorz. Aktien. 9590 960Siegtried T 3550 2200
90 a. 1693, 4 Oesterr. Gold Pr. 89,10 Böhler u do 22800 Rositzer Braunkohle 91,30 eiligenroäda 5575 68700 Steintföräde Vorz.- Akt. 28593,50 Halberstadt 1697 l 3 Dux-Bras. Gold Ob. 71,60 Braunsehw. Kohie 23825 do. Zuckerfabr. [117,00 eimboldshansen 1700 1825 Teutonia- Aktien
c Halle i910 1 u. 2 ev. 9410 77 n Pr. do. Kohle B.-P. Sächs. V r 7 h 23 W in gen z 39o. 13886, rowo Pr. alzungen 82. eldrungen I. 5 alther4 Mgab. isoi, v. 10 3 Tranuskaukas. 5 Pr. 7420 Buga Inte Masch. 263,25 ſeldrungen II 650 700 Wilhelmshall 7500 7800
350 do. 1875--1902 8850 m 7 Fr. 83 Butzke u. Co. Metall 10150 Saxonja r 109.00 Hermann II. 825 875450 erseb. 1901 unc. 10 zu r Garoline Braunkohle 411,50 Zehering hem. Fabr 224.00,50 Naumb. 1897-1900 ev. 88,00 5 Anatolier 1. Pr. 90 Schles. Zinkb.5 do. er S Ghem. Habriſe Bnokau: a Schlee armen 147Pfandhbriefe. 340 Ital. Sigonb. r. 6340 r W n ar Berliner Fondsbörſe.1 e e eKor- u. Noum. aſto F2rtn Bed. l 1886 70,10 don i ar 353 r r 86 Berlin 18. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

re zent rer W. en m u Se eher e diente Hat Die Börſe beſchloß die Woche in feſter Haltung. Das Ge
z äg. as Ref. 1951 70,70 de e ortg rik m a rtien rin 439 ſchäft war aber im allgemeinen nicht ſehr lebhaft. Die beſſeren

v aB. em. Fabrik 3,25 u.d Suelsisehe altes De Schiffahrts-Aktien. Heutseh. At ges x 1373. Stett.-Brod. Porti-Zem. 6800 Geldmarktverhältniſſe übten einen günſtigen Einfluß aus, und

do. 8710 3 1 Stettin Ghamotte 14220 uch die deutſchen Au ido. 7950 Hamb. -Am. Pakoett. 13950 re (2586 Sett. Vukan 12250 u e de tiſcher Aen handelgber tage wer September gaben
do. neue 52.40 aneg i zie 29725 hmiient 7 a Kamtzarn S gute Anregung. Am Montanaktienmarkte waren die Beſſerungen

ordd. ovd- Akt. 121,10 v tollberger Zinkhütten 1 z 5Ansländ. Staatspapiere. Vor Elve- Seale-Sch. G merte. Stralsunder Spielkarten 1392 u I eſert Dr wen
Dürrkop. 331 50 Terra 87.00 nſa ſtarker gebeſſert. oßere äufe vollzogen ſi3 regntin. w. Bank-Aktienv. ynamit-Truet 17050 Thaler BEigend. z. Canada. Von Bahnen ſind außerdem noch Amerikaner als

33 kuro 55 Zer e el la e reinen 2 weſentlich höher zu nennen. Jm ſpäteren Verlaufe traten weitere

n er. an es. v el u. ruger zOhinosen 1856 gr. Berl. Uyp. Br. Iit. A. 10880 Peehvener Be nion, Fabr. ohem. Pra. 221.00 leichte Kursbeſſerungen hervor. Jm allgemeinen beobachtete man
do i. 9700 Somwerz- u. Hisk. Bank 107,00 do. Migen ü*nter d. Linden, Baug. 151,25 jedoch eine gewiſſe Zurückhaltung im Hinblick auf das weitere
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o. Silber 83,60 Harburg-Wien-Gummi 133.25 Zeitzer Maseh.
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REmtzuüekende Neonuhoeoiftenm in

Geselischafts-, Ball- und Tanzstunden-Kleidern.
Ball und Gesellschaftsstoffe in leichten, duftigen Geweben.

Biliigset gestellte Preise. Aner kannt tadellose Massanfertigung.
Ausstellung letzterschienener Neuheiten [5767

bein waseos T h e 0 d 0 r R l h e m a n n Leipziger Strasse
Grosse Auswahl.

97.

Damen- u. FRerrenwäsche
eigenes Fabrikat

Bettwäsche
aus Linon, Satin und Damast.

Anfertigung aller Arten
Wäsche nach Maß.

Kompl. Brautausstattungen.
Große Auswahl

wuwumnnnn Schürzen m
weiß und bunt, nur beste Qualitäten, moderne Muster,

empfiehlt (5765
Robert Steinmet?
Gegründet 1875 lalle a. S. Fernspr. 3289

Leipzigerstraße 8, gegenllber der Kirche.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Geschàfts -Verlegung.
Meiner geehrten Kundschaft sowie allen Automobil-Besitzern

und die es werden wollen, mache ich die Mitteilung, daß ich mein
Ausstellungs- und Verkaufslokal von Leipziger Straße 12 nach

Leipziger Straße 36,on P Hotel „Rotes Roß“,
l verlegt habe und dortselbst ein ständiges Lager in Horch-

X Automobilen sowie Phaänomobilen zur Ansicht und zum
sofortigen Verkauf unterhalte; ebenso werde ich mein Ersatz-
und Zubehörlager, was ich schon bis dato in reichlichem
Umfange am Lager hielt, erheblich vergrößern.

Meine Reparaturwerkstatt, welche erstklassig und mit allen der Neuzeit entsprechenden Einrichtungen
sowie nur fachkundigen Monteuren unter Leitung eines seit langen Jahren in der Automobilbranche
erfahrenen Werkmeisters besteht, hat sich einen guten Ruf erobert, wurde schon von älteren Automobil-Besitzern als wirklich leistungsfähigste am Platze anerkannt, dieselbe bieibt nach wie vor Niemeyerstraße7 bestehen.

Durch aufmerksamste und zuverlässigste Bedienung werde ich mir das Vertrauen und Wohl-
wollen meiner geehrten Kundschaft auch fernerhin erwerben und zu erhalten wissen.

Interessenten stehen Probefahrten zur Verfügung.

Auto Centrale Otto Kühn, Halle (Saale),Leipziger Straße 36 und Niemeyerstraße 7, Telefon 619.

Vom Königlichen Regierungs- Präsidenten in Merseburg zur Ausbildung von Kraftwagenführern ermächtigt.

72 an
W

I/nmkt

Prof. Schmicden, eDirektor der chirurg. Univ. -Klinik, s Vnterriont
i

„Union Horlogere Unrencr abrirattons-Gezellzenatt

h ä I t S o reo h 8 t u n d 6 Brennen, Sechnitzen,Biel Glashütte GenDie Gesellschaft ist in jeder Stadt nur einmal von

in der KlIinik (Tel. 760) täglich 11--1 Uh bei gew. Unterricht, mäß. Preiſe.in der Wohnung Friedrichstr. 13 a Tel. 938) 5 Uhr auf tat et dei Emil lose h0763 G. A. NolII, p.
einem zuverlässigen Fachmann Vertreten.

Anmeldung
C Gr. Steinstrasse 69. T Habich's Kochſchule

Aladem.
Gr. Ulrichſtr. 30.

Klavier, Violine, Theorie,

169

geprüfter Lehrerin. [6795

Landwirtsch. Maschlnenkursse beginnen 15., an nan am

7 rankenhausenKyffhäuser- Technikum Programm frei
alle a- S. AWbrechtstr. 1, e Erſtklaſſiges Lehrinſtitut

sind die anerkannten Vorzüge unserer

Dir: Prof. Huppoert. JTöchterpensionat G unter Leitung ſtaatlich

Kneifer. Wir legen Wert darauf, auch
die verwöhntesten Ansprüche unserer
Kundschaft zu befriedigen. Wir führen
nur die erstenQualitäten deutsecher
u. amerikanischer Optik u. beste
Original-Rathenower Gläser.

u Focecus-Gläser,für Ferne u. Nähe verwendbar.
Moderne Brillen in Schildpatt und Horn
mit starkgewölbten runden Gläsern.

Grösste Auswahl. Genaues Anpassen.

Optische Anstalt

Cari Schneidenr,
Lesr. 1881. 20 Gr. VIriehstr. 20. Fernruf 2590.

Sträub sehe Privatschule für Damenschneidere,

Barfüßerstrasse 16 II,
empfiehlt sich gleichzeitig 2ur Anfertigung von KostümenGesellschafſts- und Ball-Toiletten. 93

H. Jahresverdienst gin, en

Verlangen Sie Katalog PF gratis und franko.

betewighelt Ufer Slfz, Haltharkeit e

Keine Berufsaufgabe erforderl. Notwendiges Kapital 2500 M
Offerten u. J. V. 14677 beförd. Rudolf Mosse, Berlin SW. 19

hlnctekwecgerrer pührige Vertreter ne
Halberſtädter Eiſen- und VI Indnſtrie, G. m. b c

S

eT„rrwW

(Marke Sohwan)
in Verbindung mit dem modernen
Bleichmittel Seitix gibt durch einma-
liges viertelstündiges Kochen schnee-
weiße Wäsche, wie auf dem Rasen ge-
bleicht. Machen Sie einen Versuch!

v 7 r 7J. 43 V. c el
Run 7 66 u„Seifix“ bleicht tix

evrsenattuehes hausmmer, adeſtubeine A. denen G er), mit Gartenen Todesfall zu tn en. fferten unter
a z ed. Ratbausſtr. 13a, erb. (6689

z bei Wilh. Freitag. Gr.

durch Plakate Kenntlich gemachten Verkaufsstellen. [5005

aus Meye abrik von Mey Edlich in Coipzig- Pla

ist der beste Ersatz für Leinenwäsehe,

Megant. Wonèfeit?. Praſctisch.
Vorrätig in Halle a. S. bei: Albin

Hentze, Se
Schmeerstr. Karl Fritschow, ern-
burgerstr. 28
Schmeerstr. 15: Rich. Wagner, Königgtr. 5: Franz Kundy, eipaigerstr.
Paul lsässer, Merseburgerstr. 5; C. A.
Im Geiststrasse 50 Aibin Hem ol,
Thomasiusstrasse 6; 6l. u. Th. Leistenschneider, Moritzzwinger 2; Paul kuren,

Gr. Steinstr. 38;
marktstr. I2; Otto Böttcher, Landwehrstr. 16; F. Hüller, Leipziger-
strasse 29; é. .Obstfelder, Alter Markt 24;

Stoſſwäsehe

meerstr. 24; Hugo Minkler,

Th. Loobeling v

Franz Schwarr, Neu-

in Giebichen-Prunnenstr., sowie in allen

T. 2 sie vor Nachahmungen mit ähnlichen BRti-e u. Verpaekungen, sowie denselben Renenn ungen.

Wer grau ist,
sieht alt aus?

Trichoma- Reduktor
das diskreteste Mittel ergrauend.
Haar die ursp üche Varbe
wieder zu geben. 1. Port.inkl. Porto und Nachnahme, aus-

reichend für viele Monate. Zu
beziehen durch
L. Petersen, Berlin-Karlshorst.

J Dino toilts der andern mit:

F. gegenüb. d
W.

„Ich schneidre nur nach Favo-rit Favorit-Sechnitte sind
die besten, und das Favorit-
Moden-Album (nur 60 Pfg.)
ist der vielseitigste Modeberater
fürs Haus. Jugend Moden-
Album, 60 Pfg., erhältlich bei

V. o IImer,Gr. Ulrichstr. 6/8.

Reinige dein Blut
mit echtem Thüringer

Wacholdersaft
Marke Wahrenol“,denkb. beste Biutreinigun s

kur bei Rheumatism., Gicht,Nieren- und Halsleiden.

Lose wogen
Pfd. 90 Ptf

II. Qual. 70 kg M. 1.30.Eeht in der (7447
Schwanen- Drogerie,
unt. Leipzigerstrasse,a rdin.- Haus.

J. Frau Dir. D. Zubke,
früher A. Böhling. [5424Gelegenh. z. prakt., gese isch. u.

wissenschaftl. Fortbi M
unt. pers. Leitung. Auf Wunsch

Erich Heine
Tanzst. etc. Prosp., Ref. Goldschwied

gr. Ulrichstr. 35. Ed. alt. Promenade

v n s Mitgl. des Rab.-Sparvereinsersuchen Se Verleihbestecke
für 24 Personen.

Familien NachrichtenAug. Weddy's
Firmafedern. 2 Aus biefigen Blättern:

Geſtorben:Leipzigerstr. 22 Herr Schneidermeiſter u. Auk
tionator Hugo Götze, 40 Jahre.

Echt hayriſche [6834 Beerdigung Sonntag nachmittag
Loden- Pelerinen r er Ffrebhe
e erdicht) f. J r Bechershof 9 II. Beerdigunger empfiehlt ſehr preiswert Sonntag 12 Uhr auf dem Süd-
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. friedhof.

Echt bayriſche (waſſerdichte) g r t
Locilen Mäntel Sonnta 2 Uhr auf deme Damen, Herren und Kinder Südfrie vof

ehr gratis u. preiswert [6833 Aus auswärtigen Blättern:s achf., Gr. Steinſtr. 84.Verl y Fräul. Marzap zte
Waſſerdicht imprägnierte Lichtsaſfef e Hr. und We i Le

Egeln-- JlC o d en- Koſt ü me G z ev e e re Kommiſſion
fürS neiderarbes daher adelset Zter Went Hevydel (Leipzig).

und ſauberſte Konfektion,
empfiehlt in allen Größen

H. Schnee Nachfl., Gr. Steinſtr. 84.

WaterproofAmprägn erte Reosenmänte)) für C

amen und Herren (6832 r da R

vatmann Ferdinand
ippert Mexſevnrg, Hr.Ferne Ferd. Dorgerloh

(Naumbur Buchbinder-ter Richard S raug istus
eſſen). Herr Oekonomier J

Teuthorn Leipzighl geb. de
empfiehlt ſehr preiswert (Schladitz). Frau Frida Hofu egr mann ev. e eH. Schnee r. Steinſtr. 84.

Statt besonderer Meldung.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss entschlief

heute morgen 1 Uhr nach zem, aber schwerem, in
grosser Geduld r Leiden unser treusorgender,
herzensguter Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Gutsbesitzer

liustau ſiofsche
im 62. Lebensjahre

Um stilles Beileid bitten
die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Peissen, den 18. Oktober 1913.

Die Bee ng findet Dienstag, den 21. Oktober,nachmittags r5 r vom Trauerhause aus statt.
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CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Leiſtungen der thüringiſchen Staaten für die

höheren Schulen.
Die Leiſtungen der thüringiſchen Staaten für die höheren

Schulen betragen auf den Kopf der Bevölkerung berechnet in
Sondershauſen 1,72 Mk. (für die Volksſchule dort ziemlich 2,50
Mark), in S.- Altenburg 1,15 Mk. (1,98), in Schwarzburg- Rudolſtadt 1,07 (2,67), in S. Weimar 0,95 Mk. (ziemlich 4 Mk.), in
S.Meiningen 0,90 Mk. in Sachſen-Koburg-Gotha 0,86 Mk.
(2,91), in Reuß j. L. 0,63 Mk. (4,80), und in Reuß ä. L. 0,44 Mk.
(1,95). Mit einer Ausnahme entfällt, wie das allerdings nicht zu
erwarten iſt, der zum Teil erheblich größere Anteil der ſtaatlichen
Aufwendungen vorläufig noch auf das Gymnaſium. Jn Reuß
j. L. ſind es ſogar über 84, in Reuß ä L. auch noch gegen 82, in
SchwarzburgRudolſtadt 70, in Sachſen- Altenburg 68, in Schwarz-
burg-Sondershauſen 61,7, in Sachſen-Weimar etwas über 57, in
Sachſen-Koburg-Gotha 56,4, und nur in r 46,7
Prozent, alſo weniger als die Hälfte; hier kommt aber in Betracht,
daß in dieſem Staate gegen 53 000 Mk. (oder faſt 13 Prozent der
Geſamtaufwendungen) an Ruhegehalt, Wartegeld, Wittwen und
Waiſengeldern ſowie an Unterſtützungen für die Lehrkräfte der
höheren Schulen und ihre Hinterbliebenen nur bei den Geſamt-
aufwendungen nachgewieſen werden, ſo daß mit Einſchluß dieſes
Poſtens die prozentuale Verteilung wohl etwas anders ausfällt.
Der Anteil würde für das Gymnaſium wahrſcheinlich auch hier
50 Prozent überſchreiten. Auf das Realgymnaſium entfallen in
S.Meiningen über 37, in Sachſen-Weimar gegen 30, in Reuß
j. L. 15,7 und in S. Altenburg 13,8 Prozent der Staatsausgaben
für das höhere Schulweſen. Für die Realſchule wandten Schwarz-
burg-Sondershauſen 38, Sachſen-Koburg-Gotha gegen 52, Reuß
ä. L 14, S. Weimar gegen 12, S. Altenburg 10 und S.-Meiningen
5 Prozent ihrer Ausgaben für die höheren Schulen auf.

Witterungsbericht vom Brocken.
Der Oktober hat uns bis jetzt nicht für die uns im Auguſt und

September entgangene Wärme entſchädigt, aber er war doch vom
1. bis 8. d. Mts. teils heiter, teils wolkig und im allgemeinen
ziemlich warm. Am Mittwoch hüllte tagsüber dichter Nebel den
Brocken ein, die Temperatur ſchwankte zwiſchen 0,0 Grad und
4 Grad Wärme; der Luftdruck ſtieg von 663 Millimeter bis auf
665 Millimeter, aber ein lebhafter Weſt- bis Nordweſtwind mit
10 bis 12 Meter Geſchwindigkeit pro Sekunde fegte über den
Blocksberg. Auch gingen öfters mäßige Regenſchauer hernieder,
die eine Niederſchlagsmenge von 6 Millimeter lieferten. Am 16.
hatten wir von früh bis mittag Nebel, darauf trat Fernſicht ein.
Sichtbar wurde faſt der ganze Nordrand des Harzes und auch die
Niederung bis gegen Halberſtadt hin; auch nach Oſten und Weſten
wurde es klar, und nur die Berge in der Richtung nach Sankt
Andreasberg und Braunlage blieben verhüllt. Das Thermo-
meter zeigte geſtern früh 1 Grad, 2. Uhr nachmittags 2 Grad und
9 Uhr abends 3 Grad Wärme. Die höchſte Temperatur erreichte
bis heute im Oktober hier oben 12 Grad Celſius; dagegen die
niedrigſte faſt 3 Grad Kälte. Der Oktober zeigt überhaupt nun
ſchon ſeit vielen Jahren auf dem Brocken abnorme Temperatur-
verhältniſſe. Heute haben wir einen ſchönen Herbſttag, 4 Grad
Wärme, ſchwacher Weſtwind, Windſtärke 2, prachtvollen Sonnen-
ſchein und Fernſicht. Fortdauer der günſtigen Witterung zu er-
warten. (Originalbericht, Nachdruck verboten.)

Unglücks- Chronik.
Jm Dienſte tödlich verunglückt iſt auf dem Bahn-

hof Wildungen der Bahnarbeiter B. Beim Befeſtigen der oberen
Wagenlaterne fiel er aus einer Höhe von zwei Metern herunter
und zog ſich ſchwere Schädelverletzungen zu. Bald darauf trat
der Tod ein.

Dem Maſchinenſchloſſer Fritz Gebhardt in Magdeburg
fiel im Kruppwerk ein 200 Zentner ſchweres Rad auf den Leib
infolge Zerreißens der Kette, an der das Rad hing. Nach einigen
qualvollen Stunden erlöſte der Tod den 23 Jahre alten Ver
unglückten von ſeinem Leiden.

Jn der Brunnenſtraße zu Ronneburg ſtieß der 18jährige
Schloſſer Schmidt aus Rückersdorf, der mit ſeinem Rad zur
Arbeitsſtätte fuhr, mit dem hinter ſeinem Geſchirr hervortreten-
den Landwirt Schmidt zuſammen. Beide wurden auf die Straße
geſchleudert und erlitten leben s gefährliche Verletzun-
gen, u a. wurde Schmidt ein Auge aus dem Kopf geſchlagen.
Beide Verletzten liegen noch beſinnungslos darnieder.

44 Wörmlitz, 16. Okt. (Kirchenviſitation.) Mit dem
Feſtgottesdienſt am Sonntag wird zugleich eine Kirchenviſitation
verbunden werden, in Wörmlitz um 9 Uhr, in Böllberg um 2 Uhr.

(Nachdruck verboten.)

Bis zur Erfüllung.
Eine ſchlichte Erinnerung aus großer Zeit.

14., 15., 16. Oktober 1813.
Von Max Treu.

I.

Halle a. Saale, 14. Oktober 1813, nachts.
Herzliebe Eltern!

Da bin ich wieder in meiner alten Muſenſtadt Halle, die
unſerm König ſo ſchnöde durch Napoleon entriſſen worden iſt.
Sieben Jahre ſind ſeit jenen Tagen verfloſſen, da i ein
ſechszehnjähriger, kaum den Kinderſchuhen entwachſener Knabe,
in dieſen winkeligen Straßen und Gaſſen weniger den studiis, als
tollem Uebermute ergeben geweſen bin. Noch immer fließt die
Saale langſam durch umbuſchte Wieſen, ſtürzt vor der Stadt
brauſend und ziſchend über das ſteinerne Wehr und umſpült, von
ſeltſamen Heldentaten erzählend, den Fuß der trutzigen Feſte
Giebichenſtein. Noch immer hält, am Roten Turm der ſteinerne
Roland Wacht, unter deſſen Schwerte wir uns geſtern, zehn
Kameraden, das Wort gaben, die alte Saaleſtadt unſerm Könige
aufs neue zu erobern.

Das alles ſah ich wieder, herzliebe Eltern. Und dann ſah
ich noch etwas: Marianne. Sie wiſſen doch, Marianne Suhm, von
der ich Jhnen in meinen Briefen ſo viel vorſchwärmte. Welch
eine entzückende Kinderfreundſchaft war das doch! Wie Goethes
Mignon ſah ſie damals aus. Ein paar ſehnſüchtige große dunkle
Augen, die ſcheu und ängſtlich in die Welt ſtarrten, als ſähen ſie
ein ungehures Schickſal, das ſich drohennd nahe; wundervolle
ſchwarze Ringellocken fielen über ein blaſſes Geſichtchen, aus dem
ein Lippenpaar wie zwei rote Kirſchen hervorleuchtete. Ach!
herzliebe Eltern, was ſoll ich Jhnen von dem Zauber dieſes ſelt
ſamen Weſens erzählen, von dem ich Jhnen damals bis zum
Ueberdruß vorgeſchwärmt habe. Es war eine ſelige Zeit

Und nun plötzlich mitten im Kriegsgetümmel, ſtand ſie wieder
vor mir. Kein Kind mehr, ſondern eine wundervolle Jungfrau.
Unſere Herzen flogen einander zu, und i

Aber nein, alles hübſch der Reihe nach, ſo, wie Sie, herzliebeEltern, es immer wünſchen. Die Stadt gab uns, dem orkf n
Korps, zu Ehren ein großes Feſt im Stadtſchießgraben, der der
ſtädtiſchen Schützengeſellſchaft gehört. Da ſah ich ſie

„Marianne!“
„Ernſt!“
Sie ſtreckte mir freudig die feine, ſchlanke Hand hin, die ich

ge in der meinen hielt.

Jm erſtgenannten Orte findet auch im Anſchluß an die Feſt
predigt eine Unterredung mit der konfirmierten Jugend ſtatt, die
um zahlreiches Erſcheinen gebeten wird. Auf dem um 8 Uhr
abends im Kurzhalsſchen Saale abzuhaltenden Familienabend
wird Profeſſor Geneſt- Halle die Feſtrede, Konſiſtorialrat g. D.
Gutſchmidt- Reideburg eine Anſprache, leiſchermeiſter
Günther Rezitationen halten. Muſikaliſche Darbietungen
werden natürlich nicht fehlen.

V Beeſen a. E., 17. Okt. Lindenpflanzung.) Zur
n an die hundertjährige Wiederkehr des Gedenktages
der Schlacht bei Leipzig ſoll morgen nach Schluß der Schulfeiern
eine Linde auf dem hieſigen Hohenzollernplatze in der Nähe
des im September W Veteranendenkmals gepflanzt
werden. Die Weiherede wird Herr Lehrer O. E re halten.
Die Linde wird von dem Gartnereibeſitzer und Beſitzer des
„Roſengartens“ Herrn Möller beſorgt.V Ammendorf, 18. Okt. Elne öffentliche Ge
meindefeier) zur Erinnerung an die hundertjährige Wieder
kehr des Gedenktages der Schlacht bei Leipzig fand geſtern abend
8 Uhr im Anſchluß an den vorgeſtrigen Fackelzug durch die Haupt
ſtraßen unſeres Ortes und anſchließend an die erfolgte Ent
hüllung einer Gedenktafel für den ehemaligen Ammendorfer
Pfarrer und Freiheitskämpfer Fritz Hoffbauer im Saale des
Helmſchen Reſtaurants ſtatt. Schon vor Beginn der offiziellenFeier war der Saal bis auf den letzten Platz beſetzt. ä dem
gemeinſamen Geſange des Ernſt Moritz Arndtſchen Bundesliedes
„Sind wir vereint zur guten Stunde“ ſprach der Tambourmajor
des hieſigen Wehrkraftvereins Albert Joachim einen ſinnreichen
Prolog. Herr Gemeindevorſteher Hähn hielt die Begrüßungs-
anſprache, in der er auf die Bedeutung des Tages der
bei Leipzig hinwies. Ein Hoch auf den Kaiſer beſchloß ſeine
Rede. Hierauf folgte ein Vortrag des ſeit dem 1. Juli hier
tätigen Rektors, Herrn Girke, über „Die Schlacht bei Leipzig“.
Das dreiaktige vaterländiſche Feſtſpiel von Willibald Schönfelder,
„Jm Sturm des Freiheitskrieges“, deſſen Rollen von den Mit
gliedern der Ammendorfer r geſpielt wurden, machte
einen gewaltigen Eindruck. Der am 16. Februar 1884 gegründete
Turnverein in Ammendorf, e. V., erntete mit ſeinen turneriſchen
Vorführungen volle Anerkennung. Chorgeſänge wurden von dem
Verein „Sang und Klang“ geſungen. Die Pauſen wurden durch
Geſänge der hieſigen Schuljugend unter der vortrefflichen Leitung
des Herrn Hauptlehrers Lilie ſowie durch Muſik der Henſchelſchen
Kapelle in Merſeburg ausgefüllt. Nach der Schlußanſprache des
hieſigen Gemeindevorſtehers, in der er den Dank namens der
Gemeinde allen denen ausbrachte, die zum trefflichen Gelingen
der Feier mit beigetragen haben, wurde gemeinſam „Deutſchland,
Deutſchland über alles geſungen.

Schopsdorf (Kr. Jerichow), 17. Okt.

der ſich eine Papierfabrik befindet, durch ein Feuer gänzlich ein
geäſchert. Auch das zweiſtöckige Wohnhaus fiel dem Element zum
Opfer. Leider iſt der Beſitzer nur niedrig verſichert. Die Ent
ſtehungsurſache iſt unbekannt.

K. Bitterfeld, 17. Okt. (Lhzeum. Stadtverord-
neten wahlen Jllumination. Wochenferkel-markt.) Durch Verfügung des Königl. Provinzial-Schulkolle-
giums iſt die hieſige höhere Mädchenſchule als Lyzeum anerkannt
worden. Zur Ergänzung der StadtverordnetenVerſammlung
an Stelle der Ende 1913 ausſcheidenden Stadtverordneten finden
am 24. und 25. November die Stadtverordnetenwahlen ſtatt.
Aus Anlaß der Jahrhundertfeier der Völkerſchlacht wird das hieſige
Elektrizitätswerk am Sonnabend abend eine umnfangreiche Jllu-
mination des Kriegerdenkmals mit mehr als 1000 elektriſchen
Glühlampen ausführen, die mit Rückſicht auf die Landbevölkerung
auch am Sonntag abend in Betrieb gehalten wird. Beim
geſtrigen Wochenferkelmarkt waren aufgetrieben 185 Stück, von
denen das Paar mit 20--26 Mk. bezahlt wurde. Der Umſatz war
flau.

S Freyburg (U.), 17. Okt. (Marktbericht. Ge
flügelcholera.) Unſer heutiger Gallusmarkt war beſchickt
mit 150 Korbſchweinen (Preis 20-30 Mark das Paar) und 25
Läuferſchweinen (Preis 30-—-60 Mk. das Stück). Geſchäftsgang
flott. Auf dem Grünwarenmarkte koſtete Zwiebeln die Riſpe
20-—-25 Pfg., das Liter 15 Pfg., Meerrettig die Stange 15 Pfg.,
das Schock 8 Mk., Majoran Bündchen 20 Pfg., Sellerie 4 Stück
20—-30 Pfg., Schock 4 Mk., Knoblauch Stück 5 Pfg., Poree Schock
1,75 Mk. Handel zufriedenſtellend. Auf dem Krammarkte waren
in Benutzung 12 Buden und 15 Stände. Kaufluſt matt. Da
die in zwei hieſige Gehöfte von auswärts eingeſchleppte Geflügel-
cholera erloſchen, iſt auch das Verbot der Ein- und Ausfuhr von
heute aufgehoben worden.

V Quedlinburg, 17. Oktober. Neuer Vorſitzender.)
An Stelle des Landrats a. D. v. Kotze Klein-Oſchersleben, der

„Welch herrliches Wiederſehen!“ ſagte ſie. „Sie in Wehr und
Waffen, Ernſt!“

„Ja,“ entgegnete ich, „eiſern, wie unſere eiſerne Zeit!“
Und dann bat ſie mich, von mir zu erzählen. So erzählte ich

denn, wie ich als Freiwilliger bei Aſpern mitgefochten, wie ich
dann zu Fichtes Füßen in Berlin geſeſſen und zuerſt den großen
Gedanken Vaterland denken lernte, wie ich danach in der deutſchen
Legion in Rußland gegen den Unterdrücker gekämpft und wie ich
nun meines Königs Rock in ſeinem Leibregimente trüge.

„Und nun kämpfen Sie, wie Jhr Lehrer Fichte es Jhnen
gebot, für Jhr Vaterland?“ fragte ſie.

„Ja, für mein deutſches Vaterland, wie er es lehrte! „Für
Deutſche ſchlechtweg“ hat der große Mann geſprochen, und „für
Deutſche ſchlechtweg“ kämpfen, ſtreiten und ſiegen wir! Ach,
Marianne, daß doch erſt der Tag da wäre, der unſerer Träume
Erfüllung ſähe, an dem ein Deutſches Reich, herrlich wie einſt zur
Staufenzeit,, wieder aus den Trümmern erſtünde!“

„Wie ſchön Sie ſchwärmen, Ernſt!“
„Schwärmen, Marianne? Schwärmen nur? Nein, nein,

ich glaube! Glaube an des deutſchen Reiches Auferſtehung, wie
unſere Dichter und Denker, mein geliebter Fichte voran! Es wird
ſich erfüllen, aber ob es bis zur Erfüllung ein weiter oder kurzer
Weg iſt, das iſt unſern Augen verborgen. Und wenn ich für
dieſes hehre Ziel falle

Da legte ſie erſchrocken ihren zitternden Arm auf den meinen.,
„O, nicht vom Sterben ſprechen, Ernſt!“
Mein Auge tauchte in das ihre und ich las die verhaltene

Angſt darin.
„Das iſt Soldatenlos, Marianne“, ſprach ich leiſe. „Ein

ſchlechter Kerl, der ſich nicht damit vertraut machen wollte! Aber
noch leben wir, und ich weiß jetzt, Marianne, wie holdſelig dieſes
Leben lächeln kann!“

Da errötete ſie jäh und wandte ihr Geſicht von mir. aberführte ihre Hand an meine Lippen und wußte von Atſem Worte

39 an, wie die Antwort auf eine entſcheidende Frage lauten
rde.

Dra ſchmetterten die Trompeten zum T Es war einſeltſamer We herzliebe Eltern (hiſtoriſch, wie ich ihn nie ge

ſehen habe. Da tangte unſer Jſegrimm York mit dem alten
Horn, unſer edler ſtiller Steinmetz mit der Frau des Kanzlers
Niemeher, der elegante Hünerbein mit der graziöſen Madem
Hol mich der Teufel, wir ſind Deutſche und wollen deutſch
ſprechen, und nicht franzöſiſch parlieren! Alſo Hünerbein mit
dem anmutigen Fräulein von Helldorf aus Bedra bei Merſeburg,
Heinrich von Kroſigk, der „böſe Baron“ aus Poplitz Sie wiſſen
ja, liebe Eltern, wie böſe er vor 5 Jahren mit den Schergen

(Mühlenbrand.
Jm nahen Gottesforth wurde die Buſſeſche Waſſermühle, in

das ſeit Jahren von ihm verwaltete Amt des Vorſitzenden im
Verein zur Förderung der Pferde- und Viehzucht in den Harz-
landſchaften r hat, wurde in der letzten Generalver-
ſammlung Graf von der AſſeburgMeisdorf gewählt.

Zahna, 17. Okt. (Die Konferenz für die Jnnere
Miſſion im altſächſiſchen Kurkreiſe), eine zwar
ſchon alte, aber in der Stille wirkende und deshalb weniger be
kannte Organiſation, wird am 22. Oktober hier ihr 44. Jahres
feſt abhalten. Jn der Ausſchußſitzung um 926 Uhr wird allerlei
Geſchäftliches (Kaſſe, Rechnung 1912, Verteilung des Kollekten-
anteils uſw.) verhandelt. Die Hauptverſammlung um 1036 Uhr
wird durch den Vorſitzenden, Sup. und Direktor am Prediger-
ſang in z Orthmann, eröffnet. Nach Begrüßungen

ält Paſtor Arnoldt Vortrag über die Bedeutung des Kinema-
tographen für Volksleben und Kirche; Beſprechung ſchließt ſich
an. Um 1 Uhr iſt gemeinſames Mittageſſen mit Damen, um
6 Uhr t egoerfe in dem Sup Propſt Lic. Macholz predigt,
um 8 Uhr Abendverſammlung mit Vortrag des Arbeiterſekretärs
Hennig über „Der Kampf der Zukunft“. Alle Verſammlungen,
auch das Mittageſſen, finden im Ratskeller ſtatt. Zur Teilnahme
an allen Veranſtaltungen der Konferenz werden außer den Mit-
gliedern alle Freunde unſeres Volkes und der Jnneren Miſſion,
namentlich auch die Frauen, Jünglinge und Jungfrauen herzlich
eingeladen.

Karow b. Genthin, 17. Okt. (Den 87. Geburtstag)
feierte heute in Friſche und Rüſtigkeit Exzellenz Graf Hermann
von Wartensleben, General der Kavallerie, à la suitedes Dragoner- Regiments von Arnim (2. Brandenb.) Kr. 12, Mit-
glied des Herrenhauſes, auf Schloß Karow im Kreiſe ſeiner Ge
ſchwiſter, Kinder und Enkel. Wohl ſelten findet man eine ſo reich
mit Geſundheit und hohem Alter von Gott geſegnete Familie als
die derer von Wartensleben. Von den fünf lebenden Geſchwiſtern
iſt der genannte Graf Hermann der Aelteſte. Graf Guſtav,

loßhauptmann von Letzlingen, Exzellenz, auf Schloß Seedorf,
ſteht im 85., D. Graf Ludwig, Wirkl. Geh. Rat, Major und Land
rat a. D., Exzellenz, auf Schloß Rogäſen, im 83., Graf Fritz in
Potsdam im 82., Frau Gräfin Finckenſtein im 80. Lebensjahre.
Der Vater der Geſchwiſter ſtarb im nahezu vollendeten 91. Lebens-
jahre.

X Genthin, 17. Okt. (Städtiſches. Viehmarkt.
Autoverbindung. Ernennung.) Jn der Stadt

verordnetenſitzung wurde u. a. für den Deutſchen Oſtmarken-
verein ein Jahresbeitrag von 30 Mk. bewilligt. Die Zahl der
Stadtverordneten wurde von 18 auf 21 erhöht. Für notwendige
Anſchaffungen wurden der Freiwilligen Feuerwehr Genthin rund
432 Mk. bewilligt. Von einer Beteiligung an der Siedelungs-
geſellſchaft der Provinz Sachſen mußte mit Rück
ſicht auf die zurzeit ſehr angeſpannten Finanzverhältniſſe der
Stadt Abſtand genommen werden. Die Verſammlung beſchloß
die Annahme eines Vermächtniſſes von 3000 Mk. des verſtorbenen
Rentners Schrödter. Die Zinſen ſollen für Unterhaltung der
Gräber des Verſtorbenen und ſeiner Geſchwiſter und Verſchöne-
rung der Friedhöfe Verwendung finden. Die Zahl der Ver-
treter im Geſamtverband für die katholiſche Schule wird für
Genthin auf drei feſtgeſetzt; Altenplathow ſoll zwei, Domäne
Hagen und Oberförſterei Altenplathow je einen Vertreter wählen.

Der geſtrige neu eingelegte Viehmarkt hatte unter dem
ſchlechten Wetter zu leiden. Aufgetrieben waren 150 Pferde,
20 Stück Rindvieh und 75 Schweine. Eine Kraftwagen-
Verbindung iſt zwiſchen Bahnhof Güſen und Tucheim
m

(7492Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haema-
togen unmittelbar vor der Hauptmahblzeit! Ihr Appoetit
wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt, die Kkörper-
lichen Kräfte werden gehoben. Warnung: Man ver-
lange ausdrücklich den Namen Dr. Hommel.

Als große Lichtquellen kamen bisher die verſchiedenartigſten
Lampen auf dem Gebiete der elektriſchen, Gas- und Petroleum
Beleuchtung in Betracht. Die Siemens-Schuckertwerke bringen
in ihrer WotanHalbwatt-Lampe eine ganz neue Lampenart mit
einem Energieverbrauch von nur Watt pro Kerze in Größen
von zunächſt 600—-3000 Kerzen auf den Markt. Der hiermit ge-
machte große Fortſchritt dürfte auf dem Gebiete der elektriſchen
Beleuchtung geeignet ſein, alle anderen Beleuchtungen durch große
Lichteinheiten zu Gunſten dieſer Neuerung zu verdrängen.
Zweckmäßig konſtruierte Armaturen gewährleiſten eine allen Ver
hältniſſen angepaßte vorteilhafte Lichtverteilung.

des Königs Jeröme umgeſprungen iſt mit der ſchlanken Frau
von Trotha, Wahlen Jürgen tapfer, wie ſein Degen, wie
wir im Korps von ihm ſagen, mit der Frau Profeſſor Bieder-
mann,, der ritterliche Sohr, der Führer unſerer brandenburgiſchen
Huſaren, mit dem wunderſchönen Fräulein La Barre, die aus
einer Emigrantenfamilie ſtammt, und Jhr Sohn, geliebte Eltern,
ach! Der tanzte nur mit ſeiner Marianne!

Meine Marianne!
O, laß dich halten, Glück! Flieh' nicht mehr von mir!
Durch die Fenſter bricht der trübe Oktobermorgen. Trom-

meln wirbeln durch die Straßen. Sie rufen mich. Es geht vor
wärts! Vorwärts zur Entſcheidung! Jch muß ſchließen für
heute! Leben Sie wohl, herzliebe Eltern, und ſeien Sie viele
Mal gegrüßt in treuer Verehrung von Jhrem Sohn

Ernſt.“
II.

Schkeuditz,“) 16. Oktober 1813, vormittags.
„Herzliebe Eltern!

Nun ſtehen wir dicht am Feind. Die nächſten Stunden ſchon
bringen die Entſcheidung. Jch benutze eine ruhige Viertelſtunde,
um an Sie zu ſchreiben.

Wie tut der Abſchied doch ſo weh! Kaum gefunden, mußte
ich meine Marianne wieder im Stich laſſen.

„Erhalte dich mir, Ernſt!“ bat ſie.
„Das ſteht in Gottes Hand!“ entgegnete ich und küßte ſie.

v 33 ſah ſie mich aus den tränenfeuchten Augen voll und
groß an.

„Das war das rechte Wort, Ernſt! Es ſteht in Gottes Hand,
und was ſie uns gibt, das wollen wir demütig hinnehmen.“

So ſprach ſie.
„Wie könnte ich anders ſprechen als die Braut eines deutſchen

Kämpfers!“ ſetzte ſie hinzu.
„Wirſt du auf mich warten, Geliebte?“ fragte ich.

Ein ſtolzer Blick aus ihren wunderſchönen Augen fiel auf
mich.
„Wie kannſt du fragen, Ernſt! Jch warte auf dich, warte

bis zur Erfüllung!“
Da zog ich ſie an mich, und unſere Herzen ſchlugen ſtark und

ſtill aneinander. Ja, ich bin Wärn herzliebe Eltern!
Nicht nur die Liebe eines herrlichen Mädchens beglückt mich, ſon
dern auch das Wohlwollen unſeres alten Jſegrimms Hork.

Geſtern auf dem Marſche ward ich plötzlich zu ihm gerufen.
„Jch habe Gutes von Jhnen gehört,“ ſagte er und das durch-

dringende blaue Auge blitzt mich forſchend an. „Tapfer, zuver
läſſig, umſichtig ſo klingt Jhr Lob. Solche Leute kann ich

Städtchen zwiſchen Halle und Leipzig.



z h

E.

h

geſchaffen worden. Der Autoomnibus, der imal hinund zurück fährt, berührt die Orte Güſen, n Gier
Dretzel, Tucheim. Der r Heerwagen in Nitzahn iſt
de grtefchnbinſpeltor der w Parochie Nitzahn ernannt

te. Stendal, 17. Okt. (Dem hieſigen Unterſuchung s

e drg, der wegen Si itsv ns, begangen am21. September, verhaftet worden iſt. ne
Magdeburg, 18. Okt. (Vom Kahnunfall an der

Strombrücke) Geſtern zeigte die Unfallſtelle ein ganz ver
ändertes Bild. Nachdem man am Vormittag noch mit dem Aus
pumpen und Ausladen des unteren Lagerraumes des Fracht
dampfers u war, gelang es um Mittag, den Damp
fortzugiehen. Er liegt nun vollſtändig außerhalb der Fahrſtraße
des Elbſtroms. Bei dem andern havarierten Kahn ſind die Ber
gungsarbeiten in vollem Gange. Mit Hilfe von Tauchern werden
durch Winden die Stabeiſen und Pflaſterſteinlager aus der Tiefeheraufbefördert und in den daneben liegenden Kahn geladen. Das

Ausladen der Kleieſäcke, die obenaufliegen, konnte vorläufig ohne
Taucher erfolgen. Am Nachmittag hat man auch mit dem Aus
laden der loſen Gerſte und gleichzeitig mit dem Auspumpen des
e Wenn den Arbeiten ſich nicht noch beſondere
Hinderniſſe entgegenſtellen, darf mit einer baldigen Beſeitigung
des Kahnes gerechnet werden.

Erfurt, 17. Okt. (Jn London wiedergefunden.)
Die junge Dame aus Frankfurt a. M., die in einem hieſigen
Penſionat untergebracht und am 6. Oktober auf ſeltſame Art
a us Erfurt entführt worden war, wurde dem „vBerliner
L.-A.“ zufolge in London von der Polizei feſtgenommen und
einſtweilen in Schutzhaft genommen. Der Vater ſoll ſich bereits
nach London begeben haben, um ſein Kind dort in Empfang zu
nehmen. Eine Beſtätigung der Nachricht liegt noch nicht vor.

g. Ballenſtedt i. H., 18. Okt Errichtung einer Bis
marckWarte.) Heute iſt hier ein Aufruf erlaſſen worden zur
Errichtung einer Bismarckwarte auf der Höhe des in der Nähe
Ballenſtedts gelegenen Stahlsberges. Als Tag der Einweihung iſt
der 1. April 1915, der hundertſte Geburkstag des eiſernen
Kanzlers in Ausſicht genommen.

X Jena, 17. Okt. Ehrenbürger Der RentnerEduard Dornblüth, Ehrenbürger der Stadt Jena, iſt heute
im Alter von 80 Jahren geſtorben. Der Verſtorbene war früher
Zweiter Bürgermeiſter von Jena und gehörte acht Jahre lang
dem weimariſchen Landtag als Mitglied an.

Rudolſtadt, 17. Okt. (Der Fürſt) begab ſich heute nach
mittag nach ſeiner holſteiniſchen Beſitzung Seedorf, die
Fürſtin im Auto nach München.

Leutenberg, 17. Okt. (Münzenfund.) Hier fand
man einen vergrabenen Topf mit einer größeren Anzahl
alter Silbermünzen, die aus dem 11. und 12. Jahr-
hundert ſtammen. Der größere Teil des Fundes iſt an das
Gothaer Münzkabinett verkauft worden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Burmeſter-Konzert.

Herr Geh. Hofrat Prof. Burmeſter ſtellte ſich geſtern mit
einem neuen Programm den Halliſchen Muſikfreunden vor. Die
Hallenſer wiſſen, was ſie von einem BurmeſterAbend zu erwarten
haben. Die blendende, ſchlackenloſe Violintechnik Burmeſters
zieht von der erſten Note an jeden Hörer in Bann. Ein jeder, der
entweder ſelbſt Geiger iſt oder ſich für Violinmuſik intereſſiert,
wird an der untadeligen Bogentechnik Burmeſters, der mit allen
Stricharten, allen Geheimniſſen des Violinſpiels vertraut iſt,
ſeine helle Freude haben und einen Gewinn für ſich mitnehmen.
Das hindert den Kritiker jedoch nicht feſtzuſtellen, daß uns Bur-
meſter eine gewiſſe Enttäuſchung bereitet, wenn er ſich in den
größeren muſikaliſchen Formen, in Sonaten oder wertvollen
Violinkonzerten verſucht. Hier iſt er von einer gewiſſen Ober
flächlichkeit nicht freizuſprechen. Gleich die D-dur-Sonatine
Schuberts legte Zeugnis davon ab. Das wuchtige Hauptthema
des Allegroſatzes kam zwar ſehr glatt, aber nicht markant und
charakteriſtiſch genug heraus, ähnlich berührten verſchiedene Stellen
des Rondo. Das Andante sostenutu dagegen, in dem das ge
ſangliche Element zur Geltung kommen muß, erſtrahlte in
ſchönſtem Glanze, da es der Violine eine ähnliche Rolle, wie ſie
ſonſt der Menſchenſtimme übertragen iſt, zuweiſt. Das Paganini-
Konzert in Dedur iſt ein Virtuoſenſtück, das einem Geiger Ge
legenheit bietet, alle Kunſtſtücke einer mit Raffinement ausgebil
deten Violintechnik zur Vorführung zu bringen. Burmeſters
Können auf dieſem Gebiete nötigte den Hörern hohe Achtung ab,
und die tadelloſe Ausführung des Konzerts brachte dem be-
rühmten Geiger lebhafte Beifallsſtürme ein.

Die eigentliche Domäne Burmeſters ſind die kleinen Gavotten,
Menuettſätze und dergleichen, die er teils der Kammermuſik, teils
der Orcheſtermuſik oder dem Liede entnimmt und in ſehr geſchickter
Weiſe für Violine bearbeitet. Von dieſen Sätzen fanden den
meiſten Beifall die Gavotte von Méhul, die wiederholt werden

mußte, und der Walzer Nr. 2 von Weber, ferner die Berceuſe von
zJärnefelt und das allerdings etwas weit ausgeſponnene Rondo
capriccioso von St. Saens.
Selbſtverſtändlich verlangte man von Burmeſter wieder die
übliche Anzahl von Zugaben, darunter auch das wundervolle Air
von Bach, das bei einem derartig ſchön gebotenen, abgeklärten
Vortrage immer eines ſtarken Beifalls ſicher ſein wird.

Herr Emeric Kris paßte ſich dem Geiger als Begleiter
ſehr gut an und ſteuerte mit anerkennenswerter Technik die
Ballettmuſik aus Glucks Alceſte bei, die allerdings in der ober
flächlichen, ſpieleriſchen, überladenen Bearbeitung von St. Saens
viel von ihrer friſchen Urſprünglichkeit verloren hat.

Dr. E. Meißner.
e

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben Heute
abend zur Jahrhundertfeier der Völkerſchlacht bei Leipzig bei feſt
lich erleuchtetem Hauſe: Kaiſormarſch von Richard Wagner,
hierauf „Die Hermannsſchlacht“. Sonntag nachmittag
328 Uhr Fremdenvorſtellung bei Preiſen zum letzten
Male „Filmzauber“. Abends 76 Uhr „Mignon“. Ein-
maliges Gaſtſpiel der Hofopernſängerin Lilly Herking vom
Herzoglichen Hoftheater in Deſſau. Es war urſprünglich beabſich
tigt, Frl. Nagel in dieſer Partie gaſtieren zu laſſen; dieſe iſt aber
verhindert. Die Direktion hat nach einem gleichwertigen Erſatz
Umſchau gehalten und dieſen in Frl. Lilly Herking, die von ihrem
früheren Gaſtſpiel in „Elektra“ von Richard Strauß in Halle auf
das vorteilhafteſte bekannt iſt, gefunden. Der Spielplan der kom
menden Woche bringt Montag und Sonnabend Wiederholungen
der neuen Operette Hoheit tanzt Walzer“. Dienstag
„Die Hermannsſchlacht“. Mittwoch in vollſtändig neuer
Einſtudierung durch Kapellmeiſter Hermann Hans Wetzler und
Oberregiſſeur Theo Raven Vorſtellung im Verdi-Zyklus „Der
Troubadour“. Donnerstag Luſtſpiel-Neuheit „Kleiner
Krieg“ von Ludwig Rohmann in Anweſenheit des Verfaſſers.
Freitag „Mignon“.

Zur Dresdener Univerſitätsfrage. Einen erfreulichen Erfolg
haben die Bedenken gegen das Fehlen der evangeliſchtheologiſchen
ten an den neu geplanten Univerſitäten gehabt. Wie aus

resden mitgeteilt wird, teilt Oberbürgermeiſter Dr. Beutler
in ſeiner neuen, heute erſchienenen Schrift zur Univerſitätsfrage
mit, daß die Dresdener Univerſität eine ſolche Fakultät erhalten
ſolle. iter wird darin erwähnt, die Herren Theodor und
Erwin Bienert der h ein Gelände von86 000 Quadratmetern geſchenkt haben. ie Schrift iſt dem
Kultusminiſter vom Se feſte überreicht worden, und die Regie
rung wird nun in Gemeinſchaft mit den Kammern zu entſcheiden
z r die Dresdener Pläne verwirklicht werden ſollen
oder nicht.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Jn der letzten Sitzung des Deutſchen Proteſtantentages

ſprach Pfarrer Lic. Radecke-Köln über „Rom oder Witten
berg? er hat die Zukunft in Deutſchland?“ Jm Anſchluß
an den Vortrag wurde folgende Entſchließung angenommen:
„Angeſichts der Größe der römiſchen Gefahr für die anre und
innere Entwicklung Deutſchlands und überzeugt von der Not-
wendigkeit eines ſtarken und freien Proteſtantismus für die Zu
kunft unſeres Vaterlandes verurteilen wir aufs ſchärfſte die
än. in der evangeliſchen Kirche, warnen vor
allen politiſchen Bündniſſen mit dem Ultramontanismus wegen
der unſerer deutſchen Kultur daraus immer wieder drohenden
Folgen und fordern alle liberalen Männer und Frauen in den
deutſchen evangeliſchen Landeskirchen zur tatkräftigew Mitarbeit
an der Verwirklichung eines romfreien Wittenberg auf. Paſtor
Aner-Charlottenburg bezeichnete es als notwendig, konfeſſionelle
Schulen zu errichten, bei interkonfeſſionellen Schulen bezahlegewöhnlich der Proteſtantismus die Koſten, und die Katholiken

hätten den Vorteil. Graf Hoensbroich befürwortete eine
Entſchließung, in der zum politiſchen und wiſſenſchaftlichen Kampf
gegen Rom und das Zentrum aufgefordert wird. Darauf wurde
der Proteſtantentag geſchloſſen

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Direktor der Landwaiſenanſtalt

Louis Bethmann zu Langendorf im Landkreiſe Weißenfels,
dem Kreisdeputierten Rittergutsbeſitzer Freiherrn von
Herzenberg auf Heuckewalde im Landkreiſe Zeitz, dem Re-
gierungsbaumeiſter Moritz Hane zu Berlin, dem Amtsvorſteher.
Rentner Bruno Pretzſch zu Wuitz im Landkreiſe Zeitz, dem
Präparandenlehrer Franz Swat zu Heiligenſtadt und dem
Kaſſierer der ſtädtiſchen Armenkaſſe Friedrich Koch zu Magdeburg
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe; dem Maurerpolier
Oskar Börner zu Kleinoſida im Landkreiſe Zeitz das Allge
meine Ehrenzeichen.

Aus dem Gerichtsſaal.
Beendigung eines langen Rechtsſtreites. Das Reichs

e richt hat in Uebereinſtimmung mit der Vorinſtanz und mit
en Gutachten der Profeſſoren Heinrich Brunner und Otto von

Gierke (Berlin), O. Fiſcher und Rauch, Breslau und Freiherrn
von Schey, Wien, die auf Gutachten der Profeſſoren Konrad
Beyerle, Göttingen, und Schreuer, Bonn, geſtützte Klage des
Grafen Heinrich zu Herberſtein auf Groß-Opato-
witz, Kreis Olmütz, gegen den Grafen Maximilian zu
Herberſtein auf Grafenort, Kreis Habelſchwerdt, Schleſien,
auf Herausgabe des von ſeinem Vater, dem Grafen Siegmund,
überkommenen Fideikommiſſes Grafenort als unbegründet zurück
gewieſen; damit iſt ein langjähriger Rechtsſtreit, in welchem die
ſtiftsmäßige Geburt der Mutter des Beklagten, geborenen Gräfin
Julie Feſtetics von Tolna, angefochten war, beendet.

te. Lebensgefährliche Körperverletzung wurde dem Arbeiter
Joh. Piskol in Tangermünde zur Laſt gelegt. P. hatte
am Abend des 10. September aus Eiferſucht dem Arbeiter Engel
mit dem Meſſer erhebliche Wunden beigebracht, die E. arbeits-
unfähig gemacht haben. Die Strafkammer zu Stendal ver-
urteilte P. zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis.

Aus dem CLeſerhkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik alle
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mit
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Hundertjahrfeter des Volksbildungsvereins.
Die vom Volksbildungsverein am 15. und 16. veranſtaltete

Hundertjahrfeier, welche an beiden Abenden vor bis auf den letzten
Platz gefülltem Saale ſtattfand, hat bei allen Teilnehmern einen
ſo tiefen und würdigen Eindruck hinterlaſſen, daß man wünſchen
möchte, daß dieſe Feier als Nationalfeier für jedermann und für
die Schüler und Schülerinnen unſerer ſämtlichen hieſigen Schulen
bei einem Eintrittsgeld von etwa 50 Pfg. für Erwachſene und
25 Pfg. für Schüler in den nächſten Tagen wiederholt würde.
Vielleicht finden ſich der Vorſtand des immer mehr in allen Kreiſen
unſerer Bevölkerung in Aufnahme kommenden Vereins und die
Mitwirkenden bereit, im nationalen Jntereſſe die Feier zu
wiederholen. Es wäre nur zu wünſchen, daß die Schulbehörden
auf den Beſuch dieſer lehrreichen und überaus würdigen Feier
hinweiſen; vielleicht geſtattet der Vorſtand auch einer Anzahl be-
dürftiger Schüler und Waiſen und Zöglingen der Blindenanſtalt
freien Eintritt, wie er dies ſchon oft getan hat. Daß der Magiſtrat
auch für dieſe als Nationalfeier gedachte Wiederholung die Luſt-
barkeitsſteuer erlaſſen wird, iſt wohl ohne allen Zweifel. Der
Vorſtand des V. B. V. wird ſich großen Dank der Bevölkerung er-
werben und jeder Teilnehmer der bisherigen Veranſtaltungen
wird durch Empfehlung dieſer Feier gewiß zum Gelingen mit
beitragen. Viele Mitglieder des V. B. V.

Ohne daß ein ungünſtiger Einfluß ſich
geltend machte, konnte Herz und Nervenlei-
denden Kaffee Hag, der coffeinfreie Bohnen-
kaſffee, monatelang in ſtarken Aufgüſſen
verabreicht werden.

Dr. med. v. Boltenftern
(Deutſche Arztezeitung 1908, Heft 3).

Preiswert und gediegen, das ſind die hervorſtechenden Eigen
ſchaften der Webwaren- Erzeugniſſe des Eulengebirges, die ihren
Weg aus den langgeſtreckten Dörfern in die Gaue Deutſchlands,
ja in die ganze Welt finden und überall dem Gewerbefleiße ſeiner
Bewohner einen Juten Ruf geſchaffen haben.
Tälern ſchwingt ſich noch das Webſchifflein des Handwebers im
Takte, und in den Fabriken treiben Dampf und Elektrizität die
Webſtühle an, die dieſe vorzüglichen Webwaren erzeugen, deren
unmittelbaren Verſand an die Verbraucher ſich das Weberei-
Unternehmen W. Thiel K Sohn, Wüſtewaltersdorf (an der hohen
Eule) zur hauptſächlichſten Aufgabe gemacht hat, und das ſie von
20 Mark an franko an jeden Haushalt, Anſtalten 2c. verſchickt.

Es nd dies Leinen-, Halbleinen und baum-
wollene Waren zu aller Art Bett-, Leib-, Tiſch-
und Küchenwäſche. Zur Anfertigung dieſer Wäſche ſind ge-
ſchulte Kräfte vorhanden, ganze Ausſtattungen werden
ſauber genäht und geſtickt, ja gebrauchs- und ſchrank-
fertig geliefert. Ein reichhaltiges Preisbuch mit vielen Ab
bildungen und Muſterkarten, ſowie ein Verzeichnis zurück
geſetzter Waren ſtehen unentgeltlich, Muſter poſtfrei zu
Dienſten. Als eigenartige Neuheit ſei eine Decker er-
wähnt, die Darſtellungen von maleriſchen Punkten des Eulen-

gebirges, künſtleriſch verarbeitet, bietet.

brauchen. Jch habe Sie für die nächſten Tage der Entſcheidung
zu meinen Ordonnanzen kommandiert!“

Ich wollte ihm danken, er wehrte heftig ab.
„Keine Worte!“ ſprach er faſt hart und rauh. „Der Soldat

im Felde dankt dadurch, daß er ſeine Pflicht tut.“
Grüßend wandte ich mich zum Gehen. Er hielt mich zurück.
„Noch eins,“ ſagte er und ſeine Stimme klang warm und

herzlich. „Jch habe gehört, daß Sie ſich verlobt haben! Vor dem
Feinde! Alle Achtung! Nehmen Sie die beſten Glückwünſche
Jhres Korpsführers, und der alte Herrgott bringe Sie geſund
zu Jhrer Braut zurück!“

So ſprach der wortkarge Alte zu mir. Wie bin ich glücklich,
glücklich, glücklich!

Aus der Ferne donnern die erſten Kanonenſchüſſe. Wie ein
Gruß an das deutſche Vaterland klingen ſie mir. Werde ich die
Erfüllung erleben? Liegt ſie in weiter, weiter Ferne? Oder
wird das alte Reich nie, niemals mehr auferſtehen?

Vvrhin ſaßen wir alle im Ratskeller zu Schkeuditz an langer
Tafel und harrten des Befehls zum Angriff vom Oberkommando.
Alles war ſtill und ſchweigſam; die Größe der Stunde hielt uns
im Bann. Endlich kam ein Adjutant Blüchers. York las
ſchweigend den überbrachten Befehl. Dann erhob er ſich, faltete
die Hände und ſprach:

„Vorwärts zur Schlacht! Anfang, Mitt' und Ende, Herrgott
zum beſten wende!“ (Hiſtoriſch.)

Und: „Amen!“ kam es über unſer aller Lippen, wie aus
einem Munde.

Wir brachen auf.
Nun leben Sie wohl, herzliebe Eltern! Sollte ich fallen, ſo

weinen Sie nicht ich ſterbe den ſchönſten Tod. Aber darum
bitte ich Sie, nehmen Sie ſich dann meiner Marianne an; ſie iſt
tapfer und ſtark, ſie wird daran nicht ſterben. Treu wird ſie mir
bleiben für Zeit und Ewigkeit ich weiß es.

Jch grüße Sie alle herzlich, und ich grüße dich, kommendes
deutſches Vaterland!

Jn Liebe und Verehrung
Jhr treuer Sohn

Ernſt.“
III.

„Jhrer WohlgeborenJh dem Fräulein Marianne Suhm
Halle a. Saale.

Jm Feldlager bei Freyburg a. Unſtrut,
21. Oktober 1813, nachmittags.

Dieſer Brief, mein hochverehrtes Fräulein, wird mir nicht
leicht. Ach, von Herzen wollte ich, ich könnte der Ueberbringer

einer Freudenbotſchaft ſein. Dieſes Glück iſt mir verſagt. Mein
guter Freund, Studiengenoſſe und Waffenkamerad Ernſt ſagte
mir: „Meine Marianne iſt tapfer und ſtark, ſie kann die Wahr
heit ertragen darum ſage ſie ihr!“

Und ſo muß ich denn ſagen, was ſich ja doch nicht verſchweigen
ließe: ich bringe die letzten Grüße eines Toten. Am 16. Oktober,
abends 726 Uhr, iſt Ernſt in eine leuchtendere Welt eingegangen.

Nun iſt das herbe Wort geſprochen, und nun kann ich er-
zählen, wie alles geſchah. Ernſt hatte einen Befehl vom General
York erhalten; er ſollte einer iſoliert fechtenden Abteilung eine
Meldung überbringen.

„Der Befehl iſt wichtig!“ hatte unſer Jſegrimm geſagt. „Er
muß beſtimmt an Ort und Stelle. Jch weiß, daß ich mich auf
Ja Leute vom Leibregiment verlaſſen kann. Reiten Sie mit

jott!“Dabei reichte er ihm die Hand. Und das tut unſer eiſerner
Alter ganz, ganz ſelten. Ernſt jagte los. Plötzlich ſah er ſich
einer verſprengten feindlichen Abteilung gegenüber, die bisher
hinter Weidengebüſch ſeinen Augen verborgen geweſen war. Man
rief ihm zu, ſich zu ergeben. Seine Antwort mag wohl eine gute
deutſche geweſen ſein. Er ſchlug ſich durch, aber er trug den Tod
im Herzen. Eine feindliche Kugel hatte ihn getroffenn. Doch
er erreichte ſein Ziel mit welcher Anſtrengung, das weiß nur
er und Gott allein. Mit feſter Stimme erſtattete er ſeine
Meldung; dann ſank er ohnmächtig vom Pferde.

Am Abend ſuchte und fand ich ihn. Jch wollte ihn in ein
nahegelegenes Bauernhaus bringen. Er wehrte ab.

„Laß, laß! Es ſtirbt ſich leichter unter Gottes freiem
Himmel!“

Da ließ ich es und ſtützte ihn in meinen Armen.
„Armer Ernſt!“ flüſterte ich.
„Warum arm?“ fragte er. „Es wird Einer vom Leib

regiment zum großen Appell gerufen! Was iſt dabei? Ein Be-
fehl, dem der Soldat zu gehorchen hat. Jch gehorche. Grüße
meine Eltern und meine Marianne ſie ſollen nicht weinen und
klagen. Jch bin nur Einer von vielen. Und meiner Marianne
ſage, daß ich ſie liebe. Liebe, wie mein deutſches Vaterland!
Jch ſehe Morgenrot das deutſche Reich will mich grüßen

Ein ſeliges Lächeln huſchte über ſeine Züge. Und als ich
näher zuſah, ſah ich, daß es das Lächeln des Todes geweſen
war

Auf ſeiner Bruſt trug er Jhr Bild; ich habe es ihm mit
in das Grab gegeben. Sie aber, mein hochverehrtes Fräulein,
möge Gott ſtärken und ſegnen! Und der ſtolze Gedanke tröſte
Sie und geleite Sie durchs Leben, daß Sie dem kommenden Vater
land, das er im Morgenrote ſah, das teuerſte gegeben haben, was

Sie beſaßen. Dieſer große Gedanke allein iſt es, der uns das
ungeheure Leichenfeld um Leipzig vergeſſen machen kann.

Noch einmal: Gott ſegne und ſtärke ſie!
Jhr gehorſamer Diener

Heinrich Jrrgang.“

Auf dem alten Friedhofe von Möckern befand ſich bis vor
einer Reihe von Jahren ein ſtilles Grab. Ein ſchlichtes Kreuz
von Eiſen ſchmückte es, zuletzt ſchief und gebeugt von Sturm und
Wetter.

„Ernſt Schönemann
im Preußiſchen Leibregiment.

Gefallen für König und Vaterland bei Möckern 16. Okt. 1813.
Er ruht in Gott den Weg wußte er.“

So lautete die Jnſchrift.
Zu dieſem Grabe kam in jedem Jahr am 16. Oktober eine

fremde Dame. Niemand kannte ſie. Sie kam wohl von weit her.
Jahr für Jahr kam ſie in Treue. Und Jahr für Jahr legte ſie
einen einfachen Eichenkranz darauf nieder. Und ob ihr einſt
glänzend dunkles Haar im Laufe langer Jahre ſchneeweiß wurde,
ob ihre einſt ſo hohe, ſchlanke Weſtalt unter der Zeiten Laſt ſich
beugte, wie das Kreuz auf dem Hügel ſie kam, kam Jahr für
Jahr, in Treue. Kam bis zur fünfzigjährigen Erinnerungsfeier
der großen Tage, am 16. Oktober 1863. Silbern glänzte der
Scheitel, leiſe zitterte die Hand, die den Kranz niederlegte, leiſe
zitterte das greiſe Haupt, als ob es ſich wie zum Kuß auf den
Grabhügl niederbeugte.

Dann kam ſie nicht mehr.
„Sie wird geſtorben ſein!“ ſagten die Leute im Dorfe.

v gar ſie war nicht geſtorben. Nur das Alter verwehrte ihr
die Reiſe.Und dann kam ſie doch noch einmal. Am 16. Oktober 1871.

Auf zwei Dienerinnen geſtützt, ſchritt die Greiſin ſtolz er
hobenen Hauptes zum Grabe. Einen mächtigen Eichenkranz mit
ſchwarzweißroter Schleife legte ſie darauf.

So aber ſprach ſie dabei:
„Nun iſt geworden, was du wollteſt es iſt alles erfüllt!

Das Deutſche Reich grüßt dich, du treuer Toter!“
Und ſie neigte ſich und küßte die verblichene Jnſchrift auf

dem Kreuze.
Dann kam ſie niemals mehr.
Sie brauchte nicht mehr zu kommen. Der Tod hatte ſie mit

dem vereint, den er ihr für das Leben entriſſen hatte die
deutſche Frau mit dem deutſchen Kämpfer.

Jn den entlegenen
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25jähriges Jubilä äum der Ev. Stadtmiſſion
ittwoch, den 22. Oktober 1913.1. Mittags 12 gpit Feſtſitzung in ſtehe n Saale der Stadt

miſſion, S 4, wozu die lieder und Freunde des
Halliſchen Zweigvereins des Ev.-Kirchl. Hilfsvereins (Ev. Stadt
wiſſen ſprundtichtt eingeladen ſind. Eintritt nur egen Karten,
die koſtenfrei in der Buchhandlun r in der Geſchäftsſtelle der
Stadtmiſſion, Stidenplan 3 und u haben ſin2. Nachmittags 5 Uhr: in der Bsrertiege Feſtgottesdienſt
Herr Paſtor Samuel Keller, Freiburg i

e e e e eerbunden er Feier de eburtstage rer Majeſtätder deutſchen herſernr Aus d ar ramm: Bericht: Herr
Paſtor Winterberg. Vortrag des aſtor Samuel Keller„Brennendes Leben“. h ieder t en Gemiſchter Chor.
rn r ge. o amme im Vorverkauf bis zum Vorabend 20 Pfg. in der Bug handlung der Stadtmiſſion, Weiden-

plan 3, an der Abendkaſſe 30 Pfg. Der Vorſtand.

vVaterländiſcher Frauenverein
im Kreiſe Querfurt.

Unſere Generalverſammlung findet ſtatt am Geburtstage
unſer Kaiſerin Mittwoch, den 22. Oktober, von nachm. 4 Ubr
ab in Querfurt im Saale des Gaſthauſes zur Sonne.

m1. Eröffnungsanſprache. Superintendent a. D. Pfarrer Meyer-
Oberfarnſtedt.

2. Zum Geburtstag unſerer Kaiſerin. Paſtor Müller-Nieder-
eichſtedt.

3. Zum 30 jährigen Jubiläum unſeres Vereins. Schriftfünrer

erſchmon. 761Paſtor Gabriel-O4. Weibliche Jugendpflege. Superintend. Rosenthal-Quer e

Wir bitten um recht zahlreiche Teilnahme. Gäſte ſind will-

kommen. Der Vorſtand.
Klavierunter richt

Einige Anmeldungen für Anfänger und vorgeſchri ttene Schüle
nimmt noch entgegen (7437

Frau M. EFItester, Sqülerin von Prof. Reubke.
Meine Wohnung befindet ſich jetzt Goetheſtraße 22 III.

Neueinsgerichtetes

Schneider-Atelier
für einfache ſowie elegante o garderobe hält ſich beſtens

empfohlen. [5747Modes Elsa Walzeck, Gr. Steinſtraße 56.

Festspiel 1813
(Manuskript) für Aufführung zu Wohltätigkeitszwecken zu
vergeben. Anfragen unter Z. 1. 3051 an die Exp. d. Ztg.

Peliban-Garamel-Nalzbier

schwer eingebraut aus
jbestem Malz u. Hopfen,

nachgesüsst
mit ft. Raffinade.

Ueberall
erhältlich!

Das beste
alkoholarme Getränk
für Frauen, Kinder,
Blutarme, Rekonvales-
zrenten, Wöchnerinnen

stillende Mütter.

Wilhelm Welsch, Halle J.
v gres, Zigarren-Import. Bn detail.

Die Eröffnung einer weiteren Fillals

Steinweg 46/47,
Ecke Taubenstrasse, 6768

am Sonnabencl, d. I. d. Mts.
nachmittags 4 Uhr

erlaube ich mir hiermit ergebenst anzuzeigen.

Weltberühmt!

Rildevrand-
Besonders ewplehleuswert. Deutsche, Milch-, bittere Schokolade.

Staatsmedaille in Gold 1890!

Kakeao
Schokolade

Feinste Konfitüren.

ersten Platz ein.

Koler Nähmaschinen

Karl Möller,
in der Nähe am Markt.

Adler Nähmaschinen
nehmen in der deutschen Nähmaschinen-Industrie den

Alle reibenden Teile sind aus
Stahl und glashart.

Reparaturen ausgesehlossen.
unverwüstlich.

Sohmoeerstr.

(5769

Knt Krechit

n

Zahlungsbedingungen.
l Nöobel far 95 M. Ans 9 M. Spezialitüt:

145 Braut Ausstattungen,180 Ganze Wohnungs-Elnrichtungen.
9

v An- u. Abeahiunv Uebereinkupft,

kinzolne Möbel
2 Mk.

Von Anzahlg.

acht
Kompl. Kuehen

o uojd de Gardinen

den ersten
Vabriken
Deutsech-

lands

Damen- u. Kinder-
Garderobe,

nzöge, IIster, Patehts

Serio I Anzbl, 2 N.
v in grosser gelten schöneormod. Auswahl vorhand.

Anzahlung nach Veber-
einkuntt.

Manufaktur- u. Schuhwaren.
Alles in dem bekannt vornehmen,
reellen, Kkulanten, bestronomierten

VWöbel- Ausstattungs Gesohäft

nur r. er Vrienerr 58

I. II. u. III. I II u III Etage.
2.1.5.

Wie ich von meinem alten
Rheumatismus

auf einfache und billige Weiſe ge
eilt wurde! lluſtrierte Bro-
üre Schmn rn vonk. 0.75 e,

Witwer, Anf. 40, kl. Landw.
mit 20 Morgen Feld, wünſcht die
Bekanntſch. eines ält. Fräuleins
od. Witwe zwecks bald. Heirat.
Off. erb. unt. 202 W. voſtlag.
Zöſchen bei Merſeburg. (5752

Ein neues Herren u. Damen
rad billig zu verkaufen.
5330 Turmſtraße 156. Berlin N m 2.

Zu gemeinſamer Heilbehandlg.
mit 15jähr. Oberrealſchüler ſucht
etwa gleichaltrigen

ſtotternden Schüler

höh. Lehranſt. Lehrer Fr. Sommer,
Wielandſtr. 21. Zu ſpr. 23 Uhr.
S Einige guterhaltene gebrauchte

Schreibmaschinen
preiswert zu verkaufen. [6633

S Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.

J Verlangte Perſonen

Wenten u. Reiſende,
z Gaſtwirte auf dem Lande
beſuch., können für alte a ſehrins Geld gehende Arti kel gegen

35 Proviſion,welche ſof b ges wird, mitnehm.,

Off. an Poſtlagerkarte Nr. 202
Königsberg i. Preußen.

Für Offizier a. D. paſſende
Vertretung

in Halle als zuvergeben. Off. erb. u. H. 5295Haubde Go.. Berlin SW. 19.
V zum 1. Januar oder Bad
April 1914 einen mit gutFeneſgſen verſehenen [5735

verheirat. Verwalter,
der nach meinen Dispoſitionen
zu wirtſchaften hat. ehalts
anſprüche und Zeugnisabſchriften,
die nicht o urückgeſandt werden,
bitte einzuſenden. Schubert.
Rittergut Zangenberg b. Zeitz.

Suche zum baldigen Antritt
Sohn achtbarer Eltern für hieſigen
neu eingericht. Molkerei- y
Gute Ausbildung, auch im Kontor.
Offerten erbittet 757H. Ebel, Jnſp., Frömmſtedt i. Th.

Ev. muſikaliſche Lehrerin
Sir ſogleich geſucht. Zeugniſſe,

ild, Gehaltsanſpr. einſenden an
Rittergut Rayſchen b. GimmelKreis Woblau. 5733

Suche zum 1. od. 15. Novbr.
tücht. Stubenmädchen,
das etwas nähen kann und aukinderlieb iſt. 35
Frau Profeſſor Schlösser,Jena, Schäfferſtraße 2.

Perſonen Angebote

Für älteren Gärtner
Jrit nur langjährigen e
Anf.50, ver en,et J auernde Stellung.

ebenbeſchäftigung als Portier
2c. wird mit übernommen. Gefl.

erb. A. Hille, Gärtnerei-be ter Halle-Trotha. [5662

Tücht. Gärtner, reine
gurx r räh t ſofort od.1. 1. 1914 d e S
in Sia Guts oder Schlo
gärtyeret n erLeutben s Wimdorf J Torkvus.

Es ſ. St. Aufſeher, Hof-meiſter, rege Tagelöhner
Grosse Nachfolger Adolf Hend- 1913

h J a„PValle a Le erſtr. 3S ſucht Sie d. D. O.
fehle: Gutsmamſells, iAuto ine exin., Stützen,

ige

Vermietungen

Ait ſelbſttütigem Fahrſtuhl

er Lage,g. e ohng., neu hergerichtet, m.

all. Komfort, wie Gas, elektr. Licht,
mit Warmwaſſer-

reitung, Staubſaugegpparat u.
ger Zubebör, ſowie 2 Balkons,
2 Toiletten 2c.;
Leipzigerſtr. 61/62.Zu erfr. i. Laden der Halleſch. Ztg.

8 Hohhern Vohnng
am Königsplatz

II. Etage, aus 7 rn Fräul.-
immer, Mädchenkam., Küche,

e u. Bad h.odenkam., Wirtſchaftseheneer elektr. u. Gas:
Beleuchtg., per 1. 1. 1914 od.ſpäter verſetsungshalber zu
vermieten. Preis einſchl.
Zentralheizung 2400 Mk. Näh.
Steinweg 25, Baubureau-

R.- Wagnerstr. 40
hochpart. (6729

7-Zimmerwohnung m. elektr
Licht u. Gartenbenußung ſofort
oder ſpäter zu vermieten.

Königſtr. 61 I r.,am ihr Direktionsge-
bäude, per ſofort zu ver-
mieten 5 Zimmer-Wohnung,
Bad, Jnnenkl., Keller u. Boden

kammer. [7208Dölauer Hartſteinfabrik,
Grünſtraße 31.

Viktor-Scheffelstrasse 13 I
6 Z. m. Zubeh. 1 April an ruh
Mieter. P. Schulz.
Kleines möbliertes zimmer
ſofort zu vermieten.
662) Fleiſcherſtraße 19 II.

Mietgeſuche

Möbl. Simmer,
Fafſtube Burſchenſtube, mit

möglichſt Telephon, naheRiebeckplatz ſofort geſucht.
Offerten mit Preisangabe unter
T. i. 3049 an die Srvediuen
dieſer Zeitung erbeten. [74.

Mobeltransporte

werden äußerſt billig u. prompt
ausgeführt. [5422

Gebr. Eckardt,
Landsbergerſtr. 65. Tel. 3882.

Geldverkehr
Aus Faminenfone-

ſollen verfügbare
k. 400000
in Kckerhypotheken
angelegt und an gut
fundierte Beſitzer zumäßigem Zinsſatzeausgeliehen werden.Offerten an die Exped.
d. Ztg. sub D. w. 3040

lenvermntlerinGr. linie et 2. Tel. 1783. u.

50000 Markzur I. gen Stelle Se Januarod. 1 Arrg 1914 Je Feidkegge ri ſucht Off. unt. 2
ie Exped. d. Ztg. Torren. 0585

Zwei Hypotheken
auf Induſtriegrundſtück v. 9000 Mk.en h m ir am 27. Oktober

nachm.Sealteg,
bietend verſteigert.

Auskunft erteilt
Dr. Michaslis, Notar.

Mk. 12 000 zu 5
zurz. Sted geſucht n

r in engaürkt 22, g. tS
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Walhalla Theafep

Der zündende Schlager? des Berliner Metropol- Theaters

Operette in 3 Akten von Geor

VSonnta

Nachm. kleine e ePark. 0.65, II. RanTageskasse o u. a ühr. Sonntags un unterbrochen.

Direktor und Besitier: Paul Bläthgen.

M Ausverkaufte Häuser
Theater Erfolg ohne Glolchenm

Okonkowsk aFreund. Musik von Jean Gübert und Julius

Saal der Loge zu den 3 Degen.
Sonntag den 19. OKktober, mittags 11, Vhr

Kammermusik-Matinée

Klingler-è
nd, Fridolin KlinglerProf. Karl Kl nslor, Joseph Wà Krinur illiams.Streichquartette von Ziege C-dur P. .76 Nr. 3 (Kaiserquartett);

Klingler Fis-moll (Vraufführung); thoven Es-dur op. 127.Abonnements auf 3 Matinéen M. 10.30, 7.05, 4.80, 3.90
Finzelkarten MK. 4.10, 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der Hofmusiſalien-

handlung von Heinrich Hothan
Gr. Ulrichstr. 38. Fernsprecher

[7162

Quartetts:

Begelsterung! Hervorrufe! Da Gapos!

z Uhr 2 Vorsterlu G.
Rang 1.55, Sperrsitz 1.05,tn Kinaer Ralbe Preise

7

lauptrerein „ur Bobämpfung der Kebwindoneht

am T w. er 1913., 6 Vhr nachmittags in M

(„Sankt Mikoſaus Mi neGrand ren Magdeburgerstr. 65.agereränuig: Geschäftsbericht und Rechnungslegung
Verein und Kinderhbeilstätte „Herzogi arie“. en.

Der Vorsitzende: von

Die letzten Tage von Pompeſ

mit der grandioſen Naturſchilderung
„Der Ausbruch des Vesuvs“.

Ein licht zu Uberbietendes z Lehterwert er Zinn

Vorhergeh l vonVera Forst u ßobert wan n Vaberg in der W

Absehiedssiel r en r Wekniezler.
t a e Gr. Fremden- Vorſtellung.

o Komödie in 1 Akt von Aug. Hofer- Neumann.Eraß Das e u. das Leben“, Schwank in c v. E. Rey
mit Vera Forst u. Robert von Valberg lenrollen.

Nikolaiſtr. 9/10. Telephon 1157.
Morgen Suantag, 19. Oktober, abends 7 Uhrim großen Feſtſaal zur Erö ff fnungs E i r

Künstler-Konzert,ausgeführt von Mitgliedern der Artillerie-Kapelle.
Montag, 20. Oktober, abends 8,10

Grosses Militär -Konzort,ausgeführt von der geſamten Kapelle des Mansf. Feld-Art.Re Ja
Nr. unter perſönl. Leitung des Muſikmeiſters Herrn Sreuer.

Paul Schreiter. 7

Saalſchloß Brauerei.
Sonntag, d. 19. Okt., von nachm. 4 Uhr bis abds. 11 Uhr

Zwei große Militär-Konzerte,
ausgeführt von der Kapelle des Füſ.-Regts. General-
feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Leitung: r Kgl. Muſikdirektor R. Fister.Eintritt 35 Pfg. Karten güliis

7426) F. Winkler.

n n a. a Kaale

Das prächtigoto und gewaltigsto Fihmngemäldo der Wolt:

e Herrin des
Eine Filmschöpfung, die einzig und unerreicht dasteht

Die letzten Tage von Pompeſi Germinal

evwvöstiert, der sioh mit diesem messen kann.
Dieses Kunstwerk der Kinematographie gelangt ab

programmàssig zur Vorführung
J Herr lIean Schoeppoer hat dieser Vorführung eine

J Urteil

Wratzke u. Stelger,

Ausſchank der halleſchen
AklienBierbrauerei

Werbewerſſtatt, Zum Hedermann Lelphig.

Herren-Artikel,
tonansobende Marken.

Liebermann, Sie rath
Stadttheater in Halle.
Sonntag, den 19. Okt. 1913,ne mittag 8 Uhr:
Fremd. Vorſt. zu ermä äfigt. Preiſen.

Flimzaubor.
Vaudeville Operette in 4 Akten
von Rudolf Bernauer und Rudolf
Schanzer. Muſik von Walter Kollo

und Willy Bredſchneider.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikal. Leitung: Dr. Egon Plank.
Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen,
Kaſſendſſnung e r Anf. 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 73 Uhr:

44. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Mignonm.
Oper in 3 Akten mit Benutzungde h Romans „Wilhelm

r ehrjahre“ von Michel
Carrs u. Julius Barbier. Deutſch
von Ferdinand Gumbert. Muſik

von Ambroiſe Thomas.
Spielleitung Oberreg. Theo Raven
Muſtkaliſche Leitung: König

PerſoneWilh. Meiſter i Färbach.
hiline, Schauſpielerin Alice v. Boer

örtes, Schauſpieler Theo Raven.

a G. rliehtspielhaus er g

Voranzelgel
Ab Freitag, den 24. Oktober er.

I

Gleonatfra

und die selhst Meisterwerke Wie

Ouo Vadis Richard Wagner

us W. in den Schatten stollt.

Es ist nieht zu viel gesagt, wenn wir be-
haupten, dass bis dato kein zweiter Film

24, Oktobor er.
Unser Kapoell meister

hesondere Musik, der Sinfonie

„Cleopatra“ von Mancenolli
entnommen, angepasst!

Die anerkannt vollendete Vorführung in unserem Theater

in Verbindung mit der künstlerisoh grossartig ange-
passten Musikbegleitung wird bei jedem Besucher das

wachrufen, einer kinematographischen Vor-
führung belgewohnt zu hahben, die

einzig und konkurreonzlios
dasteht.

Die Direktton.
Hoflieferanten,
Poststr. W

Juwelen Gold Sſlber.

7451]

auf er neuen Rennbahn

7423) am m Totesroauor Bahnhof
Sonntfag, d. 26. Oktober 1913, von 2 Uhr ah.

aarunter Hallisches Offizier-lagd-Rennen.
Alles andere siehe Plakate.,

Saal des NeumarKt-Schützenhauses.
Montag den 20. OKtober, abends 8 Uhr

Liederahend von

Otto Brömme (Bass).
Am Klavier: Karl Klanert.

Lied d Balladen von Schubert, Brahms, Wolf, PFleck,ine Ioeve, Jchillines Kaun, Cahn- Speier und Frieäland.

Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. böll,
Karten zu MK. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in doer.

Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Fruchtweinschenke Gutenherg.
Sonntag, den 19. Oktober

m JIahrhundertfeier
der Völkersehlacht bei Leipzig
veranſtaltet vom Kaſino Verein Gutenberg, beſtehend in
Jnſtrumental- und Vokal-Konzert, Anſprache und an
ſchließendem Tanzkränzchen. Der Reinertrag wird zum
Beſten des Kaiſer Friedrich Denkmals zu Halle verwendet.

7436] Der Vorſtand.Zentralbeizung. Elektriſches Licht.

Aktien -Bier- Brauerei
am Roßplatz Defſſauerſtraße 1. Tugeind

Renovierte Vereinszimmer Kugeren rer
Kegelbahn noch Freitag und Sonnabend zu beſetzen.

un un Gutenberg
zur Fruchtwelnschenke. W Ergebenst W. Trebstein.

Zentralheizung. HElektr. Liecht.
59 Zum Würzburgerss

dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.
Ausſchank von Würzhurger Bürgerhbräu.

O. RudolLeipzig. n K. Kruthoffer
Neues Theater: Sonntag: Der eRoſenteegl lier. 3 MRönta g: r t Max Linke.
Tannhäuſer. n Diener O. Tegeder.Altes eater: Sonntag: Die Souffien Paul Jungk.rngh en Montag: Will u a Dianen S de

ach dem I. u e längere Pauſen.o moſag es Reſenbſeree re t
armermädch Ende 10 Uhr. [7038es iang Sonntag: Die

ne Era 7 F 77Stadt-Theater: Sonntag Nachm. C reDi nkene Glocke. Abends:Ot s 4 m Montag Wallen- Yp riß
ſteins Tod.

7g e
verTheater: onntag: egaben Duysen- Flügel

und 2327Wdt. Tpeater z e er Alleinverkau
u Montag: Sas Mahl g Döll, Gr. Ulrichstr. 33/34

der Spötter. S Telephon 635.fTh De D hof Theater: onntag: err iſchütz. 3 D.24. 10. 6 Uhr S. B. Br.

z 0 0. C. [741623. 10. 13 7 V. U.
Sonntag, 19. Oktober,
nachmittags 3/, Ubr

Konzertvom Muſikkorps der 75 er
(Muſikmeiſter Steuer).

Eintrittspreis: r 50 Pfg.,Kinder 35 Pfg.

Fr. Z. St.
25. 10. 7 I. A. T.

Geſang „u Klavierunterricht

erteilt nach bewährter Methodeund be ch igem Honorar, h

außer dem Hauſe (7192Friearitn, e 78 pt.
ktober,Donnersta zGeſelſhaſts- äumert

vom Stadttbeater- r(Kaveu meter h Wilhelm o
rkung von1 n Stabubecter

ev Halle S. [7446
Eintrittspreis: 75 Pf., im Vor
verkauf (Hofmuſikal. an.

Hothan u. Koch) 40 Pfg.
Für Dauer-, en Vorzugs

Vorverkaufskarten Pro2 Pfg. o uteriee gr.

213 7
14

Liebermann
Lovis rSleTägl. geötnet e Uhr.

n r 19. Oktbr.5 Uhr nachmittags-

rmrieenar ſſorein V
Nonta den 20. Oktober, abends 8/, Uhr in den Thaliafestsälen“

Abend- Unterhaltung mit ansehl. Tanz

Künstliche Zähne-Plomben, Stiſtzxähne. [5423
Sperialität: Zahnz ſehen.II Mugdor, am Ieipziger Durm,

Neue Promenade 16 I., Reke Loeipzigerstrasso.

S'v an an

Siphon-Versand. a

a empf.

Zahblroſeho Anerkennungon. Teilzahlung. Telephon 3488.



Sonntag

Aufruf an alle Vaterlandsfreunde!
Die erhebende Erinnerung an die großen Zeiten und

Taten vor einem Jahrhundert, da Preußen wie ein Mann
aufſtand, um das Joch eines fremden Eroberers abzu
ſchütteln, hat in erfreulicher Weiſe den Patriotismus auf-
gerüttelt und vielfach zu e Kundgebungen geführt,

etzt gilt es,
dafür zu ſorgen, daß der alte Preußengeiſt, der dieſe ge
waltige Tat zuſtande gebracht, der die Ereigniſſe von 1864,
1866, 1870/71 gezeitigt und Preußen zum Eckſtein des
Deutſchen Reiches gemacht hat, nicht binnen kurzem wieder
im Jntereſſenſtreite und in der Verflachung des Tages ver
ſchwinde. Es ſoll ein Bund geſchaffen werden, der berufen
und befähigt iſt, das nationale Gewiſſen zu feſtigen und
zu ſtärken und dauernde Früchte aus der heutigen Feſtes-
r zu gewährleiſten. Deshalb laden wir zum Bei-
tritte zum

PreußenBunde

Der Preußen-Bund iſt laut S 1 ſeines Grundgeſetzes
eine Vereinigung königstreuer deutſcher Männer und
Frauen, die der Ueberzeugung ſind, daß die Wahrung
preußiſcher Eigenart, wie ſie dieſen Staat und das Deutſche
Reich zur heutigen Machtſtellung gebracht hat, Pflicht und
Aufgabe aller iſt, denen die Wohlfahrt des Vaterlandes am
Herzen c Die bekenntnisfreudige und praktiſche Be
Friguna dieſer Ueberzeugung iſt angeſichts der gegen die

ein,

lagen unſerer monarchiſchen und ſtaatlichen Ordnung
gerichteten Angriffe dringend notwendig. Je mehr das Ver-
ſtändnis für den geſchichtlichen Beruf Preußens auf chriſt
licher Grundlage im Privat und öffentlichen Leben, in
Schule und Haus gepflegt wird, um ſo eher wird es möglich
ſein, die unſerem Volkstum drohenden Gefahren zu beſeiti-

und die Wohlfahrt des Volkes in allen ſeinen Teilen zu
fördern.

Aus dieſen Beſtimmungen ergeben ſich die erſten und
edelſten Pflichten der Bundesmitglieder.

Der Bund findet ein weites Feld fruchtbarer Betäti-
gungsmöglichkeit vor.

Trotz alles materiellen Wohlſtandes und wirtſchaftlichen
Aufſtiegs, deſſen ſich unſer Volk erfreut, trotz aller äußeren
Erfolge ſind wir innerlich ärmer geworden, und Unzu-
h und zerſetzende Kritik greifen immer mehr
um ſich.

Ein großes Sehnen geht durch unſere Zeit,
die nach Jdealen ſucht. Nun wohl: unſer Bund iſt imſtande,
die Herzen aus den Niederungen in ſtolze Höhen zu erheben.

Die Pflege der Erinnerung an
die Großtaten unſerer Vorfahren, an kampfesmutige und
opferfreudige Männer und Frauen, an unſere Könige und
Königinnen, die dem Volke ein unnachahmliches Vorbild von
Pflicht und Treue geben, an preußiſchen Ruhm und
preußiſche Ehre, aber auch an gemeinſame Not und treues

Zuſammenhalten,
und noch mehr als dieſe Erinnerung: die lebendige Betäti-
gung dieſes Geiſtes der Ordnung und der Hingabe an König
und Vaterland in Geſinnung, Wort und Tat bei jedem ſich
bietenden Anlaſſe, die Arbeit an der Durchſetzung unſeres
ganzen Volkes mit dieſem Preußengeiſte

wer kann da fehlen?
Wer mag beiſeite ſtehen im Kampfe gegen Zucht- und
Charakterloſigkeit, für Aufrechterhaltung und Feſtigung
preußiſcher Eigenart im Volks und Staatsleben, deren Be
rechtigung und Notwendigkeit auf ſo vielen Tafeln der Ge-
ſchichte ſo glänzend bezeugt iſt, in der Abwehr weſensfremder
Beſtrebungen und Entwicklungsrichtungen?

Mit den Anforderungen der neuen Zeit, den Geboten
des Fortſchritts ſoll nach unſerem Wunſche und durch unſer
Wirken die Rückſicht auf das Hergebrachte und geſchichtlich
Gewordene, die Aufrechterhaltung der Autorität in jeder
berechtigten Form und auf allen Gebieten des Staats und
Volkslebens gepaart werden.

Nur ſo wird unſer Land der Staat des suum euiquse
bleiben, deſſen Fürſten ſich ſeine erſten Diener nennen, der
längſt vor dem Zeitalter der Sozialpolitik gerechter Helfer
und ſchützende Zuflucht der Schwachen und Bedrückten war,
deſſen Regierung, wie die kaum eines anderen Staates, der
peſtderwwaltiwg und Mitbeſtimmung ſeiner Bürger Raum
Ia

Gegen diejenigen, die dieſes höhniſch verkennen, die
ſelbſt in dieſem Jubeljahre es fertig bringen, dem Volke die
Feſtesfreude vergällen zu wollen, wollen wir kämpfen und
überall hin Aufklärung tragen, die zur

Vaterlandsliebe, zum nationalen Hochgefühl

Große Aufgaben harren des PreußenBundes, Regi
menter arbeits und opferwilliger Mitſtreiter kann er ge

brauchen.
An alle geſinnungsverwandten königstreuen Männer

und Frauen wendet er ſich mit dem alten Preußenrufe:
„Mit Gott für König und Vaterland!“

Auskünfte werden erteilt und Beitrittserklärungen an
genommen von ſämmtlichen Unterzeichneten.

Der vorläufige Vorſtand:
Dr. Rocke, Hannover, Handelskammer-Syndikus, Vorſitzender.Rogge, Wernigerode, Generalmajor z. D., ſtellv. Vorſitzender.6raf von der Grocyben, Diwitz i. P., M. d. A. Gui

dotto Graf Henkel-Donnersmark, Koslowagora inSchleſien. Schul ze-Pelkum, Hamm i. W., Landrat, M. d. A.
ſten 5 e von Meerſcheidt-Hülleßem, Güſtrower-

öfen a. Rügen, Hauptmann a. D., Gutsbeſitzer. Eſchenbacch,
Berlin, Juſtizrat, Rechtsanwalt beim Kammergericht.

Vermiſchtes.
Auch eine Folge der Schlacht bei Leipzig.

Unter den Württembergern, die auf ſeiten Napoleons
kämpften und noch während der Schlacht zu den Verbündeten
übertraten, befand ſich auch ein Leutnant Keller aus Ludwigs-
burg, dem ſchwäbiſchen Potsdam. Er wird verwundet und nach
Leipzig gebracht. Jm Lazarett als r aufgegeben, läßt
ihn ein junger Arzt, Auguſt Chr. Sonnenkalb (1782—1860), in
ſeine Wohnung ſchaffen, auf dem Markt, über der Engelsapotheke,
die heute noch im gleichen Hauſe iſt. Nach Wochen und Monaten
glückt es endlich der Kunſt des Arztes und der Pflege ſeiner jungen
Frau, Keller wiederherzuſtellen, und er geht zurück nach Süd-
deutſchland. Etwa 30 Jahre ſpäter kommt er wieder er hat ſich
inzwiſchen verheiratet, iſt Oberſtleutnant und von Keller geworden

ſucht ſeinen Lebensretter auf. Dr. Sonnenkalb wohnt immer
noch in der Engelsapotheke, iſt Medizinalrat und hat zwei Söhne
(Cäſar, ſpäter Großkaufmann, und Hugo, ſpäter Profeſſor und
Geh. Medizinalrat) und drei Töchter. Nach weiteren 10 Jahren

die Reiſe dauerte damals drei Tage, mit letzter Nachtſtation in
Nürnberg erwidert Dr. Sonnenkalb ſeinen Beſuch in Be-
gleitung ſeiner älteſten Tochter. Oberftleutnant Keller und Frau,
kinderlos, laſſen ſie nicht wieder fort, und ſie bleibt, zunächſt als
Geſellſchafterin, dann als Freundin und in kurzem als Adoptiv-
tochter. Und nun, noch einmal 10 Jahre ſpäter, 1863, und ihre
jüngere Schweſter kommt zu Beſuch nach Ludwigsburg, und im
Hauſe des Oberſtleutnants verkehren die Offiziere der Garniſon,
unter ihnen auch ein Hauptmann Flaiſchlen „und die Folge
davon bin ich!“ ſchloß Caeſar Flaiſchlen, als er davon erzählte.

Die Hochzeitsgeſchenke des Prinzen und der Prinzeſſin
Arthur von Connaught.

Am Tage vor der e des Prinzen Arthur von Connaught
und der Herzogin Alexandra von Fife waren die Geſchenke, die
ihnen aus dieſem Anlaß von Verwandten und Freunden, von
Städten und Vereinigungen dargebracht wurden, öffentlich im St.
James-Palaſt ausgeſtellt und die engliſchen Blätter erzählen ihren
Leſern, daß es eine märchenhafte Pracht war, die man dort zu
ſehen bekam. Die Geſchenke waren in einem großen Saale des
Palaſtes auf vielen Tiſchen ausgebreitet, und wohin der Blick
ſich wandte, traf er auf Koſtbarkeiten, auf Schmuck, auf goldene
und ſilberne Gebrauchsgegenſtände, wertvolles Porzellan, Oel-
bilder, Gobelins, Uhren, Jagdflinten und dergleichen. Es waren
im ganzen 517 Geſchenke, deren Geſamtwert auf 6 Millionen
Mark geſchätzt wird. Bei dieſer Fülle iſt es nur natürlich, daß ſich
namentlich unter den Gebrauchsgegenſtänden viele der gleichen
Art befanden. Es waren z. B. 20 Zigarettendoſen dabei, 17 Stand-
uhren, 14 Tintenfäſſer, 12 Spazierſtöcke, 11 Manſchettenknopfgarni-
turen und 9 Papiermeſſer. Der einzige Gegenſtand, den der Prinz
ſofort in Gebrauch nahm, um ihn zu ſeiner Hochzeit anzulegen,
war ein Paar ſehr ſchöner, mit Diamanten beſetzter Manſchetten-
knöpfe, die König Alfons XIII. dem Vetter ſeiner Gemahlin ver
ehrt hatte.

Jn den Kampf der Krankenkaſſen und Aerzte
ſpielt eine Frage von x v Bedeutung hinein, die Geh.
Rat, Prof Dr. Lenel, Freiburg i. B., in der neueſten Nummer
der „Deutſchen Juriſten-Zeitung' zum Gegenſtand einer tief-de Unterſuchung emacht hat. Es handelt ſich um die Ein
ragungsfähigkeit der Aerztevereine in das Vereinsregiſter, wo

durch dieſen Vereinen die Rechtsfähigkeit einer juriſtiſchen Perſon
verliehen würde. Hinſichtlich dieſer Frage herrſcht die uner-
freulichſte Verwirrung. Die Aerztevereine ſind an manchen Orten
anſtandslos eingetragen worden; an anderen wird ihnen die Ein
tragung r oder gar die bereits erfolgte von Amts wegen ge
löſcht. Beſonderes Aufſehen hat ein gegen die Eintragung ge-
richteter Beſchluß des o erregt. Unter dieſen Um
ſtänden iſt die Unterſuchung von Prof. Lenel ſehr zu begrüßen.
Er betont, daß die Entſcheidung durchaus von dem Sinn abhänge,
den man den Worten „ein Verein, deſſen Zweck auf einen wirt-
ſchaftlichen Geſchäftsbetrieb gerichtet iſt“, in 22 BGvB. beilegt.
Keinesfalls genüge der Nachweis, daß der Verein zur Wahrung
wirtſchaftlicher Jntereſſen ſeiner Mitglieder beſtimmt iſt; er
r iſt, daß er ſatzungsgemäß dies Ziel mittels eines „Ge
chäftsbetriebs“ bez n den Satzungen von Aerzte

vereinen des Leipziger Verbandes werden bei der Formulierung
des Vereinszwecks gewiſſe ideale Zwecke in den Vordergrund ge

C

3. Beilage zu Vr. 491 der Halleſchen Heitung 19. Oktober 1915.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
W —”„«xmämmümämFru zuweilen auch die Wahrung wirtſchaftlicher Intereſſen der

rzte, mitunter auch nicht. Ebenſo wird mitunter direkt aus
ßer der Vereinszweck ſolle dadurch erreicht werden, daßVerein „für die Geſamther der Mitglieder oder für einzelne

Mitglieder mit den Krankenkaſſen Verträge ſchließe;
mitunter kann dies nur gefolgert werden. Die Frage, welche
Rolle nach alledem die wirtſchaftlichen Intereſſen bei den Aerzte-
vereinen ſpielen, wird von den Gerichten verſchieden beantwortet.
Aber die eigentlich entſcheidende Frage iſt nach Lenel gar nicht
dieſe, ſondern die ganz andere, ob die Aerztevereine ihr Ziel
mittels eines wirtſchaftlichen wie erte
zu erreichen bezwecken. In intereſſanter Weiſe widerlegt er dieſe
Anſicht, ſo daß vorausſichtlich die Frage der Eintragungsfähigkeit
der Aerztevereine in ein neues Stadium treten wird.

Ein im Bergwerk Verſchütteter durch eine Gasröhre ernährt.
Auf eine eigenartige Weiſe wurde vor einigen Tagen wie uns

aus NewHork geſchrieben wird, ein Bergarbeiter gerettet, der bei
einem Grubenunglück in Centralia in den Vereinigten Staaten
verſchüttet worden war. Da man annahm, daß der Verſchüttete

noch lebte, bohrte man durch den Felſen, der den eingeſtürzten
Schacht abſperrte, mit Hilfe einer Gasröhre von zwei Zoll Durch

bindung treten.

„Röhre Nahrungsmittel zuzuführen.

meſſer, die man am unteren Ende geſchloſſen hatte, eine 80 Fuß
lange Oeffnung. Der Verſchüttete entfernte den Verſchluß der
Gasröhre und konnte nun durch dieſe mit der Außenwelt in Ver-

Man erfuhr ſo, daß er unverletzt ſei und ſich
den Umſtänden entſprechend wohl befinde. Er klagte jedoch ſehr
über Hunger und Durſt, und man verſuchte nun, ihn durch die

Dies gelang auch ſehr gut.
Man befeſtigte nach und nach einige kleine Pakete mit Eßwaren

und ein paar dünne Flaſchen an Bindfäden und ließ dieſe Sen-
dungen durch die Röhre hinabgleiten, wobei ſie durch ihr eigenes

Gewicht leicht in die Tiefe gezogen wurde. Der verunglückte Berg
mann konnte ſich nunmehr ſtärken und ſeiner Rettung mit Ruhe
entgegen ſehen. Er hielt es ſoweit in ſeiner Gefangenſchaft recht
gut aus, nur machte ihm die Kälte viel zu ſchaffen, und die
Dunkelheit bedrückte ihn ſeeliſch, da ſeiner Lampe das Brennöl
ausgegangen war. Auch dieſem Mangel half man auf dem Wege
durch die Röhre ab. Es wurde eine wollene Decke gänzlich ausein-
andergebreitet und dann eng zuſammengerollt. Man umwickelte
ſie mit Bindfaden, ſodaß ſich die Rolle nicht löſen und verſchieben
konnte, darauf ſchmierte man ſie von außen mit Fett ein und ſchob
ſie in die Röhre hinein. Auch dieſer Verſuch glückte, und der Ge-
fangene vermochte ſich gegen Feuchtigkeit und Kälte zu ſchützen.
Endlich ſandte man ihm auch Licht hinab, ſodaß ſein Aufenthalt,
wie er ſelbſt ſagte, gegen vorher direkt behaglich geworden war.
Darauf ging man an die Arbeiten zu ſeiner Befreiung und begann
einen 80 Meter tiefen Schacht nach unten zu graben. Um den
Verſchütteten zu zerſtreuen, uünterhielt man ſich mit ihm durch das

merkwürdige Sprachrohr und ſandte ihm auch die neueſten Zei-
tungen, in denen er bereits die Berichte über ſeinen Unfall leſen
konnte Nach drei Tagen endlich war die Rettungsarbeit von Er-
folg begleitet. Unter dem Jubel ſeiner Kameraden konnte der
vor Freude weinende Mann ſeine Familie wieder in die Arme
ſchließen. Das denkwürdige Gasrohr aber wurde in Stücke zer-
ſchnitten und unter die Retter als Erinnerung verteilt.

x

Zur „Volturno“Kataſtrophe.
Der belgiſche Marineminiſter hat durch eine Unterſuchung

in Rotterdam feſtgeſtellt, daß ſich unter der Mannſchaft des ver
brannten Dampfers „Volturno“ kein Belgier befunden hat, ſo
daß die gegen die belgiſchen Mannſchaften des „Volturno“ ge-
richteten Anklagen gegenſtandslos werden.

x

Eine Geſchworenenbank von Millionären
Mörders Schmidt.

Eine Geſchworenenbank, wie ſie bisher kaum ein Verbrecher
ſich gegenüberſah, wird, wie uns aus NewYork geſchrieben wird,
in dem Prozeß gegen den Mädchenmörder Schmidt in New-York
e et nämlich eine Geſchworenenbank von faſt lauter
Millionären. Das Publikum verſpricht ſich ſchon allein von der
Verſammlung der Millionäre im Gerichtsſaal eine beſondere Sen-
ſation. Ueberhaupt iſt der Prozeß Schmidt ein Fall, der das
Intereſſe der Bevölkerung in hohem Maße erregt. Die Zeitungen
berichten darüber in ſpaltenlangen Artikeln. Der Grund dafür.
daß man für das Amt der Geſchworenen nur Angehörige der
„Oberen Fünfhundert“ gewählt hat, iſt der, daß man ſich von der
Intelligenz dieſer Männer ein richtigeres Urteil verſpricht, als es
gewöhnliche Geſchworene abzugeben vermöchten. Der Fall liegt
nämlich trotz des angeblichen Geſtändniſſes des Mörders, des frühe-
ren Pfarrers Schmidt, inſofern nicht ganz einfach, als der Ver
teidiger wahrſcheinlich den Einwand erheben wird, d die Jdenti-
tät der Ermordeten- Anna Aumüller nicht nachgewieſen ſei. Jn
dieſem Dilemma werden ſich, ſo vermutet man, die New-Yorker
Millionäre beſſer zurecht finden, als Leute einfacherer Stände.
Der Mörder zeigt bisher keine Reue. Er verhält ſich vielmehr
gegen die Gefängnisbeamten ſtolz und abweiſend und ſpricht mit
niemand, als mit ſeinem Verteidiger.

Schwerer Sturz eines Offiziers. Die Meldung, daß ein Offi-
ier des 2. Garde-Feldartillerie- Regiments auf dem BornſtedterFelde bei Potsdam durch einen Sturz mit dem Pferde den Tod ge

funden habe, beruht auf einem Jrrt um. Der Offizier hat ſich
beim Sturz einen Armbruch und eine Gehirnerſchütte-
rung zugezogen. Lebensgefahr beſteht nicht.

Schweres Erdbeben in Nicaragua. Eine Depeſche aus San
Juan del Sur in Nicaragua meldet, daß heftiges und andauern-

im Prozeß des

mit Selbſtverſtändlichkeit führen wird.

d

Beliebtheit wie Biomalz. Neben der Hebung des Kräftegefühls tritt faſt immer eine auffallende

Beſſerung des Ausſehens ein.

Man kann Biomalz auch als Kochzuſatzmittel benützen und erzielt damit nicht nur

größeren Wohlgeſchmack, ſondern auch eine erhebliche Verbeſſerung und Verbilligung des Mittag-

Nach dem Biomalzkochbuch kann manbrotes.

ſchnittlich für Mk. 1.-- herſtellen.

enn man das Bedürfnis nach einer gründlichen Kräftigung und Auffriſchung

verſpürt, dann verſuche man das wohlſchmeckende Biomalz. Es gibt wohl kein einfacheres,

bequemeres und angenehmeres Mittel keines erfreut ſich einer gleich großen und uneingeſchränkten

Man fühlt ſich geradezu wie verjüngt.

Das Biomalzkochbuch „Eine Ernährungsreform“ iſt bis auf

weiteres von der Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow- Berlin 116, koſtenlos zu beziehen.

ein Mittagbrot für 5 Perſonen durch-
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Naturreine Welne
recht bald und reichlic

pottel

Von unseren großen direkten Transporten empfehlen wir
in großer Auswahl:

Naturreine Pſosel-, Rhein-, u. Bordeaux-Weine
hervorragender Qualität zu mäbßigen Preisen.

Die diesjährige Weinernte ist durch den Sauerwurm teilweise vernichtet und die
Preise für ältere h g

einz
en sprungweise in die Höhe. Wir raten daher, sich

udecken, da die Nachfrage nach guten Tischweinen in
leiner und mittlerer Preislage besonders gross ist.

Broskowshki, Wein-Grosshandlung
und Weinstuben.

des Erdbeben die Städte Mangaguga, Maſaya und Gra-
nada heimgeſuch hat. Die aufgeſchreckte Bevölkerung verließ
die Häuſer und ſchläft im Freien. Ein Haus in Granada iſt
eingeſtürzt.

Zu den Meldungen über die Verhaftung Altmanns und ſeiner
Agenten wegen Verleitung Stellungspflichtiger zur Auswande-
rung, wonach über 100 000 Militärpflichtiger oder Angehöriger der
Reſerve aus Oeſterreich- Ungarn nach Amerika ausgewandert
ſeien, wird von Wiener militäriſcher Seite erklärt, daß die Zahl
der Perſonen, welche beſonders aus Galizien und der Bukowinag,
vorzugsweiſe unter der Einwirkung der Balkankriſe, ſich ihrer
Militärpflicht entzogen haben, allerdings recht beträchtlich iſt, die
Angaben der Blätter ſeien aber in phantaſtiſcher Weiſe über-
trieben.

Der in Dresden verhaftete Student, der im Verdacht ſteht, ein
Attentat auf den König von Sachſen und den Großfürſten Kyrill
von Rußland geplant zu haben, heißt Kienhol z. Er hat ſeit
einigen Jahren in Berlin ſtudiert und ſtammt aus Tiefenſee in
Oſtpreußen,

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

19. Oktober 1813.
Der letzte und blutigſte Tag der Völkerſchlacht. Unter dem

Befehl der Marſchälle Marmont, Macdonald und Poniatowskh
ließ Napoleon etwa 30 000 Mann zurück, die noch etwa 24 Stunden
lang den Rückzug decken Napoleon ſelbſt nahm etwa um
9 Uhr vormittags Abſchied vom König von Sachſen und gibt ihm
beſtimmte Verſicherungen, daß er „bald“ ſiegreich wiederkommen
werde. Um das Nachdrängen der Verbündeten zu verzögern, hatte
er vorher den Magiſtrat der Stadt veranlaßt, Unterhandlungen
mit den verbündeten Monarchen zu beginnen, doch wurden die
Verhandlungen raſch abgebrochen.

Und nun drangen die Truppen der Verbündeten von allen
Seiten her, durch Gärten, an den Zäunen entlang, von Baum zu
Baum, gegen die ſechs äußeren Tore der Stadt. Um 1 Uhr begann
der Vorſtoß gegen die eigentliche Stadt. Jn dieſer Zeit erdröhnte
plötzlich die Erde und erzitterte die Luft von dumpfem Knall: Die
Brücke, auf der die Franzoſen ihren Rückzug aus der Stadt
nahmen, flog in die Luft. Ein dort zurückgelaſſener Korporal der
Cenietruppen, der die Weiſung hatte, die Brücke dann auffliegen
zu laſſen, wenn der Feind erſcheine, hatte ſich durch einzelne
ruſſiſche Jäger, die oberhalb der Brücke in den Gärten erſchienen
und ſeitlich in die Rückzugskolonne feuerten, ſo erſchrecken laſſen,
daß er jetzt ſchon die Lunte anzündete, als noch Tauſende der
Franzoſen nach der Brücke drängten. Die Wirkung war fürchter-
lich. Steine, Balken, Wagen, Pferde und Menſchen wurden in
Stücke geriſſen und fortgeſchleudert. Der Zug der Fliehenden
ſtockte. Auf die vorderſten regnete es glühende Steine und menſch-
liche Gliedmaßen. Die Nachfolgenden, denen die entſtandene
Oeffnung durch eine dichte Rauchwolke verborgen war, drängten
mit Ungeſtüm vorwärtks, bis ſie endlich das Furchtbare ſelbſt er
blickten. Es blieb ihnen nur die Wahl, ſich entweder durch
Schwimmen zu retten oder die Waffen zu ſtrecken.

Gegen 3 Uhr, als der größte Teil der Abgeſchnittenen ſich er
geben hatte, hielten die verbündeten Monarchen ihren Einzug in
die Stadt, vom Hurra der Soldaten und Jubelgeſchrei der Ein-
wohner empfangen. Der König von Sachſen, der ſie vor ſeines
Schloſſes Tür erwartete, wurde von ihnen abſichtlich überſehen.

Die Tage vom 14. bis 19. Oktober hatten den Verbündeten
etwa 1800 Offiziere und 52 000 Mann gekoſtet. Auf die Preußen
entfallen hiervon 498 Offiziere und 15 500 Mann, auf die Ruſſen
863 Offiziere und 21 740 Mann, auf die Oeſterreicher 420 Offi-
ziere und 14 500 Mann, auf die Schweden ganze 9 Offiziere und
169 Mann. Nach franzöſiſchen Aufſtellungen hatten die Fran-
zoſen an Toten und Verwundeten 37 000 Mann verloren, an Ge
fangenen 15 000, an Kranken in den Lazaretten Leipgigs 15 000,
an Verſprengten 5000 Mann. 28 Fahnen und Adler, 325 Ge-
ſchütze, 900 Munitionswagen
Verbündeten in die Hände.

Was bei Leipzig erreicht wurde, faßte Stein damals zu
ſammen: „Da liegt alſo das mit Blut und Tränen ſo vieler Mil-
lionen gekittete, durch die tollſte und verruchteſte Tyrannei auf-
gerichtete Gebäude am Boden. Von einem Ende Deutſchlands
zum anderen wagt man es auszurufen, daß Napoleon ein Böſe-
wicht und der Feind des menſchlichen Geſchlechts ſei, daß die
ſchändlichen Feſſeln, in denen er unſer Vaterland hielt, zerbrochen,
und die Schande, womit er uns bedeckte, mit Strömen franzöſiſchen
Blutes abgewaſchen iſt.“ Allerdings war es Napoleon gelungen,
noch mit einer anſehnlichen Truppenmacht nach dem Rhein zu
entkommen.

Luftfahrt.
Verbeſſerung des Wetterdienſtes für Luftfahrer.

Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, hat der deutſche Wetterdienſt
für Luftfahrer eine neue bedeutende Verbeſſerung erfahren. Jn-
folge der Wiedereinführung der Abendwetterkarten der Deutſchen
Seewarte ſind die Zentralſtellen des Luftfahrer-Wetterdienſtes
Lindenberg und Frankfurt a. M. in der Lage, täglich drei An
ſagen an die Luftfahrer abzugeben, und zwar um 108 Uhr vor-
mittags, 5 Uhr nachmittags und 926 Uhr abends. Auf Grund
der Abendkarte iſt es jetzt ferner möglich, in beſonderen Fällen
Frühvorausſagen von 6 Uhr morgens an zu ſtellen. Der Dienſt
der Zentralen ermöglicht es jetzt, jeder Zeit, auch nachts und an
den Sonn und Feſttagen, auf telegraphiſche und telephoniſche

und 40 000 Gewehre fielen den

u

Anfragen Auskunft zu erhalten. Gewittermitteilungen gehen
den Zentralen unmittelbar von 654 Telegraphenämtern zu, ſo daß
Warnungen in kürzeſter Zeit zu erhalten ſind. Seit kurzem er-
folgen auch aus Südbahern und aus Württemberg Meldungen,
ſo daß jetzt ganz Deutſchland von dem Gewitterwarnungsdienſt
überwacht wird. Da die Lindenberger Wetterwarte während
ihrer Drachenaufſtiege eine Gefahr für die Luftfahrer darſtellt,
ſo wird in Kürze in Lindenberg eine Funkenſtation in Tätigkeit
treten, die mit einer Stoßfunkenwelle von 200 Meter Länge und
50 Kilometer Reichweite ſo lange das Signal L Lindenberg

geben wird, als Drachen oder Feſſelballons in der Luft
ſind. Eine zweite Gewitterwarnungswelle von 1500 Meter Länge
und 290 bis 300 Kilometer Reichweite, wird die mit Empfangs
apparaten ausgerüſteten Luftfahrzeuge über das Auftreten, den
S und die Fortpflanzung von Gewittern und Böen benach-
richtigen.

Sport und Jagd.
Die Zwiſchenrunde um den Kronprinzen-Pokal

wird am 9. November ausgetragen und wird aller Vorausſicht nach
den Norddeutſchen Fußballverband mit dem Verband Branden-
burger Ballſpielvereine und Mitteldeutſchland mit dem Verband
Süddeutſcher Fußballvereine zuſammenführen.

Der Fußballänderkampf England--Deutſchland,
der für 1914 in London in Ausſicht genommen war, mußte ab
geſagt werden, da der engliſche Fußball wegen Terminmangel
auf ein Spiel verzichtet.

CLandwirtſchaft.
Rindvieh-Auktion in Bismark (Provinz Sachſen).

Jn der Verkaufshalle am Bahnhof Bismark-Stadt findet am
24. Oktober die 22. Rindvieh-Auktion der Viehverkaufs-Ver
einigung Bismark und Umgegend ſtatt. Der Katalog ver-
zeichnet 115 tragende und friſchmilchende Kühe, 157 tragende
Färſen und 118 Bullen, Ochſen und Rinder. Eine ganze Reihe
von Herdbuchtieren und von ſolchen, bei welchen ein Abſtammungs-
nachweis vorhanden iſt, findet ſich auf der Auktion. Es bietet
ſich für Landwirte günſtige Gelegenheit, gute Tiere, auch Zucht-
material, noch vor Eintritt des Winters einzukaufen. Die Auk-
tion beginnt morgens 9 Uhr. Die nächſte Auktion iſt auf Anfang
Dezember vorläufig feſtgelegt.

SSchiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S „Goeben“

mit dem Chef der Mittelmeerdiviſion am 16. Okt. in Trieſt. S.
M. S. „Panther“ am 16. Okt. in Libreville (Gabun). S M. S.
„Nürnberg“ am 16. Okt. in Yokohama. S. M. S. „Zieten“ am
16. Okt in Emden.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 32) Hamburg,
17. Okt. Angekommen: „Bavaria“ 15. Okt. in Puerto Colombig.
„Valencia“ 16. Okt. auf der Elbe. „Frankenwald“ 16. Okt. auf
der Elbe. „La Plata“ 16 Okt. in Havre. „Graf Walderſee“
16. Okt. in New-York. „Joſey“ 16. Okt. in Havana. „Spezia“
16. Okt. in Colombo. „Mecklenburg“ 17. Okt. auf der Elbe „Bel
gravia“ 17. Okt. in Suez. „Uckermark“ 16. Okt. in Seattle. „Ber-
muda“ 16. Okt in Havre. „Sachſen“ 16. Okt. in Singapore. „Oſt-
mark“ 16. Okt. in Antwerpen. „Hinſang“ 17. Okt. in Yokohama.
„C. Ferd. Laeiß“ 17. Okt. in Jdſuhara. „Jmperator“ 17 Okt.
von Plymouth. Abgegangen: „Valeſia“ 15. Okt. von Rio de Ja-
neiro. Kronprinzeſſin Cecilie“ 16. Okt. von Veracruz. „Granada“
16 Okt. von Teneriffa. „Moltke“ 16. Okt. von Gibraltar. „Si-
thonia“ 16. Okt. von Algier. „Blücher“ 16. Okt. von Boulogne-
ſur-Mer. „Jnkula“ 16. Okt. von Cuxhaven. „Piſa“ 16. Okt. von
Cuxhaven. „Aſſyria“ 16 Okt. von Tampico. „Siegmund“ 16. Okt.
von Havre. „Blücher“ 16. Okt. von Southampton. „Südmark“
17. Okt. von Yokohama. Paſſiert: „Georgia“ 16. Okt. Dover.
„Bosnia“ 17. Okt Dover. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 17. Okt.
Dover. „Elbe“ 16. Okt. Oueſſant. „Preſident Grant“ 17. Okt.
Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
17. Okt. „Neckar“ Donnerstag von Bremerhaven abgeg. „Berlin“
Donnerstag Vellas paſſiert. „Alrich“ Donnerstag von Emden
abgeg „York“ Donnerstag von Genug abgeg. „Frankfurt“ Don-
nerstag in Baltimore angek. „Coburg“ Donnerstag von Boulogne
abgeg. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Donnerstag von NewYork
abgeg. „Lützow“ Donnerstag in Genua angek. „Prinzeß Jrene“
Donnerstag von Neapel abgeg. „Sehydlitz“ Donnerstag in Phila
delphia angek. „Eiſenach“ Donnerstag von Funchal abgeg.

Woermann-Linie. Hamburg, 17. Okt. „Lulu Bohlen“
Mittwoch Cuxhaven paſſiert. „Hennyy Woermann“ Donnerstag in
Hamburg angek.
„Lome“ Mittwoch von Sierra Leone abgeg. „Slavonia“ Mittwoch
in Lagos angek. „Karl Woermann“ Donnerstag in Swakopmund
angek. „Eleonore Woermann“ Donnerstag von Madeira abgeg.
„Erna Woermann“ Donnerstag von Madeira abgeg. „Lili Woer

„Lulu Bohlen“ Donnerstagmann“ Freitag Cuxhaven paſſiert.
Maasluis paſſiert.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 16. Okt. Reichs
P.-D. „Prinzeſſin“ 15. Okt. in Neapel an. P.-D. „Khalif“
16. Okt. in Hamburg an. P.-D. „König“ 14. Okt von Mombaſſa
ab. P.D. „Winfried“ 16. Okt. von Kilindini ab. Reichs-P D.
„Prinzregent“ 15. Okt. in Rotterdam an.

r Mittwoch von Sierra Leone abgeg

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht vom Halleſchen Rohzuckermarkt.

vom 16. Oktober: Die abgelaufene Berichtswoche hat eine weitere
kräftige Preisbeſſerung gebracht, da man betreffs der Ernte-
erwartungen für Deutſchland wohl allgemein p e i
miſt i ſcher geworden iſt, was erneut gute Frage ſeitens Eng
lands und fortgeſetzt umfangreiche Deckungen des beſtehenden
Dekouverts zur Folge hatte. An allen deutſchen Märkten benutzten
die Fabriken die nicht unweſentlich höheren Preiſe zu recht erheb-
lichen Verkäufen, und auch unſer Bezirk kann auf ein lebhaftes
Geſchä h in laufender Ernte zurückblicken; es beſtand faſt all
gemein Verkaufsneigung bei den Produzenten und das heraus-
kommende Angebot fand ſchlanke Aufnahme bei den Raffinerien,
die bis 20 Pfg. höhere Preiſe als in der Vorwoche be-
willigten. Erſt heute trat eine ziemlich beträchtliche Abſchwächung
ein; das Geſchäft iſt ſtill geworden, da ſich die Fabriken den nied-
rigeren Preiſen gegenüber erſt einmal abwartend verhalten. Der
heutige Wert iſt mit ungefähr 9,40--9,45 Mk ohne Sack frei hier
anzunehmen. Da auch in neuer Ernte eine ziemlich erhebliche
Preisbeſſerung eintrat, kam man fabrikſeitig hiermit ebenfalls an
den Markt, um zu Preiſen von bis 9,75 Mk. ohne Sack ab Station
wiederholt mit dem Handel zum Geſchäft zu kommen. Der heutige
Preisſtand iſt mindeſtens 10 Pfg. niedriger. Umſatz ungefähr
350 000 Zentner, davon fallen auf neue Ernte ca. 85 Ztr.

(D. Z.)

Zu den berüchtigten Animierbanken
ehört zweifellos auch die Banque Aug. Rettigin Paris,ß t und darimie zurzeit nach Deutſchland Zirkulare verſen

zu Prämiengeſchäften einladet. Da die Firma in
demſelben Hauſe ihr Domizil r re hat, in welchem bisher
die unrühmlich bekannte Firma Charles F. Meunier tätig
war, ſo beſteht, wie die „F. Z.“ ſchreibt, der Verdacht, daß es ſich
auch bei der Firma „Banque Aug. Rettig“ um eine neue Deck-
adreſſe Friedbergs handelt.

Hagener Gußſtahlwerke. Der ewig kann
auch für das abgelaufene Geſchäftsjahr wieder keine Divi
dende vorgeſchlagen werden.

Konkurſe.
Kaufmann Artur Steinert, Jnhaber der Firma Bahn u. Steinert

in Cöthen (Anhalt). Offene Handelsgeſellſchaft A. C. Schüßler in
Magdeburg

Kaffeebericht.

Hamburg, 18, Oktober. (Eigener Drahtbericht.
Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)Dez. 57 G., März 58 G., Mai 58 G., Sept. 58 G., ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 18. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9.20 9.22; Nachprodukte 75 ohne
Sack 7.50 bis 7.60 A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19.50 bis 19.75 Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem,
Naffinade mit Sack 19.25--19.50 Gemahlene Pielis mit Sack
18.756 bis 19.00, Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Oktober 9.70 G., 9,75 B., November 9.72x G., 9.77 B., Dezember
9.772 G., 9.82x B., Januar-März 9.90 G., 9.92x B., Mai 10.,10 G.,
10.124 B., Auguſt 10.30 G., 10.22x B., ſtetig.

Wochenumſatz: 228 000 Ztr.

Hamburg, 18. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Oktober 9,671 G., November 9,67 G., Dezember 9,75 G., Januar-
März 9,87x G., Mai 10.07 G., Auguſt 10,271 G. Tendenz: ſtietig.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 18. Okt. Sofort: Hamburg 10.30, Magdeburg

10.50 4. Februar-März 1914: Hamburg 10.65, Magdeburg
10.75 4. Februar-März 1915: Hamburg 10.50, Magdeburg
10,60 feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 18. Okt. Preis pro 100 kg 10.90 waggon-

frei hier in Leihſäcken.

VKervenſchmerzen und Kopfſchmerzen.

Sofortige Erleichterung durch ein
großartiges Mittel.

Ueber Geſundheitspflege Jn der Hoffnung, daß einige arme
Leidende hieraus einen Nutzen für ſich ziehen können, gebe ich öffent
lich das Mittel bekannt, welches mich von meinen chroniſchen Glieder-
ſchmerzen und meinem unerträglichen Kopfweh heilte. Es ſind
KephaldolTabletten, welche in jeder Apotheke erhältlich ſind. Man
nimmt am beſten zwei Tabletten auf einmal, wodurch augenblickliche
Erleichterung eintritt. Eine weitere Tablette ſtündlich genommten,
führt baldige vollkommene Geneſung herbei.

Es war für mich eine große Ueberraſchung, Heilung auf ſo ein
fache Art und Weiſe zu finden. Soviel ich weiß, kommt das Mittel
urſprünglich von einem berühmten Nervenarzt. Einige meiner Freunde,
welche an Hexenſchuß, Jschias, Rheumatismus und Jnfluenza litten,
ſagten mir, daß es ihnen ebenſo gut geholfen hätte und daß ſie nicht
mehr ohne dieſes Präparat ſein möchten. Jch gebe Jhnen die Ver
ſicherung, daß es ſolche Schmerzen in jedem Falle beſeitigt. Es hat

mich bisher nie im Stich gelaſſen (7412

Fortgeſetzt

Verkaufszeit 9 bis 1 Uhr und 3 bis 7 Uhr.

kommen in dem billigen Verkauf im M. Schneider'ſchen Geſchäfts

lokale zu nie wiederkehrenden Preiſen jetzt Koſtüme Ulſter für Damen

und Backfiſche Bluſen Koſtüm-Röche ſchwarze
Srauen Paletots Kinder- Kleider Kinder-Mäntel
Pelze Golf-Jacketts Unterröcke zum Verkauf.
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Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfirmen
vom 18. Oktober 1913.

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
Deutſche Reichsanleihe unkünddar 1e18

4 do. do. 1925448 9 do. IIIIIIIIIIIIIII470 do. IIIIIIIIIIIII3 o Schatzanweiſung p. 1917
390 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918

4 do do. do. 1925do. do. III99 do, do. e IIIslleſche conv. Stadtanleihe don 1882
elle e Theater Anleihe von 1688 I
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do. do. von 1892 IIIdo. do. von 1900 Serie Il
do, do. von 1900do. do. don 1805 IIIIIIIIAm ie g gen 0 von Wmeige
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do. do. v. 1893 u. 1901 l
de, do. I v. 1893do. do. d. 1901 IIIdo. do, v. 1908 u. 1910Halbderſtädter Stadt Unleihe 1891.

do. do. 1897 u. 190277 d. 1908.Naumburger StadteUnlaide 1889.
do. do. 1897 u. 99 edo. do. 1900Nordhäuſer e von 19089
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O. o. IIIIIIIIIIIIISa che Provin talAnlei ede (Bretl.-Nebra)
Siſenda neu. KleinbahnAnleihen.
Ha m edter Eiſenbahn

o, do. von 1900do. do. von 1911
BergwerksAnleihen.

Bruckd.-Nietl. BergbauVerein hyp. UAnleihe

4 eüdierte lleſ 1 fä W
alleſche nne a eConſolid. Sophie cktel Hy i.

Deulſche Grude bei Bitterfeld Bauermeiſter

Le BurbachGewerk

kz. 102
von 1899
von 1908

do. do. von 1908n v e raumburger Braunkoßlen u.do. do. bor.h 2 10
A. Riebeckſche Montanwerke-Obl., r. 102
Sächſ. Thür. BraunkohlenVerw.

do. do. l. 14 102do. do. rlickz. 102Waldauer Braunkohlen,
do do. riickz. 1020WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890

do. do. v. 1898do. do. v. 1902do. do. riüickz. 102 96
Zeigzer Paraffin u. Solarölfabrik

do. G do. do. riickz. 102,Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

n n Papierfabrik M IIIIIIIIIo. r
Bernburger Maſchtnenfabrik

Eifenacher KammgarnSpinneret irüczahlbar mit 102 Hyp. UAnl,

A e 195Kyffhäuſerhütte .Anl.,, unklindb. v. iöia e Nun P h is
Bank-Aktien.

dalleſcher Bankverein e h
Spar und Vorſchußbank.

BergwerksAktien.
Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk.

do. do. do. Vorz.Halleſche PfännerſchaftAkt.
Riebeckſche Montanwerke, A.G.
Werſen Wetten Braunk. A.

o. D
uduſtrie-Aktien.

AUmmendorfer Papierfabrik
Bernburger Maſchinenfabrik
Cröllwitzer h
Cönnerner Malzfabrik XEiſlenburger Kattun-Manufaktur
Liſenwerk Brünner.
Glauziger Zuckerfabrikdeneſg Aktienbierhrauerei. e

do. Maſchinen drik. edo. Portlande Hement.
Hildebrandſche Mühlenwerke
Körbisdorfer Zuckerfabrik
Kuffhäuſerhütte Nr. 1-1000

NRiemberger Malz abrik e
Rienburger Schloßmälzerei
Wegelin u. Hüdner
Zimmermann u. Co

do. Vorz.Akt.r Maſchinenfabtlt
Buderraffinerte Halle

Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.
HalleHettſtedter Eiſenbahn Lkttien Ia. A.

do. do. do. do. La. B.
Kuxe.

DruddorfNietlebener BergbauVerein.

Zinslauf

gr.u.Kirche
do.

o.

verſchied.

u, 10
verſchled.

u. o
do

do.
m

o.
do.
u.

u.u.
21 u. r

Geſhaneiabr

ohus Zinſen

in

e

45

Dividen
9

4

d 90

82(9

4

c

F22

O e e

do

200

Halleſche Pfännerſchaft-Akt. Bezugsrecht 1.75 b.
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende

bzw Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

re

z t n n

r

153.000
145,000

d. 000

124050
12500

Ausführung sämtlieher banbgosehältlüeten Iransakcionor.

MitteldeutschePrivat-Bank

Tages-Marktberichte.
L. Hamburg, 17. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark

für 1000 kg einſchließl., Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von er
Preisberichtſteile des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen:

A. -E.,
„Füiinie

Hardwinter II Okt. 210--211 Northern I Duluth
Sept. Okt. 208 Manitoba I Okt. Nov. 206 II 204x
III 203 Auſtral, ſchwim. 224 Jndiſcher Karachi Sept. 214
Ruſſ. Ulka Okt. 9 Pud 30/35 5 199 10 Pud 4 202
Semara 77 kg Sept. 2024 Roggen: Südruſſ, 9 Pud 165/20

Südruſſ. 58/59 kg
loko 116 ſchwim. 1164 1178 Dkt. 117x Nov. 219
Dez. 122 Ha fer: Nordr. 50/01 kg Okt. Dez. 1631

Sept. Oktober 162

Mais:
Okt. Nov.
Dongu Galſox Sept. Okt. 154

Futtergerſte:

La Plata ſchwim. 133--134x Sept. Okt. 134
136 Ac, Odeſſa prompt nach Qualität 130--134

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bei der Ergänzungswahl der Beiſitzer zum Gewerbegericht
am 9. Oktober 1913 ſind von den Arbeitgebern 9690 gültige
Stimmen abgegeben worden. Von dieſen entfallen auf Liſte I
8265 Stimmen, auf Liſte II 1425 Stimmen.

Bei der Verteilung der Beiſitzer iſt 9690 15 646 als Ver-
teilungszahl zugrunde gelegt worden. Demzufolge ſind folgende
Herren gewählt:

a) Von Liſte 1:
1. Wenzke mit 579 Stimmen,
2. Lehmann 5543. Andrae 65494. David 5495. Müller 65496. Sünderhauf 549 e7. Möbius, Paul 549
8. Stünke 549 29. Preller 654910. Möbius, Max 549

11. Arndt 6548 v12. Hennig 654813. Krahl 6548b) Von Liſte II.14. Kutzſchbauch mit 294 Stimmen,

15. Erdel 283Von den Arbeitnehmern ſind 86 115 gültige Stimmen abge-
geben worden. Von dieſen entfallen auf Liſte I 73 860 Stimmen,
Liſte II 4365 Stimmen, Liſte III 7890 Stimmen.

Bei der Verteilung der Beiſitzer iſt 86 115 15 5741 als
Verteilungszahl zugrunde gelegt worden. Nach den Grundſätzen
der Verhältniswahl ſind gewählt:

a) Von Liſte I die Herren:
1. Schröder mit 4937 Stimmen,
2. Wernicke (4937
3. Wolf 409354. Müller (4933 75. Möbius (0925
6. Aue (40924 77. Knorre e 40922
8. Böhme (4919
9. Döltz (491910. Emmer (4919 e11. Fleiſchhauer 4919
12. Heine (40919
13. Brauns 40918

b) Von Liſte II Herr:
14. Ulrich mit 2320 Stimmen.

c) Von Liſte III Herr:
15. Hundt mit 637 Stimmen.

burg anzubringen.
Halle a. S., den 15. Oktober 1913.

Der Vorſitzende des Gewerbegerichts.
Dr. Hauswald.

Beſchwerden gegen die Rechtsgültigkeit der Wahl ſind binnen
einer Ausſchlußfriſt von einem Monat nach der Wahl bei dem
Gewerbegericht in Halle a. S. oder dem Bezirksausſchuß in Merſe-

Teerausſchreibung.

ſchrift verſehen, ſind bis ſpäteſtens zum 8. 11. er. mittags 12 Uhr ein
zuſenden. Zuſchlag bleibt vorbehalten.
gegen Einſendung von 40 Pfg. zur Verfügung.

Halle a. S., den 14. Oktober 1913.
Die Verwaltung der ſtädt. Gas u. Waſſerwerke.

Von der aus ſtehenden Retorten gewonnenen Teerproduktion des
Jahres 1914 ſollen bedingungsgemäß 1 400000 kg im ganzen oder geteilt
verkauft werden. Preisangebote, verſchloſſen und mit entſprechender Auf

Die Verkaufsbedingungen ſtehen S

Reviſion der Quittungskarten.
anſtalt Sachſen Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften
22. April 1904 wird

und zwar: vom 20. bis 24. Oktol
vom 27. Oktober 1913 ab Leipzigerſtraße.

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten,
beſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher,
Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe

Aufrechnungs

bereitzuhalten.

haben bei der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie bei Behinder

niederzulegen.Hattse a. S., den 17. Oktober 1913,

JTohn.

ung ſich nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnvere der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo
aben

Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der r r
ekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die

i iträge im hieſigen Stadtbezirk kontrollieren wird,r n Van z e er 1913 Merſeburgerſtraße und

Lohnliſten ſowie
h derVerſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Wohnung,

Sowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte

ie die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis8 Uhr erringt in meinem Bureau hierſelbſt, Liebenauerſtr. 4 I,

Der Kontrollbeamte der Landes-Verſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt.

Zzuſammenlegungsſache von Kleinbreitenbach

bei Plaue in Thür.
(Fürſtentum Schwarzburg-Sondersbauſen).

Verdingung des Ausbaues der Folgeeinrichtungen,
Erdarbeiten:

31 km Wege.
10,7 km nach laufenden Metern,
20,3 km nach Maßen mit 25 000 cbm veranſchlagk.

2,1 km Gräben mit 708 cbm Maſſenbewegung.
82 Zementrohrdurchläſſe von insgeſamt 710 m Länge und
0,3, 0,5 und 0,8 m lichter Weite.

Der Termin zur Eröffnung der Angebote, die im ver
ſchloſſenen Umſchlag vom Unternehmer ſelbſt im Termin abzu
geben ſind, findet

Freitag, den 24. Oktober 1913, vormittags 10 Uhr
im Gaſthauſe zu Kleinbreitenbach

ſtatt.
Allgemeine Verdingungsbedingungen und Bauunterlagen ſind

im Gaſthaus zu Kleinbreitenbach am 23. Oktober einzuſehen, wo
Sachlandmeſſer zur Auskunfterteilung anweſend ſein werden.

Anſchlagsformulare ſind von der Spezialkommiſſion Erfurt
zu beziehen.

Erfurt, den 15. Oktober 1913.
Königliche Spezialkommiſſion.

Kutschgeschirre, Sättel und Reitzeuge
kaufen Sie billigst beirege Gustav Lucdie, Sattlermeister,
Merseburgerstrasse 6.

Kartoffeln.
20 000 Ztr. prima unſortierte Jnduſtrie und Upto date

hat waggonweiſe ſpottbillig abzugeben

M. Schumann, Halle (Saale),
Tel. 316. Getreidegeſchäft. Tel. 316.

Liefere noch von der Landwirtſchaftskammer anerkanntes Saatgut:

Strubes Squarehegde Weizen I. abſ.
ahme von 1--9 Ztr. 13.25 Mk., 10--19 Ztr. 13.00 Mk. per Ztkr.Bei Abnahme vo Vetnt noch Handmuſter. 5

Domäne Schladebach b. Kötſchau Leipzig-Corbetha).

n

I ſcwete pieh sich.

Refer.

Blumen tritt.
4. Verschiedenes,

hauz- u. Grundbesitzer-Herein, e. I

Geschàäftesstelle Barfüsserstrasse 15.

Halle a. S.
5

Dienstag., den 21. OKtober 1913, abends S Uhr imSaale des Neumarkt-Sehützenhauses, Harz 40/41,

Mitglieder-Versammlung,,
zu welcher hierdurch r r r wird.

agesordnung:1. Bericht über den Provinziai ſrbandstag in PErfars.,
x Herr Rechtsanwalt W. Her2zfeld.

2. Bericht über den Zentralverbandstag in Kiel. Refer.
Herr Maurermeister Friedrich.

3. Stadtverordneten Wahlen,. Reſßererent: Herr RentierW [7425
Der VorstandI. A. Gygas, Stadtrat, Vorsitzender.

Die Eröffnung des 45.
Dienstag.

Landwirtſchaftliche Winterſchule Merſeburg.
Lebranſtalt der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

t urfus erfolgt amen 28. Oktober. nachmittags 2 Uhr.
Proſpekte verſendet, und Anmeldungen nimmt
Dr. Orphal, Merſeburg, Halleſche Straße 16 I. entgegen Direktor

e

Das Kuratorium

Aparte

Hitte meine 3 Schaufenſter zu beachten.

Sehenswerte

Möbel Ausſtellung
in meinen zwei rieſig großen Grundſtücken.

Komplette Wohn-, Speiſe-, Herren-,
Schlafzimmer- Einrichtungen.

in allen Holz- und Stilarten.

Küchen Einrichtungen.
Einzelne Möbel in großer Kuswahl.

Erſtklaſſige, mittlere und einfachere

Ausſtattungen
W von 200--8 000 Mark

am Lager.

Friedrich Peileke,
Halle a. S. Geiſtſtraße 24—25. Tel. 2450.

Eigene Tiſchlerei und Polſterwerkſtatt im Hauſe.

Salons

k
u

Ausſchreibung.
Die Lieferung, Montierung

und Ver lung der eiſernen
Schutzdächer 1 u. Ober-
lichtkonſtruktion für die Fleiſch
verkaufshalle auf dem ſtädtiſchen

chlacht- und Viehhofe ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden. Angebote ſind mit
entſprechender ufſchrift bis
Sonnabend, den 1. November
d. Js., vormittags 10 Ubr an
das Baubüro auf dem ſtädtiſchen
Steinlagerplatz, Freiimfelderſtr.
einzureichen. Die Bedingungen
und Zeichnungen liegen eben-
daſelbſt zur Einſicht aus, auch
können die Verdingungsanſchläge,
ſoweit vorrätig, dort entnommen
werden. Lichtpauſen werden zum
Selbſtkoſtenpreis abgegeben.

Halle a. S. den 17. Okt. 1913.
Die Bauleitung.

In das hieſige 7iſt heute eingetragen zu B 184 be-
treffend Rottaer Dampfziegelei
und Tonwerk Grube Gertrud,
Geſellſchaft mit be raukter
Haftuug, Halle S.: Die Firma
iſt erloſchen.

a. S., den 8. Oktbr. 1913.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

hasenjagden

in jeder Größe
kauft gegen Kaſſe

Wilhelm Keichert,
Geiſtſtraße 21. Tel. 933.

Friſche Rübenſchnigtel

t tfrachtfrel all. Stationen r
Urngt Bannelherg, Magdebarg,

Tel. 7205.
Spez.: Trockenschnitzel-Tuekersehnitzel,

Ein PaarI belg. Rot
ſchimmel,

6jäbrig, ſowie ein Paar ganz

6- u. 7 jährig, und 3 ältere,
noch ſehr brauchbare

ſchwere Arbeitspferde
verkauft fofort preiswert

Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.

Ein Pferd, Spree
33. alt, weil überzähl., ſofort zu

aus
greß 16, Annahmeſtelle:Linke, Steinweg 33. [6996

National-Mangelnfür Hand und Kraftbetrieb,
ohne die gefährl.

Eckſäulen und
J dem unbequemen

Längsbalken.
Eine Aufſehen er

J reg. Konſtruktion!
r Sie ſiche die Mangelfur ghre Geg.

und Sie werden rieſigen Zulauf haben,
wie alle meine and. Kunden. Vertr. geſ.
Ernst Herrschuh, Maſch.-Fabr.

Chemnitz 46. [7389

m zx vAporr mutet
h AerSchleiferei aber re

Albert Hesse, Schimmel-

6862) Garten J
Anlagen, Instandsetzung.

Winterharte Stauden.
ölidE. Scherzer,

c Sehr ſchöne
Bücherſchränke,
Schreibtiſche,

Nußb. u. Eiche, beſte Arbeit,
allerbilligſte Preiſe.

G. Schaible, Pebgfabrik,C am Ratskeller. 17400

“y——[f -JY «--JS h c x oooFZD„LRmDm22[o

neue, mod. u. wen. gebr.

nur I a-Fabrikate und

verkaufen. Landébergerſtt. 9.

Bei M. 50000.-- barer
Anzahlung suche ich
sof. direkt v. Besitzer
zu Kauf. i. Halle-Nord
gutgebautes Zinshaus
in guter Wohnlage mit

ohnungen v. I. 500
d. Exped. d.

Ztg. Ag. Papierkorb.

80 Kutschwagen,
andauer,
utſchier-,

carts,
ſchirre.

Große Reparaturwerkſtätten;

haetons, Coup 8,
agd u. Ponywagen, Fe

Ge

auch für Autos.
Haoffsehulte, Berlin, Luiſenſir.2t.

Gome
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Masohinen fabrik
Gegr. 1876.

Telephon 836, Inhaber: A r
Verlade- und Transport-Vorrichtungen en feder Art.

e atentanwaltsbüro Sack, Leipzig
Patentamosälte: Jng. O. Sack. h

Vertreterbesnueh Kostenlos. 8
à Best bewährte Fabrikate in SDrliimaseninen S

Esgen, Kultivatoren
Düngerstreuere alismtijekne Pflüge s

Kartoffelrode- S
maseohinen SKartoffelsortier- S S S

maschinen S d

87
S

S

D

2

z Rühen- W e
S

u

2
J

Z
2

u0 938 n 440 51 U

in allen
8 Ausführungen

sowie
Sösgämtl. Maschinen

und Geräte für
e Landwirtschaft.

heher s
Kartoffel u.
Rüben- S

v RoparaturenS V S an Maschinen jeglicher Art
S in sachgemässer Ausführung.

Tüchtige Monteure zu Diensten.
IIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIII LIIII

zentraiheizungen
aller Systeme

cher Wernebure
Aelteste Hallesche Zentralheizungs-Firma.

Feinste Referenzen. [6793

Maurer unmncl immer arbeiten
L jeder Art führt unter ſteter Aufſicht ſachgemäß aus [6796

Seidel Nachf. Max Pohle, Bangeſchäft,Erneſtnsſtraße 11, Ecke Advokatenweg. Telephon 2102.

u u. Luftungs-Anlagene

alio Art.
Trockeneinrichtungen fur alle Zweeke, Koch und

Wasechiehlchen, Badeeinrichtengen.
Ca. 2000 i Herteb

Sachsse Co-, Halle S.
ateete Heolsuagelreno am Plotao.

Lwolggeschätte Drezden ang Bonthen 0003.

P Gebrüder Baensch
Begründung 1872.

Tolegr.: Baensoh-Doölaubzhballle. Teleph. Amt Halle 1137.
(aaolin Vehlämmerei-Verke, Ton u. (aolin Cruben,

Uhamotte Pabriß. Maderungen, on enerüngrantagen

Mörtel Stampf- Caolin. 6828Kali- und Natron Wasserglas,Wasserglasfabrik, al re Waeeee
Gips fabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitan Nachf.,

s Niedersachs werfen a. H.Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Anschläge gratis.

c

vei Halle a. S.

Der Verein oftfrleiſcher Ktammviehzüchter in Norden,
Mitglieder zähh durch ſeine M hvermiitler jederzeit

an ZuchtviehOſtfrieſiſches
nach. Anfragen an die Geſchäſtsſtelle des
Vereins in Norden. [5433

Zur heworstehenden Düngesalson
offerieren wir

o emahlenen Düngonals,
enthaltend m C kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200

Ferner empfehlen wir
ennſtedt Mark 45.

Ia. Bennstedter teien eigen
un ren ekinieſter v ind

Bennſtedt,
und Bahnſtation. Anennfteke Schmidt.

Bennstedter alhwerne W

SAALE.

Telephon 1439.
bager

Heber Streblow al

G
r SATT- und HEISSDAMPF

Wenn e gar Fritz Kalbow, Berlin W. 57, Frobenstrasso 4. Telephon: Lützrow Hr. 5459.

Die in diesem Jahre besonders villigen

Prompter Versand nach allen Stadtteilen.
Verlangen Sie Beguneh unserer Vertreter.

2Shallescher Kohlenhof

Kontor: Königstrasse 84 part.

Ie a. S. 12.
Aeussere

TZeisimgy. Poiitzaener Str. 10,

GLEICHSTROM-
LOKOOBILEN

mit Ventilsteuerung bis 600 PS
MAaschinen fabrik [6801

Weinheim in Baden

unserer anerkannt besten

hribett G
gelten bis auf weiteres.

G. m. b. H. Telephon 1439.
aller Sorten Prennmaterialten.

Lager Delitascherstragse 81.

Viehverkaufsvereinignng Bismark u. Umgeg.
E. G. m. b. H. (1200 M

22. Vieh Auktion.
am Freitag, den 24. Oktober

in der Verkaufshalle am Bahnhof Bismark-Stadt ab.
Zum Verkauf kommen

ea. 400 Haupt Rindvieh
des ſchwarzbunten Niederungsſchlages. Es bietet ſich Gele

ikaufen, aucherſtklaſſiges Material an 1zucht von Herdbuchtieren. Benlun“d

Alles Nähere iſt aus den Katalogen zu er
Etwaige Anfragen ſind zu richten an

von 400 bisSuche Gu 1000 z
mit guten Gebäuden zu paoder zu kaufen. Hohe Anzah e
r anden. Strengſte Diskretion

zugeſichert. Selbſtverkäufern ler wollen ihre m
e unter Cvilire D. n. 3053an die Exped. d. Ztg. ſenden.

Pflanzen Sie Keine

Obstbäume
keine Zier- und Alleebäume,
Ziersträucher, Rosen, Blumen-
stauden und sonstigen Garten-
gewächse, bevor Sio nicht den

Gartenfreund Nr. 31

tglieder) hält ihre

gehen
erdbuchtiere und Nach

der Auktion 9 Uhr vormittags.
en gorſitzenden Guts

(5464beſitzer Bernhard Munhl in Berkau (Altmarkh). alen haben, den Sie kostenfrei vom
Der Vorſtand.

J. A. Johannes Weichard, Bismark (Provinz Sachſen).
e Pa. Poenicke Co. m. b.

ßaumschuien in belitrsch, erhalten.

c S Deutſchlands
weniger

Durch

und

z Größt. Fuhrunternehmen

zum Verkanf, da in der Winterſaiſon
Pferde gebraucht

Belgier, Dänen, mittelſchwere und gurangterte Feuerwehr-
ch Auflöſung des Luxusfuhrparks

erde, Landauer, Wisken, Coupees, Jagdwagen und Geſchirre
zu wirklich billigen Preiſen verkauft. [6572
Straßenreinigungs- und Feuerwehrbeſpannungsweſen!

Pferdeverkauf Robert Hennecke,
Verkaufs und Vermietungsdepot, Berlin, Köthenerſtr. 26.

Dieses m illustrierto Werkchen
auf 150 Seiten viele wiehtiget und Kulturanweisungen, de 1 io

den Erfolg der Pftanzung sichern.
2000 Zentner

unſortierte un
1000 Zentner

Speiſekartoffeln

empfehlen billigſt

Buhlers Northe,
Torgau.

ſtellt vom 1. Okt.ab ca. 500 Pferde

werden.

werden r

Halte von heute ab wieder mit

norddeutſcher Wagenpferde

prima belgiſcher (Eütticher)

zum Verkauf.Hartwig Frecſtoim, Eisleben.

einer großen Auswabl
J. v. Lochows Petkuſer Roggen

ausverkauftin egalen Paaren, ſowie Wigt t Wir
Größere ten billiger.Beſ. Frachterma ig. b. d. Abfert.

Rittergut Lemſel,
Poſt 37 n J Fortau,

éhiahtferde
Spannpferde

(5760

Teleph. 75.
es.

Klassi htvieh.

Der Verband für die Züchtung des
SimmentalerRindes in der Provinz Sachsen
übernimmt e e Vermittlunan die Seſchättsſtene gießen Verbandes Halle a. S

kae
o

erde werden
eſchirr abgeholt.re eigenenW kann derde üferbie vet ber Eine

Isesen ſein.
ZTaubitzer, Groß

von erst-
Anfragen ſind zu richten

6807raße 7.

Saatweizen.
Empfehle zur Saat 2000 Ztr. erſte Abſaat von

8Strube's Squarehead-Weizen, ſt
anerkannt von der D. L. G. und der Landwirtſchaftskammer Halle a. S.

Preis 230 p. Tonne ab Naumburg a. S.
Säcke zum Selbſtkoſtenpreis.

saatbauwirtſchaft Rittergut Janisroda
bei Naumburg a. S.

terei, HalSt e F. a u
uchswallaa

8 res r., äuß rCöthen (A.) riali el b

n aerrerr eggeitſer
D. Helm.

L. G. anerkannt. saatnnt See

ane
ſAuktion,

Dienstag, den 21. d. Mts.,er 107, übr verſteigere ich
alle a. d. S. Glauchager-ſt e e ß gegen Aufgabe des

ß velleche Erhelts

kerde Mitteljübein

-Aröll.beiterwagen,

I Rollwagen (60 ztr.

m Platten-
en Patent-chenlute,
landauer und 1 Halb-
verdeck, ca. 20 ztr. Heu

u. étroh, Arbeits n
andere Geſchirre, div.Stallutenſſlien und W

andere Sachen
meiſtbietend rn Barzahlung.
e Sachen ſind gebraucht und
2 Stunden vorher zu beſichtigen.
Otto Uhliteseh, Auktionator,Mansfelderſtraße 4. Tel. 5209.

wennAn und Verkäufe
von Rittergütern und Land S

gütern durch s
Landwirt Georg KIoossHalle a. S., J rſtental g:

III

Großes Sie exvans des
verſt. Baurat Kilburger zu ver
kaufen od. zu vermieten, i. ruh.
Mir dicht an Bernburgerſtraße.
Vor und ter zwei Einginge u. Treppen. Gas, elektr.

icht. Beſ.-Zeit 10--1 Uhr. Kil-
vburger., Baurat, Wernigerode.

Wer Teilhaber fucht
od. ſein Geſchäft, Gewerbebetrieb,
Landwirtſchaft, Grundſtück uſw.
schnell verkaufen Wwill,
r meinen r Beſuch
ch 37 alle Objekte ſofort u.

oper zu e Sie tu i i. git rn ne e
Le tto (fr. E. Kommen Nehf.),
Leipzi g. Katbarinenſtraße 17.

Kauſe Gut
von 100--200 Morgen. Zahle an
30 000 Mk. in Hypothek, Reſt in
bar. Offerten unt. L. W. 2623
an Rudolf Mosse, Leipzig.

Hreiwillige
hutsversteigerung.
Bei der am 24. Okt., vorm.

11 Ubr im Hotel zum Roten
Roß hier ſtattfindend. Gutsver-
ſteigerung kommt außer dem der
Witwe Henze gehörigen Halb
ſpännergut a. deren Koſſathen-

ut mit Hofraum von 3 ar 53 qm

t er derenden 16w. Königliche Notar
OzerniKo w. [7421

Fol. 94. [6820a Land gaſthof,
Bez. m. Ausſpg. u.
Scbluge ten Linſen

ompl. Einri mſaca. 200 l Bier, 60 Mille Zi-
garren uſw. Preis

55 000, Anz. 8000 Mark.Wilh. Hennig, Agenturgeſch, Dessau.

Gärtnerei grundſtück(Suekulationsov 5 in beſt. Lage

3 ittel tat tat. iſt bei geringerAnzab Heu verkaufen od.
zu SWpenl ten. du Selbſtreflekt.
wollen ſich melden u. Z. g. 3047
in der n d. Ztg. 5737

un ortierte e Kurtefeln

m Jnduſtrie,2c.,

Jheif ſekartoff elnman grtoſf Up to
at agnum bonumAitzt (5579Buhlers Northe,

Torgau.

Kartoſfel-maſchinen u. -Quetſchen
preiswert zu verk. Off.

m

ler m. 3052 an die Exp. d. Ztg.

3

2

S D.
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